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1 Einleitung und Aufgabenstellung

Ostlich der Greifswalder Chaussee (L 222) im Ortsteil Devin der Hansestadt Stralsund
soll zukinftig ein Allgemeines Wohngebiet entstehen. Fur dieses wird derzeitig der Be-
bauungsplan Nr. 68 ,Wohngebiet &stlich der Brandshager Stral3e” erarbeitet. In diesem
Rahmen soll eine schalltechnische Untersuchung durchgefuhrt werden, um zu prifen ob
bzw. wie gesunde Wohn- und Lebensverhaltnisse gewahrleistet werden kdnnen.

Auf die geplanten Wohnflachen wirken die folgenden Larmquellen:

o StralRenverkehr (Greifswalder Chaussee und Brandshager Stral3e)
o Bahntrasse (Strecke Stralsund — Greifswald)
¢ sidl. angrenzendes Gewerbe (Albers Mébeldiscounter, Hammer Fachmarkt)

e geplanter Soccer-Court im Geltungsbereich

Inhalt und Ziel der schalltechnischen Untersuchung war es Uber ein dreidimensionales
Modell die Gerauschimmissionen ausgehend von den verschiedenen Larmquellen zu
berechnen und ggf. SchallschutzmalRnahmen zu entwickeln. Die Beurteilung der Immis-
sionen erfolgt dabei nach den einschlagigen Richtlinien und Verordnungen je nach

Larmart.

Die UmweltPlan GmbH Stralsund wurde durch die Aurel Hagen Grundstiicks GmbH am
20.01.2020 mit der Erarbeitung der schalltechnischen Untersuchung beauftragt.

UmweltPlan
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2 Ortliche Verhéaltnisse

Der Geltungsbereich des B-Planes Nr. 68 befindet sich dstlich der Greifswalder Chaus-
see im sudlichen Stadtgebiet von Stralsund.
Die nachfolgende Abbildung zeigt den Untersuchungsraum zur Einordnung in das Stadt-

gebiet von Stralsund als Ubersichtsdarstellung.
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Abbildung 1: Lage des Geltungsbereiches B-Plan Nr. 68 im Stadtgebiet Stralsund (ohne
Malistab), © GeoBasis-DE/M-V 2020

Der Geltungsbereich des B-Planes grenzt im Osten an die Brandshager Str., die parallel
zur Greifswalder Chaussee verlauft. Weiterhin befindet sich dstlich des Geltungsberei-
ches, in einer Entfernung von ca. 500 m, die Bahnstrecke 6081 Stralsund — Greifswald.
Im Suden des Geltungsbereiches befindet sich direkt angrenzend ein Mébelmarkt und ein
Fachmarkt fir Bodenbelage. Westlich grenzen Wohnbauflachen, nérdlich der Deviner
Weg und Freiflachen an den Geltungsbereich des B-Planes.

Der geplante Soccer-Court soll im Nordosten des Geltungsbereiches entstehen.

Da die verschiedenen Larmarten gesondert betrachtet und beurteilt werden, ergeben sich
je nach Lage der Emittenten unterschiedliche maRRgebliche Immissionsorte. Die Immissi-
onsorte wurden auf Grundlage des Bebauungsplanentwurfes /28/ modelliert.

UmweltPlan
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In der nachfolgenden Abbildung ist der Geltungsbereich und die Baugrenzen des B-
Planes, die verschiedenen Larmguellen sowie die maRgeblichen Immissionsorte abgebil-
det.
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Abbildung 2: Geltungsbereich B-Plan Nr. 68, umliegende Larmquellen und maf3gebliche
Immissionsorte (© GeoBasis-DE/M-V 2021)

Die nachfolgende Tabelle zeigt auf, welche maf3geblichen Immissionsorte fur die jeweili-
ge Beurteilung der Larmsituation herangezogen wurden.

Tabelle 1: MaRgebliche Immissionsorte je Larmart
Larmquelle maRgebliche Immissionsorte
StralRenverkehr V_01 bis V_08
Schienenverkehr V_01 bis V_08
Gewerbe (Mébel- und Fachmarkt) G_01 bis G_10
Soccer-Court S 01 bisS_03
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Das Gelande steigt von Sud nach Nord innerhalb des Geltungsbereiches von ca. 18 bis
22 mUHN an. In Richtung Bahntrasse féllt das Gelande auf bis zu ca. 13 miUHN ab. Die
topografischen Gegebenheiten wurden im akustischen Berechnungsmodell beriicksich-
tigt.

In den Lageplénen (s. Anhang Plan 1.1. bis 1.4) sind die einzelnen Emittenten und die
zugehorigen maf3geblichen Immissionsorte abgebildet.

UmweltPlan



B-Plan Nr. 68 Stralsund

3 Berechnungs- und Planungsgrundlagen

3.1 Gesetzliche und schalltechnische Grundlagen

/1/ BImSchG

/2] TA Larm

/3/ RLS-90

14/ Schall 03

/5/ DIN 18005-1

/6/ DIN ISO 9613-2

/7] DIN 4109-1:2018:

/8/ DIN 4109-2:2018:

/9/ 18. BImSchV

/10/ VDI 3770

Bundes-Immissionsschutzgesetz, 1990
Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm, 1998

Richtlinie fir den LArmschutz an Straf3en, BMV, Ausgabe
1990

Berechnung des Beurteilungspegels fir Schienenwege,
2012

Schallschutz im Stadtebau, Teil 1, Ausgabe von 2002
Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, 1999

Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen,
01/2018

Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nachweise
der Erfullung der Anforderungen, 01/2018

Sportanlagenlarmschutzverordnung, Februar 2006

Emissionskennwerte technischer Schallguellen Sport- und
Freizeitanlagen, April 2002

/11/ Technischen Bericht zur Untersuchung der Gerduschemissionen durch Last-
kraftwagen auf Betriebsgelanden von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Spedi-
tionen und Verbrauchermarkten sowie weiterer typischer Gerdusche insbesonde-
re von Verbrauchermarkten, LArmschutz in Hessen, Heft 3, Hessisches Landes-
amt fur Umwelt und Geologie, Wiesbaden, 2005

112/ Technischen Bericht zur Untersuchung der LKW- und Ladegerausche auf Be-
triebsgelanden von Frachtzentren, Auslieferungslagern und Speditionen, Umwelt-
planung, Arbeits- und Umweltschutz Heft 192, Hessische Landesanstalt fir Um-

welt, 1995

113/ Technischer Bericht zur Untersuchung von Gerauschemissionen von Anlagen
zur Abfallbehandlung und —verwertung sowie Klaranlagen, Larmschutz in Hessen,
Heft 1, Hessisches Landesamt fir Umwelt und Geologie, Wiesbaden, 2002

/14/ Bayerisches Landesamt fur Umweltschutz - Parkplatzlarmstudie, 6. vollstandig
Uberarbeitete Auflage, Augsburg 2007

UmweltPlan
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/15/ Gutachterliche Stellungnahme, Personenaufkommen im groR3flachigen Einzel-
handel mit besonderer Berlcksichtigung von Mdbelhdusern im Hinblick auf die
Zulassigkeit einer Reduzierung von Rettungswegbreiten, Universitat Karlsruhe
(TH), 2007

/16/ SoundPLAN Bibliothek, Version 8.2, Februar 2020

3.2 Planungsgrundlagen

/17/ Bebauungsplan Nr. 68 ,Wohngebiet dstlich der Brandshager Strale* der Hanse-
stadt Stralsund, Stadtebauliches Konzept, Stand: Juni 2019, Planungsbtro Mor-
genstern am 08.01.2020 per E-Mall

/18/ Hohenraster fur das Untersuchungsgebiet als DWG, Hansestadt Stralsund am
06.02.2020 per E-Mall

119/ Angaben zum Mobel- und Fachmarkt und Lageskizze, Grundstiicksverwaltungs-
gesellschaft Greifswald/Stralsund GbR vom 06.02.2020 und 12.03.2020 per E-
Mail

/20/ Zugzahlenprognose 2030, Strecke 6081 Stralsund - Greifswald, Deutsche Bahn
am 26.02.2020 per E-Mail

/21/ Auswertung einer Verkehrszahlung Greifswalder Chaussee (L 222), StralRen-
bauamt Stralsund per E-Mail vom 23.03.2020

122/ Kurzbericht ,Ermittlung von Verkehrskennwerten fur den B-Plan 68 der Hanse-
stadt Stralsund®, TSC Beratende Ingenieure flr Verkehrswesen GmbH & Co. KG,
am 09.04.2020 per E-Mail

/23/ Technische Daten Dachliftungsgerat Hoval LHW, Hoval am 12.03.2020 per E-
Mail

[24/ Digitale Orthophotos MV, WMS Dienst www.geodaten-mv.de/dienste/adv_dop,
letzter Zugriff: 12.03.2020

/25/ Telefonische Abstimmung bzgl. der Bewertung des Soccer-Courts mit dem
LUNG MV, am 13.02.2020

/26/ Vorortbegehung vom 29.01.2020

/27/ Bebauungsplan Nr. 68 ,Wohngebiet dstlich der Brandshager Stralle der Hanse-
stadt Stralsund Stadtebauliches Konzept, Stand: Oktober 2020
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/28/ Bebauungsplan Nr. 68 der Hansestadt Stralsund ,Wohngebiet &stlich der
Brandshager Strale®, Arbeitsstand 14. Dezember 2020
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4 Schallemission

4.1 Allgemein

Die Schallemission kennzeichnet die von einzelnen Gerauschquellen (Punkt-, Linien- und
Flachenschallquellen) ausgehende Schallabstrahlung.

Im Untersuchungsgebiet handelt es sich um Schallemissionen des StralRen- und Schie-
nenverkehrs, die Linienschallquellen darstellen sowie um gewerbliche Emissionen. An-
satze fur die letztgenannten basieren auf Angaben des Betreibers zu Offnungs- und
Lieferzeiten sowie anhand der unter Kap. 3 genannten Studien und Berichte.

4.2 StralRenverkehr

Die Schallemissionen des Stral3enverkehrs auf einer Strale oder einem Fahrstreifen
werden durch den Emissionspegel L e gekennzeichnet. Das ist der Mittelungspegel in
25 m Abstand von der Achse bei freier Schallausbreitung. Der Emissionspegel Lme be-
rechnet sich nach RLS-90 /3/ entsprechend der Formel

Lme = Lm(25) + Dy + Dsto + DStg + De

mit  Ln® Mittelungspegel
Dy Korrektur fur unterschiedliche zuldssige Héchstgeschwindigkeiten
Dswvo  Korrektur fur unterschiedliche StraRenoberflachen
Dsyy  Zuschlage fur Steigungen und Gefalle
De Korrektur bei Spiegelschallguellen

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung waren die Emissionen fir die StralRen-
zuige Greifswalder Chaussee (L 222) und Brandshager Stral3e zu ermitteln. Fir die Be-
rechnung der Emissionen lagen Verkehrsmengen aus aktuellen Verkehrserhebungen mit
Angaben zum Schwerverkehr /21/ /22/ vor.

Die StralRenabschnitte mit differierenden Verkehrsmengen und Berechnungsansatzen
sind in der folgenden Abbildung dargestellt. Die nachfolgenden Tabellen enthalten die
zugehdrigen Eingangsparameter und berechneten Emissionspegel.

UmweltPlan
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Abbildung 3: StralRenabschnitte mit unterschiedlichen Eingangsparametern



B-Plan Nr. 68 Stralsund UmweltPlan
Tabelle 2: Verkehrsmengen und Berechnungsansatze, Stral3enverkehr
StraRe Abschnitt DTV! M2 | Mn3 | pé | pn® | StrOF® | vekw? | Vikw®
Kfz/24h Kfz/h [ Kfz/h | % | % km/h | km/h
L 222, Greifswalder Ch. | 5.400 324 | 43 |6,5|3,3|Asphalt| 50 50
L 222, Greifswalder Ch. 1] 5.400 324 | 43 |6,5|3,3|Asphalt| 100 80
Brandshéager Stral3e 1 280 17 1 5,910,0 | Asphalt | 50 50
Brandshéager Stralle \Y 280 17 1 |[59/0,0|Asphalt| 60 60
Brandshéager Stralle \% 696 43 1 |[4,7|0,0|Asphalt| 60 60
zur L 222 VI 616 38 1 |[53/0,0|Asphalt| 60 60
! Durchschnittliche tagliche Verkehrsstérke in 24 Stunden 5 Prozentualer Schwerverkehrsanteil (> 2,8 t) in der Nacht
2 MaRgebliche Verkehrsstarke am Tag je Stunde (M: x DTV) 6 StraRenoberflache
¥ MaRgebliche Verkehrsstarke in der Nacht je Stunde (Ma x DTV) 7 Geschwindigkeit PKW
4 Prozentualer Schwerverkehrsanteil (> 2,8 t) am Tag 8 Geschwindigkeit LKW
Tabelle 3: Emissionsparameter Stral3enverkehr
StraRe Abschnitt | Lmz2sT> | Lm,25 N2 Dvt® | Dw* Dstg® Dstro® | Lme1” | Lmen®
dB(A) dB(A) |dB(A) | dB(A)| dB(A) dB(A) | dB(A) | dB(A)
L 222, Greifswalder Ch. I 64,3 54,7 -46 | -5,3 0 0 59,7 49,4
L 222, Greifswalder Ch. 1] 64,3 54,7 -0,1 | -01 0 0 64,2 54,6
Brandshager Stralle 1l 51,3 37,3 -47 | -6,6 0 0 46,6 30,7
Brandshager Stralle v 51,3 37,3 -3,56 | -5,2 0 0 47,8 32,1
Brandshéager Stral3e \% 55,1 37,3 -3,8 | -5,2 0 0 51,3 32,1
zur L 222 VI 54,7 37,3 -3,6 | -5,2 0 0 51,0 32,1

1 Mittelungspegel in 25 m Abstand zur StraRenmitte am Tag

2 Mittelungspegel in 25 m Abstand zur StraRenmitte in der Nacht
3 Korrekturfaktor fiir zulassige Geschwindigkeit am Tag

4 Korrekturfaktor fiir zulassige Geschwindigkeit in der Nacht

5 Korrekturfaktor fiir unterschiedliche Langsneigungen

6 Korrekturfaktor fiir unterschiedliche StraRenoberflachen
7 Emissionspegel am Tag ohne Steigungszuschlag

8 Emissionspegel in der Nacht ohne Steigungszuschlag

Die Emissionsdaten sind ebenfalls im Anhang (s. Tabelle 1) enthalten.

4.3 Schienenverkehr

Die Berechnung der Schallemissionen auf der Bahnstrecke 6081 (Abschnitt Wiistenfelde
— Stralsund) wird nach der Richtlinie Schall 03 /4/ vorgenommen und wird getrennt fr
den Zeitbereich Tag und Nacht durchgeflhrt.

Fur die zu betrachtende Bahnstrecke lag seitens des Bahn-Umweltzentrums eine Ver-
kehrsprognose fur das Jahr 2030 /20/ vor.

Die Emission der einzelnen Gleise werden durch einen langenbezogenen Schallleis-
tungspegel fur definierte HOhen angegeben, da die Schall 03 unterschiedliche Schallquel-
lenarten in unterschiedlichen Hohenbereichen vorsieht.

Der langenbezogene Schallleistungspegel fir eine Fahrzeugeinheit Lwa, 1, h, m, Fz Wird nach
der Schall 03 /4/ wie folgt berechnet:

10
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_ Ng VFz
Ly afhmFz = Qanmrz + Aappmpz + 10lg I dB + bgpmlg N dB
f 0

Dabei bezeichnet:

LW'A, f.,h,mFz

aA,h,m,Fz

Aaf,h,m,Fz

g0
bf,h,m

UFz

Vo

Zc(61f,h,m,c + sz,h,m,c)

Xk Kk

Q,0
+ Z(le’h’m’c + sz,h,m,c) + Z Kk
c k

langenbezogene Schallleistung im Oktavband f, im Hohenbereich h,

infolge einer Teil-Schallquelle m, fir eine Fahrzeugeinheit der Fahr-
zeug-Kategorie Fz je Stunde (h=0,4 m, 5 m)

A-bewerteter Gesamtpegel der langenbezogenen Schallleistung bei
der Bezugsgeschwindigkeit vo = 100 km/h auf Schwellengleis mit
durchschnittlichen Fahrflachenzustand

Pegeldifferenz im Oktavband f

Anzahl der Schallquellen der Fahrzeugeinheit
Bezugsanzahl der Schallquellen der Fahrzeugeinheit
Geschwindigkeitsfaktor

Geschwindigkeit in km/h

Bezugsgeschwindigkeit vo = 100 km/h

Summe der ¢ Pegelkorrekturen fur Fahrbahnart (c1) und
Fahrflache (c2)

Summe der k Pegelkorrekturen fiir Bricken und Auffalligkeiten von
Gerauschen

Pegelkorrekturen k und ¢ kamen nicht zum Ansatz, da der Streckenabschnitt durch eine
Standardfahrbahn ohne Brucken und einen Kurvenradius von > 500 m gekennzeichnet

ist.

Das Bahn-Umweltzentrum stellte flr die Strecke 6081 folgende Streckenbelegung zur

Verfligung:
Tabelle 4: Belegung der Bahnstrecke 6081 gemal Bahn-Umweltzentrum
Zugart Anzahl V_max’ Fahrzeugkategorien gem. Schall03-2012 im Zugverband
Tag | Nacht Kategorie | Anzahl | Kategorie | Anzahl | Kategorie | Anzahl
GZ-E 4 2 100 7-Z5_A4 1 10-25 30 10-Z218 8
RV-VT | 4 0 120 6_A6 3
IC-E 16 0 120 7-25_A4 1 9-75 12
RE-E 29 5 120 7-22_A4 1 9-75 5
53 7 Summe beider Richtungen
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Die Zugzahlen wurden grundsatzlich auf beide Gleise gleichverteilt, fur die Zugart RE-E
war dies auf Grund der ungeraden Anzahl nur bedingt mdglich, so dass im schalltechni-
schen Modell das ostliche Gleis mit einer etwas gré3eren Anzahl an Fahrten belegt ist.
Die folgende Tabelle zeigt die ermittelten Schallleistungspegel unter den genannten
Randbedingungen. Wie daraus ersichtlich, ergibt sich fur beide Gleise ein hinreichend
ubereinstimmender Gesamtschallleistungspegel. Die ,ungleiche® Verteilung ist somit
nicht relevant.

Tabelle 5: Emissionsparameter, -pegel fir die Bahnstrecke 6081 Prognose 2030
Zugart Anzahl Zige G%?;E;\i/tin— Lange je Zug Emissionspegel L'w dB(A)
Tag | Nacht km/h m Tag Nacht
Om [4m [5m [Om [4m |[5m
Ostliches Gleis
GZ-E 2 1 100 733,5 74,4 | 58,5 | 33,9 | 74,4 | 58,5 | 33,9
RV-VT 2 0 120 103,8 66,6 | 44,1 | - | ----- | --mm | -e--
ICE 8 0 120 335,9 76,5 | 59,0 | 43,9 | - | - | -
RE-E 15 3 120 1511 77,4 | 61,2 | 46,6 | 73,4 | 57,3 | 42,6
Gesamt 27 4 - - 81,2 | 64,6 | 48,6 | 76,9 | 60,9 | 43,2
westliches Gleis
GZ-E 2 1 100 733,5 74,4 | 58,5 | 33,9 | 74,4 | 58,5 | 33,9
RV-VT 2 0 120 103,8 66,6 | 44,1 | - | == | - | -
ICE 8 0 120 335,9 76,5 590|439 | - | - | -
RE-E 14 2 120 1511 77,1609 | 46,3 | 71,6 | 55,5 | 40,9
Gesamt 26 3 - - 81,1 | 64,4 | 48,4 | 76,2 | 60,2 | 41,6

4.4 Gewerbe: Mobel- und Fachmarkt

Fur die Beurteilung der Schallimmissionssituation hinsichtlich des stuidlich angrenzenden
Gewerbes wurden folgende Emissionsvorgange im schalltechnischen Modell berticksich-
tigt:

o Lieferverkehr

e Be- und Entladevorgange

e Parkverkehre

e LUftungstechnik und Mullpresse

Die Angaben hinsichtlich der Emissionsdaten sowie von Betriebsablaufen basieren auf
Aussagen des Betreibers /19/, technischen Daten /23/ sowie auf anerkannte Studien.
Bezlglich des Betriebsablaufes lagen grobe Angaben vor, im Detail mussten vom Ver-
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fasser Annahmen getroffen werden. Diese liegen nach den Erfahrungen des Verfassers
eher auf der sicheren Seite und bilden somit einen Worst Case ab. Die Emissionsansatze
sind mit der Hansestadt Stralsund abgestimmt, diese folgt den getroffenen Annahmen.

Im Folgenden werden die Emissionsansatze detailliert erlautert und Bezug auf die jewei-
lige Datengrundlage hergestellt. Dabei sind die Emittenten mit Kleinbuchstaben benannt,
die sich auch im Lageplan (s. Anhang Plan Nr. 1.3) wiederfinden.

Kundenparkplatz fir Mobelmarkt, Fachmarkt (a) und Bistro (b)

Im schalltechnischen Modell wurde der bestehende Kundenparkplatz des M6belmarktes,
des Fachmarktes und des Bistros aufgenommen. Die von nicht o6ffentlichen Parkplatzen
ausgehende Schallemission wird durch den emittierenden Schallleistungspegel Lw ge-
kennzeichnet und berechnet sich nach der Parkplatzlarmstudie /14/ entsprechend der
Formel:

Lw=Lwo+ Kpa+ K+ Kp + Kspo + 10 log (B * N )
mit Lwo - Schallleistungspegel fur eine Bewegung/h bei P+R-Platzen = 63 dB(A)
Kea - Zuschlag fur die Parkplatzart
Ki - Zuschlag fir die Impulshaltigkeit
Ko - Zuschlag fur den Durchfahr- und Parksuchverkehr
Kswo - Zuschlag fur unterschiedliche Fahrbahnoberflachen
Kr - Zuschlag fir Tageszeiten mit erhéhter Empfindlichkeit
B - BezugsgroRRe (Anzahl der Stellplatze, Netto-Verkaufsflache o. a.)
N - Bewegungshaufigkeit (Bewegung je Einheit der Bezugsgrof3e und Stunde)

B+ N - alle Fahrzeugbewegungen je Stunde auf der Parkplatzflache

Abweichend von den allgemeiner angelegten Empfehlungen der Parkplatzlarmstudie /14/
erfolgte die Ermittlung der Bewegungshéaufigkeit hinsichtlich des Mébel- und Fachmarktes
auf Grundlage von Studien zu Erhebungen von Personenaufkommen im grofR3flachigen
Einzelhandel /15/ im Vergleich mit Angaben des Betreibers /19/.

Fur die Parkbewegungen des Bistros wurden die Angaben der Parkplatzlarmstudie her-
angezogen.

Die gesamte zur Verfigung stehende Parkplatzflache wurde dem Mdébel- und Fachmarkt
zugeordnet. Fur diesen wurde gemal Parkplatzlarmstudie die Parkplatzart ,Bau-
/Mdbelmarkt“ gewahlt, woraus sich in Verbindung mit der Fahrgassenoberflache (Beton-
steinpflaster) ein Zuschlag fir die Parkplatzart von Kea = 5 dB(A) ergibt. Nach /15/ und
der dort zitierten Literatur kann fur Mobelméarkte ein Kundenaufkommen pro Tag wie folgt
abgeschatzt werden:
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Kunden pro Tag = 6 bis 12 Kunden / 100 m? Verkaufsflache

Nach Angaben des Betreibers weisen der Mobel- und Fachmarkt zusammen eine Netto-
Verkaufsflache von ca. 14.500 m2 auf. Bei einem Ansatz von 12 Kunden je 100 m2 Ver-

kaufsflache ergeben sich 1740 Kunden pro Tag. Nach /15/ sind die Pkw durchschnittlich
mit 1,8 bis 2,3 Personen belegt. Fur die Pkw-Belegung von 1,8 ergeben sich je Tag

970 Pkw, die den Mdbel-/Fachmarkt anfahren. Der Betreiber gibt an, dass durchschnitt-
lich 300 bis 600 Fahrzeugen den Mdbel-/Fachmarkt besuchen. Somit stellt der gewéhlte
Ansatz von 970 Fahrzeugen einen Worst Case dar.

Durch die An- und Abfahrt ergeben sich 1940 Fahr-/Parkbewegungen. Verteilt auf die
ca. 205 Stellplatze und auf die Offnungszeit von 10 h (von 9 bis 19 Uhr) ergeben sich
0,95 Bewegungen je Stunde und Stellplatz (N). Diese wurden im schalltechnischen Mo-
dell Gber den Tagesgang berlcksichtigt.

Fiur eine Teilflache (s. Anhang Plan Nr. 1.3) wurden weiterhin die Parkbewegungen in
Bezug auf das Bistro modelliert. In diesem Fall wurde als Parkplatzart ,Gaststatte* ge-
wahlt. Daraus ergibt sich ein Kpa = 3 dB(A). Die Bewegungshaufigkeit betragt fur Schnell-
gaststatten nach der Parkplatzlarmstudie N = 0,4 Bewegungen je m2-Netto-
Gastraumflache und Stunde. Es sei angemerkt, dass andere Arten von Gaststatten eine
geringere Frequentierung aufweisen und somit ein konservativer Ansatz vorliegt.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die in Ansatz gebrachten Parameter fir die beiden Park-
flachen und die sich daraus ergebenden Schallleistungspegel.

Tabelle 6: Ausgangsparameter/Schallleistungspegel fir Kundenparkplatz
Stellplatze bzw.
NSL{[ZILIJr;gtg:r Netto- Bewegungshaufigkeit Zuschlage Ieistﬁﬁhzn_e ol
P Gastraumflache gspeg
B NTag NNacht Kpa Ki Ko | Kstro Lw
dB(A)
0,95
; 2 0.4 0 3 | 4 |36]|05 91,8
Schnellgaststtte 148 m (6 bis 22 Uhr) ' ; '

Lieferverkehr und Be-/Entladung (c — i)

Nach Angaben des Betreibers kdénnen innerhalb von 24 h ca. 50 Anlieferungen stattfin-
den. Auch in der Nacht kdnnen Lkw auf das Betriebsgelande fahren, werden jedoch nicht
in der Nacht entladen. Der Fahrweg befindet sich nordlich des Zentrallagers in unmittel-
barer Nachbarschaft zum Geltungsbereich des B-Planes Nr. 68 (s. Anhang Plan Nr. 1.3).
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Im schalltechnischen Modell wurden 50 Lkw-Anlieferungen auf die Zeit von 6 bis 22 Uhr
aufgeteilt, d.h. je Stunde finden 6,25 Lkw-Fahrten (An- und Abfahrt) statt. Weiterhin wur-
den im Sinne eines Worst-Case Ansatzes drei Lkw Fahrten in der lautesten Nachtstunde
angesetzt.

Fur den Freiflachenverkehr (c) kam nach Technischem Bericht /11/ ein Schallleistungs-
pegel von L'wan = 63,0 dB(A)/m und fir Rangierbewegungen (d) ein Schallleistungspe-
gel von L'wa,1n = 68,0 dB(A)/m zum Ansatz.

Zusatzlich zu den Lkw-Bewegungen sind im Emissionsansatz folgende Einzelereignisse
(e) beriicksichtigt worden.

Tabelle 7: Schallleistungspegel Einzelereignisse Lkw
Ereignis Lwa in dB(A) Einwirkzeit in s Lwa, 1hin dB(A)
Anlassen 100 5 71,4
Turenschlagen 100 5 71,4
Leerlauf 94 60 76,2
Betriebsbremse 108 5 79,4

Fur den Zeitbereich Tag fand eine energetische Summation der vier Einzelereignisse
statt. Im Ergebnis ergibt sich fir ein Ereignis je Stunde ein Schallleistungspegel von
Lwain = 81,9 dB(A). Fur den Zeitbereich Nacht ist das Einzelereignis ,Anlassen® nicht
relevant, da die Lkw nur abgestellt werden. Jedoch wird der Betrieb der Standheizung mit
einem Schallleistungspegel von Lwa = 70 dB(A) und einer Einwirkzeit von 60 min je Stun-
de bertcksichtigt. Es ergibt sich ein Lwain = 81,8 dB(A). Die Anzahl der Ereignisse sind
im Tagesgang beriicksichtigt wurden (s. Anhang Tabelle 4).

Es sei angemerkt, dass nach Angaben des Betreibers /19/ die nachtlich ankommenden
Lkw teilweise ihren Motor durchgangig laufen lassen, da diese nicht Uber eine Standhei-
zung verfiigen. Diese Larmemission wurde in der schalltechnischen Berechnung nicht
bertcksichtigt, da dies nach Auffassung des Verfassers keinen bestimmungsgeméaRen
Betrieb darstellt und diese durch die Mdoglichkeiten des aktuellen Stands der Technik
vermeidbar ist (s. hierzu TA Larm Abschnitt 4.1). Die untere Immissionsschutzbehdrde
der Hansestadt Stralsund folgt dieser Annahme.

Fir die Ermittlung der Emissionen bei Entladevorgangen wurde nach /11/ ein Schallleis-
tungspegel von Lwa, 1n= 80 dB(A) zum Ansatz gebracht. Dies entspricht einem Vorgang in
der Stunde mittels Palettenhubwagen (iber einer Uberladebriicke an einer Innenrampe.

Es wurde die Annahme getroffen, dass je Lkw 10 Ereignisse stattfinden. So dass sich im
Zeitraum von 6 bis 22 Uhr in einer Stunde 31,3 Ereignisse ergeben. Diese wurden im
Tagesgang bertcksichtigt. Nachts findet keine Entladung statt.
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Als weitere Larmquelle fand die Warenausgabe fur die Kunden sowie die Beladung und
Fahrbewegungen der Lieferfahrzeuge Eingang in das schalltechnische Modell. Hinter der
Warenausgabe befinden sich Stellplatze (g) fir die Auslieferungsfahrzeuge und auch die
Kunden halten hier fur die Beladung des Pkw. Die Emission wurde in Analogie zum Kun-
denparkplatz abgebildet. Es wurde angenommen, dass ca. 200 Pkw bzw. Auslieferungs-
fahrzeuge bei der Warenausgabe beladen werden. Im Ergebnis ergeben sich 400 Park-
bewegungen. Bei angenommenen 20 Stellplatzen ergeben sich bei Verteilung der ge-
samten Parkbewegungen auf die Offnungszeit zwei Parkbewegungen je Stunde und
Stellplatz. Die nachfolgende Tabelle zeigt die Ausgangsparameter.

Tabelle 8: Ausgangsparameter/Schallleistungspegel fur Stellplatze Warenausgabe
Nutzung der u i - Schall-
Stellplitze Stellplatze Bewegungshaufigkeit Zuschlage leistungspegel
B Nrtag NNacht Kpa Ki Ko | Kstro Lw
9 — 19 Uhr dB(A)
Bau-/Mobelmarkt 20 > 0 5 4 26 0 90,6
Warenausgabe

Fiur die Beladevorgénge in diesem Bereich (h) wurde in Anlehnung an die Entladevor-
gange der Lkw im Sinne eines Worst-Case der Schallleistungspegel Lwa, 1n=80 dB(A)
verwendet, auch wenn vermutlich viele Vorgange eine deutlich geringe Emission aufwei-
sen, da die Beladung vermutlich auch oft ohne technische Hilfsmittel erfolgt. Je
Pkw/Auslieferungsfahrzeug kamen zwei Beladungsvorgdnge zum Ansatz.

Die Fahrbewegungen zur und von der Warenausgabe (i) fanden als Linienschallquelle
Eingang in das schalltechnische Modell. Diese wurde so modelliert, dass alle Fahrbewe-
gungen nordlich des Lagers stattfinden. Die Emission ergibt sich nach der Parkplatzlarm-
studie nach folgendem Ansatz:

Ly = Lme + 19 dB(A) Mit Lme gemaR RLS-90

Fur ein Pkw ergibt sich bei einer Fahrgeschwindigkeit von 30 km/h ein Lng = 28,6 dB(A).
Folglich ist Ly’ = 47,6 dB(A)/m. Im Tagesgang wurden 40 Fahrten je Stunde in der Zeit
von 9 bis 19 Uhr aufgenommen.
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Technische Aggregate (j, k)

Im Nordwesten des Betriebsgeldndes befindet sich eine Millpresse (j). In Ermangelung
zu Angaben zum Schallleistungspegel und zur Betriebsweise miissen Annahmen getrof-
fen werden. Fir den Schallleistungspegel wird auf ein dhnliches Gerat zurtickgegriffen,
so weist eine Ballenpresse gemal /13/ ein Schallleistungspegel von 101 bis 105 dB(A)
auf. Im Sinne eines konservativen Ansatzes finden im Rahmen dieser Untersuchung die
105 dB(A) Verwendung. Als Einsatzzeit werden 3 h im Zeitbereich Tag angenommen.

Auf dem Dach des sidlichen Gebaudes befinden sich Aggregate fur die Liftungstechnik
(k). Nach der Baubeschreibung der Baugenehmigung handelt es sich um Aggregate des
Typs Hoval LHW. Fir diese Ubermittelte die Firma Hoval technische Daten /23/ (s. An-
hang). Da aus der Baugenehmigung nicht hervorgeht welcher Typ verbaut wurde, wird im
schalltechnischen Modell die GeréategréRe mit dem hdchsten Schallleistungspegel zum
Ansatz gebracht. Im schalltechnischen Modell fanden die Oktav-Schallleistungspegel fir
den Auf3enluftbetrieb der GerategroRe 8 Eingang. Die Emissionen wurden als Punkt-
schallquellen im Modell aufgenommen. Nach Angaben des Betreibers laufen die Aggre-
gate durchgéngig /19/.

Maximalpegel

Im Rahmen der Untersuchung bzgl. des Spitzenpegelkriteriums sind entsprechend dem
Technischen Bericht /11/ und /13/ sowie der Parkplatzlarmstudie /14/ die folgenden Spit-
zenpegel zugrunde gelegt worden:

Tabelle 9: Ansatz flr Spitzenpegelkriterium

Quellzuordnung Vorgang Lwa max in dB(A)
Entladung Lkw Maximalpegel fur Verladevorgénge 114,0
Lkw-Rangieren Betriebsbremse Lkw 108,0
Parkplatz Turenschlagen Pkw 97,5
Mdullpresse k. A. 110,0
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45 Soccer-Court

Der gewahlte Emissionsansatz basiert auf den Angaben der VDI 3770 /10/ fur Bolzplatze.
Nach dieser ergeben sich zwei bestimmende Larmquellen:

e das Rufen der Kinder und Jugendlichen beim Spiel
o das Ballspielen selbst (Passen, Torschuss)

Weiterhin kann durch den Aufprall des Balles an Torkonstruktionen oder an begrenzende
Gitter eine erhohte Larmemission entstehen. Diese sind auf Grund der Nahe zu den
Wohngebauden von vornherein zu vermeiden, der Soccer-Court sollte mdglichst
Jlarmarm® ausgefuhrt sein. Scheppernde Gitter und Zaune sind zu vermeiden, stattdes-
sen sollten Ballfangnetze errichtet werden. Die Tore und auch mogliche Banden sind so
zu konstruieren, dass Aufprallgerdusche minimiert werden.

Nach der VDI 3770 ergeben sich bei Ful3ballspielen folgende Emissionen:

Tabelle 10:  Gerduschemission von Bolzplatzen nach VDI 3770

Ki
Impulshaltigkeit
nach 18. BImSchV

Lwa1

AR s NIETY (bezogen auf die Einzelperson)

FuRRballspielen mit lautstarker

Kommunikation (Kinderschreien) 87 dB(A) 0 dB(A)

FuRballspielen (Erwachsene und

Jugendliche) 82 dB(A) 5 dB(A)

Zur Tabelle 10 sei angemerkt, dass die Impulshaltigkeit von Kindern K, = 0 dB(A) ist, da
Ballschiisse schwacher sind und hier insgesamt eher kommunikative Gerdusche domi-
nieren und diese nach 18. BiImschV, soweit diese nicht technisch verstarkt werden, kein
Zuschlag fur Impulshaltigkeit erhalten.

Fur die schalltechnischen Berechnungen wurde ein Ansatz gewahlt bei dem 10 Kinder
gleichzeitig FuRRballspielen. Nach der Formel

Lwa = Lwa1 + 10log (N),

wobei N die Anzahl der Kinder darstellt. Es ergibt sich ein Schallleistungspegel von
Lwa =97 dB(A). Dieser Ansatz entspricht ebenfalls dem gleichzeitigen Spiel von 10 Ju-
gendlichen bzw. Erwachsenen. Der Schallleistungspegel betragt hier zwar nur Lwa=
92 dB(A), mit dem Zuschlag fir die Impulshaltigkeit von 5 dB(A) ergeben sich jedoch
identische Emissionen.

Fur die Beurteilung von kurzzeitigen Gerduschspitzen kam ein Schallleistungspegel von
Lwamax = 100 dB(A) zum Ansatz. Dies entspricht nach der VDI 3770 einen ,normalen
Schrei“.

Als Nutzungszeit wurde zunachst eine 75 % Auslastung des Platzes je Stunde in der Zeit
von 8 bis 22 Uhr angenommen. Eine 75 % Auslastung bedeutet, dass je Stunde 45 min
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mit 10 Kindern gleichzeitig gespielt wird und die restlichen 15 min Pause sind oder dass 8
Kinder die ganze Zeit durchspielen. Eine solche durchgangige Nutzungszeit von 8 bis 22
Uhr erscheint zunachst unrealistisch, jedoch entstehen gerade im Hinblick auf die Ruhe-
zeitenregelung der 18. BImSchV kurze Beurteilungszeitrdume von 2 h (z. B. Ruhezeit
Abend von 20 bis 22 Uhr). Fir diese Zeiten kann es regelmafig zu einer Auslastung mit
der 0.g. GréRenordnung kommen.

Eine nachtliche Nutzung wurde auf Grund nicht beherrschbarer Immissionskonflikte von
vornherein ausgeschlossen.
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5 Beurteilungskriterien

5.1 Allgemein

Im Rahmen dieser schalltechnischen Untersuchung sind unterschiedliche Immissionssi-
tuationen zu beurteilen, ndmlich

1. Immissionen auf das Plangebiet, ausgehend vom Stral3en- und Schienenver-

kehr

2. Immissionen auf das Plangebiet, ausgehend von sidlich gelegenen Gewerbe-
betrieben

3. Immissionen innerhalb des Plangebietes, ausgehend vom geplanten Soccer-
Court

Zur Beurteilung der jeweiligen Larmsituation kamen unterschiedliche Beurteilungsgrund-
lagen zum Ansatz:

zu 1. schalltechnische Orientierungswerte der DIN 18005 Bbl. 1 /5/
zu 2. Immissionsrichtwerte der TA Larm /2/

zu 3. Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV /9/ (nach Absprache mit LUNG MV
125])

5.2 DIN 18005

Die Beurteilung im Rahmen der stadtebaulichen Planung erfolgt regelméRig nach der
DIN 18005-1 Bbl. 1, also mit den schalltechnischen Orientierungswerten, die bei Neu-
bauvorhaben einen angemessenen Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen garan-
tieren. Die folgende Tabelle 11 enthélt eine Aufstellung der schalltechnischen Orientie-
rungswerte der besagten Norm, die im Rahmen der stadtebaulichen Planung nach
BauGB in der Regel den verschiedenen schutzbedurftigen Nutzungen zuzuordnen sind:
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Tabelle 11:  Schalltechnische Orientierungswerte DIN 18005

Ifd. Gebietsnutzung nach Orientierungswerte
Nr. Baunutzungsverordnung TAG NACHT
dB(A) dB(A)
1 2 3 4
a) Reine Wohngebiete (WR) 50 40/35
Wochenend-, Ferienhausgebiete
b) Allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete (WS), Camping- 55 45/40
platzgebiete
C) Besondere Wohngebiete (WB) 60 45/40
d) Dorf-, Mischgebiete (MD, MI) 60 50/45
e) Kerngebiete (MK), Gewerbegebiete (GE) 65 55/50

Bei den zur Nachtzeit angegebenen Werten gilt der niedrigere Wert jeweils fir die Ge-
rduscheinwirkung von Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlarm, der hohere fur die Ge-
rauscheinwirkung von Verkehrslarm.

Die Einhaltung oder Unterschreitung der nutzungsspezifischen Orientierungswerte an
den mal3geblichen Immissionsorten ist winschenswert, um die mit der Eigenart des
betreffenden Baugebietes oder der betreffenden Bauflache verbundene Erwartung auf
angemessenen Schutz vor Larmbelastung zu erfillen, welches auch dem Planungs-
grundsatz des 8§ 50 BImSchG /1/ entspricht. Die DIN 18005 enthdlt jedoch keine Festset-
zungen von normativ verbindlichen Grenzwerten. Die Orientierungswerte sind also als
eine sachverstandige Konkretisierung der Anforderungen an den Schallschutz im Stadte-
bau aufzufassen. Der Belang des Schallschutzes ist bei der in der stadtebaulichen Pla-
nung erforderlichen Abwagung der Belange als ein wichtiger Planungsgrundsatz neben
anderen Belangen - bspw. dem Gesichtspunkt der Erhaltung tberkommener Stadtstruk-
turen - zu verstehen. Die Abwagung kann u. U. bei Uberwiegen anderer Belange zu einer
Zurtckstellung des Schallschutzes fiihren, weil sich bspw. in vorbelasteten Bereichen,
insbesondere bei vorhandener Bebauung, vorhandenen Verkehrswegen und in Gemen-
gelagen, die Orientierungswerte oft nicht mehr einhalten lassen. Wo im Rahmen der
Abwéagung mit plausibler Begriindung von den Orientierungswerten abgewichen wird,
weil andere Belange Uberwiegen, muss ein Ausgleich durch andere geeignete Mal3nah-
men vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden.

5.3 TALarm

Fir die Beurteilung der La&rmimmissionen von gewerblichen Anlagen sind die Immissions-
richtwerte der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Larm 1998 - TA Larm - heran-
zuziehen. Sie bilden die Grundlage, um im Einwirkungsbereich gewerblicher Anlagen
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eine Gefahrdung, erhebliche Benachteiligung oder Beldstigung zu erkennen und die
Einwirkung von Larm auf die Nachbarschaft zu beurteilen.

Tabelle 12:  Immissionsrichtwerte der TA Larm auf3erhalb von Gebauden

Ifd. Gebietsnutzung nach Immissionsrichtwerte
Nr. Baunutzungsverordnung TAG NACHT
dB(A) dB(A)

1 2 3 4
a) in Industriegebieten 70 70
b) in Gewerbegebieten (GE) 65 50
C) in urbanen Gebieten 63 45
d) in Kern-, Dorf- und Mischgebieten (MK, MD, MI) 60 45
e) in Allgemeinen Wohngebieten (WA) und Kleinsiedlungsgebie- 55 40

ten (WS)

f) in Reinen Wohngebieten (WR) 50 35
9) in Kurgebieten, fur Krankenh&auser und Pflegeanstalten 45 35

Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf folgende Beurteilungszeiten:
TAG 06:00 — 22:00 Uhr,
NACHT 22:00 — 06:00 Uhr (unglnstigste Stunde).

Einzelne kurzzeitige Geréuschspitzen dirfen die Immissionsrichtwerte am Tag um nicht
mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.

Fur folgende Zeiten ist in Gebieten nach Nr. 6.1, e — g der TA Larm bei der Ermittlung
des Beurteilungspegels die erhdhte Storwirkung von Gerauschen durch einen Zuschlag
von 6 dB(A) zu berticksichtigen:

an Werktagen 06:00 — 07:00 Uhr,
20:00 — 22.00 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen 06:00 — 09:00 Uhr,
13:00 — 15:00 Uhr,
20:00 — 22:00 Uhr.

Im Sinne der TA Larm bzw. des 8 5 (1), Pkt. 1 BImSchG kénnen Gefahrdungen, erhebli-
che Benachteiligungen oder erhebliche Belastigungen fir die Allgemeinheit und die
Nachbarschaft ausgeschlossen werden, wenn die fir die Immissionsnachweisorte mal3-
gebenden Immissionsrichtwerte eingehalten werden und das Spitzenpegelkriterium nicht
verletzt wird.
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Fur die maRgeblichen Immissionsorte der schutzbedurftigen Nachbarschaft kamen die
Immissionsrichtwerte eines Allgemeinen Wohngebiets zum Ansatz.

5.4 18. BImSchV

Der geplante Soccer-Court stellt eine Anlage zum Zweck der Sportaustibung dar. Zur
Regulierung der Immissionssituation im Umfeld von Sportanlagen hat der Gesetzgeber
die 18. Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Sportan-
lagenlarmschutzverordnung — 18. BImSchV) erlassen. Fur die Kontrolle der Gerauschbe-
lastung, die von der Sportanlage ausgeht, ist eine fallbezogene Schallimmissionsprogno-
se erforderlich, in der die Gerduschimmissionen an den benachbarten maf3geblichen
Immissionsorten bewertet werden.

In dem untersuchten Gebiet sind die Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV mafgeblich.
Sie lauten fur allgemeine Wohngebiete am Tage (6-22 Uhr an Werktagen, 7-22 Uhr an
Sonn- und Feiertagen) auf3erhalb der Ruhezeiten auf 55 dB(A), innerhalb der Ruhezeiten
50 dB(A) am Morgen, in den tbrigen Ruhezeiten 55 dB(A) und in der Nacht (22-6 bzw.
22-7 Uhr) 40 dB(A). Die Ruhezeiten sind fir Werktage von 6 bis 8 Uhr und 20 bis 22 Uhr
festgesetzt. An Sonn- und Feiertagen lauten sie 7-9 Uhr, 13-15 Uhr und 20-22 Uhr. Fir
den Nachtzeitraum betragt die Beurteilungszeit eine Stunde (ungunstigste volle Stunde).

Weiterhin durfen die Immissionsrichtwerte durch kurzzeitige Gerauschspitzen tags um
nicht mehr als 30 dB(A) Uberschritten werden. Daraus leiten sich Richtwerte fir Maximal-
pegel von 85/80 dB(A) fur allgemeine Wohngebiete ab.
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6 Schallimmission

6.1 Allgemein

Die Schallimmission kennzeichnet den an einem bestimmten Ort eintreffenden Schall.
Bei den im Folgenden ausgewiesenen Schalldruckpegeln handelt es sich bereits um
Beurteilungspegel, das heildt, die ausgewiesenen Pegelwerte sind Uber den Beurtei-
lungszeitraum gemittelt.

Die Darstellung der Schallimmissionen erfolgt in Ergebnistabellen und zum Teil in Raster-
larmkarten. In Ersteren sind die durch Einzelpunktberechnung ermittelten Immissionspe-
gel stockwerksbezogen aufgefuhrt. In den Rasterlarmkarten werden die Schallimmissio-
nen fur die Verkehrslarmimmissionen flachendeckend als Isophonen in 2 dB(A)-
Pegelstufen in 4 m Uber Geléande veranschaulicht (s. Anhang Plan Nr. 2.1 bis 3.2). In den
Planen Nr. 4 sowie 5.1 bis 5.3 sind die Immissionen bzgl. Des Gewerbes bzw. der Sport-
anlage mittels Pegeltabellen in einem Plan dargestellt. Diese beinhalten die berechneten
Beurteilungspegel, Maximalpegel sowie die jeweiligen Richtwerte je Zeitbereich.

Die Ergebnisse der Schallausbreitungsberechnungen enthalten die Tabellen 7 bis 14 (s.
Anhang).

6.2 Strallenverkehrslarm

In der nachfolgenden Tabelle sind fir die gewéhlten maf3geblichen Immissionsorte die
Beurteilungspegel bzgl. des StraRenverkehrslarms aufgefiihrt. Hierbei wird nur der
hochste Pegel eines Immissionsortes (lautestes Stockwerk) dargestellt. Im Anhang (s.
Tabelle 7) sind die vollstandigen Berechnungsergebnisse niedergelegt.

Tabelle 13:  Berechnungsergebnisse zum StraRenverkehrslarm

Immissionsort Nutzung OW! [dB(A)] Lr [dB(A)]

Tag | Nacht Tag Nacht
V_01 WA 55 45 54 44
V_02 WA 55 45 61 51
V_03 WA 55 45 64 54
V_04 WA 55 45 64 54
V_05 WA 55 45 64 54
V_06 WA 55 45 57 47
V_07 WA 55 45 65 55
V_08 WA 55 45 59 49
! Orientierungswerte gemaf DIN 18005
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Aus der Tabelle 13 wird ersichtlich, dass an den Immissionsorten V_01, V_06 und V_08,
die sich in ,zweiter Reihe“ befinden die Orientierungswerte eingehalten bzw. leicht Uber-
schritten sind. Es sei angemerkt, dass die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV fur
diese Immissionsorte eingehalten sind und dass durch die davorliegende geplante Be-
bauung teilweise Abschirmungseffekte auftreten werden, die im Rahmen dieser Ausbrei-
tungsberechnung nicht berticksichtigt wurden. Spezielle Festsetzungen zu Larmschutz-
maflnahmen sind fur diese Bereiche in Bezug auf den StraRenverkehrslarm nicht erfor-
derlich. Dies gilt ebenfalls flr Bereiche, die sich noch weiter entfernt zur Larmquelle
befinden.

Fur die restlichen Immissionsorte (V_02 bis V_05, V_07), die den geringsten Abstand zur
StralRe aufweisen, ergeben sich mitunter Uberschreitungen von bis zu 10 dB(A) sowohl
tags und nachts. Im B-Plan sind zum Schutz vor diesen Immissionen geeignete Larm-
schutzmalnahmen festzusetzen (s. hierzu Kap. 8).

Weiterhin wiirde es sich anbieten, den Ortseingang nach Siuden zu verlagern und durch
die damit verbundene Reduzierung der zuldssigen Hochstgeschwindigkeit eine gewisse
Minderung der Immissionen zu erzielen.

6.3 Schienenverkehrslarm

Aus der nachfolgenden Tabelle, die wie in Kap. 6.2, die hochsten Beurteilungspegel je
Immissionsort aufzeigt, wird ersichtlich, dass an allen maf3geblichen Immissionsorten die
Orientierungswerte der DIN 18005 eingehalten werden. Fir den Zeitbereich Tag unter-
schreiten die ermittelten Beurteilungspegel an den Immissionsorten die Orientierungswer-
te der DIN 18005 um mindestens 8 dB(A) und im Zeitbereich Nacht um mindestens
3 dB(A). Eine Beeintrachtigung bzw. Belastigung durch Schienenverkehrslarm kann
grundsatzlich ausgeschlossen werden.

Tabelle 14:  Berechnungsergebnisse zum Schienenverkehrslarm

Immissionsort Nutzung OW! [dB(A)] Lr [dB(A)]

Tag | Nacht Tag Nacht
V_01 WA 55 45 46 41
V_02 WA 55 45 46 42
V_03 WA 55 45 47 42
V_04 WA 55 45 47 42
V_05 WA 55 45 47 42
V_06 WA 55 45 46 41
V_07 WA 55 45 47 42
V_08 WA 55 45 46 41
! Orientierungswerte gemaf DIN 18005

25

UmweltPlan



B-Plan Nr. 68 Stralsund UmweltPlan

6.4 Verkehr (STR + SCH)

Nachfolgend sind die Immissionspegel des lautesten Stockwerks fur den gesamten Ver-
kehr (Schiene und StralRe) aufgefiihrt. Diese entstehen aus der energetischen Summati-
on der Berechnungsergebnisse bzgl. des Stral3enverkehrslarms und des Schienenver-
kehrslarms (s. Anhang Tabelle 9).

Tabelle 15:  Beurteilungspegel Verkehr (STR + SCH)

Immissionsort Nutzung OW! [dB(A)] Lr [dB(A)]

Tag | Nacht Tag Nacht
V_01 WA 55 45 54 45
V_02 WA 55 45 61 51
V_03 WA 55 45 64 54
V_04 WA 55 45 64 54
V_05 WA 55 45 64 55
V_06 WA 55 45 57 48
V_07 WA 55 45 65 55
V_08 WA 55 45 59 49
! Orientierungswerte geman DIN 18005

Aus den Ergebnissen wird, wie zuvor bereits erlautert, ersichtlich, dass der Schienenver-
kehrslarm keine grof3e Relevanz entfaltet, da die Beurteilungspegel des Gesamtverkeh-
res gegeniber des StraRenverkehrs (vgl. mit Tabelle 13) nur geringfugig abweichen.

Wie im Kap. 6.2 erlautert, werden Larmschutzmaflnahmen fur die Immissionsorte V_02
bis V_05 und V_07 erforderlich (s. Kap. 8).

6.5 Gewerbelarm

Aus den Berechnungsergebnissen der Tabelle 16, die wie zuvor die hdchsten Pegel
eines Immissionsortes dokumentiert, wird ersichtlich, dass die Immissionsrichtwerte an
allen maRRgeblichen Immissionsorten eingehalten werden. Im Zeitbereich Tag werden die
Immissionsrichtwerte um mindestens 4 dB(A) unterschritten. Fir den Zeitbereich Nacht
ist teilweise eine nur knappe Einhaltung gegeben.

Es sei angemerkt, dass im Verlauf des Planungsprozesses LarmschutzmalRhahmen
diskutiert und verschiedene Varianten berechnet wurden. Im Ergebnis erfolgte eine An-
passung der urspringlichen Planung, die auf die gegebene Immissionssituation mit
LarmschutzmalRnahmen, wie Abstandsvergrof3erung und die Errichtung einer L&rm-
schutzwand, reagiert. Letztere besitzt eine Hohe von 4 m und ist bereits Bestandteil des
B-Plan-Entwurfes.
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Tabelle 16:  Berechnungsergebnisse Gewerbeldarm

Immissionsort Nutzung IRW? [dB(A)] Lr [dB(A)]

Tag | Nacht Tag Nacht
G 01 WA 55 40 49 40
G_02 WA 55 40 48 40
G_03 WA 55 40 47 39
G_04 WA 55 40 51 40
G_05 WA 55 40 51 40
G_06 WA 55 40 51 40
G_07 WA 55 40 45 37
G_08 WA 55 40 50 39
G_09 WA 55 40 50 39
G_10 WA 55 40 50 40
Y Immissionsrichtwerte gemaR TA Larm

Im Anhang (s. Tabelle 10) sind die Beurteilungspegel aller Stockwerke dokumentiert. Aus
dieser Tabelle geht ebenfalls hervor, dass die Immissionsrichtwerte fir kurzzeitige Ge-
rauschspitzen an allen maR3geblichen Immissionsorten eingehalten werden.

6.6 Sportlarm

Der Soccer-Court fuhrt mit dem Emissionsansatz nach Kap. 4.5 und der Lage gemaR
dem stadtebaulichen Konzept /27/ am Immissionsort S_01 und S_03 zu Uberschreitun-
gen der Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV. Diese betragen im Beurteilungszeitraum
Morgen bis zu 7 dB(A) und in den ubrigen Beurteilungszeitrdumen bis zu 5 dB(A) (s.
Anhang Tabelle 12 bzw. Plan Nr. 5.1). Am Immissionsort S_02 werden die Richtwerte
eingehalten. Der Richtwert fur kurzzeitige Gerauschspitzen ist an allen maf3geblichen
Immissionsorten eingehalten.

Fir die Losung des Immissionskonfliktes stehen nach Auffassung des Verfassers mehre-
re Moglichkeiten zur Verfigung:

1. Beschrankung der Nutzungszeiten durch geeignete Beschilderung
2. AbstandsvergréRerung zur nachstgelegenen Bebauung
3. Errichtung eines Larmschutzwalls

Die MalRBnahmen sollten kombiniert werden, um einen optimalen L&rmschutz zu errei-
chen.

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung wurden fir verschiedene Varianten die
Immissionen ermittelt. Im Folgenden werden diese naher erlautert.

27

UmweltPlan



B-Plan Nr. 68 Stralsund

Zu 1.: Um Immissionskonflikte fir die Ruhezeit am Morgen, die einen um 5 dB(A) gerin-
geren Immissionsrichtwert im Gegensatz zu den anderen Zeitbereichen am Tage auf-
weist, zu vermeiden, sollte die Nutzung in dieser Zeit untersagt werden. D. h. der Soccer-
Court kann werktags ab 8 Uhr und sonntags ab 9 Uhr genutzt werden.

Die nachfolgenden Betrachtungen (Larmschutzvariante | und Ill) implizieren diese Unter-
sagung der Nutzung fir die Ruhezeit am Morgen.

Larmschutzvariante |

Durch eine Verschiebung des Soccer-Courts in norddstliche Richtung um ca. 13 m (s.
Anhang Plan Nr. 5.2 bzw. Abbildung 4) kénnen die Immissionen gemindert werden. Am
Immissionsort S_03 besteht jedoch weiterhin ein Immissionskonflikt. Wenn in diesem
Bereich auf ein Wohngrundstiick verzichtet wird, ist fur den Immissionsort S_04 eine
Einhaltung der Immissionsrichtwerte gegeben.

Larmschutzvariante |l

Durch zusétzliche Abschirmung des Soccer-Courts durch einen Larmschutzwall (H6he
2,5 m) kdnnen die Immissionspegel weiter gesenkt werden. Aus den Berechnungsergeb-
nissen (s. Anhang Plan Nr. 5.3 bzw. Abbildung 5) geht hervor, dass fir den Immissionsort
S 03 fir das erste Obergeschoss noch eine geringe Uberschreitung vorliegt, so dass in
diesem Fall auf ein eingeschossiges Wohnhaus abgestellt werden kénnte.

Larmschutzvariante Il

Die Abschirmung des Soccer-Courts erfolgt durch eine Wand, die zum Bouldern genutzt
werden kann. Im schalltechnischen Modell wurde eine Wand von 3 m Héhe aufgenom-
men. Durch die Boulderwand kann es jedoch zu weiteren Kommunikationsgerauschen
kommen. Hierzu wurde der folgende Emissionsansatz in Anlehnung an die VDI 3770
verwendet:

Tabelle 17: Emissionsansatz Boulderwand

Sprechweise Lwaeq Anteil an den sprechen- Einwirkzeit LwTeq, 1h?
in dB(A) den Personen in %? in min in dB(A)
Sprechen normal 65 40 30 65,0
Sprechen gehoben 70 40 30 70,0
Rufen normal 80 20 1 62,2
energetische 71,7
Summe:

15 sprechende Personen insgesamt
2unter Beriicksichtigung des Anteils an sprechenden Personen und/oder der Einwirkzeit

UmweltPlan
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Die Nutzungszeit sollte sich am Sonntag von 9 bis 22 Uhr sowie werktags auf 8 bis 22
Uhr beschranken.

Im Ergebnis zeigt sich, dass die Kommunikationsgerausche vom Boulderbereich nicht
mafgeblich zum Immissionspegel beitragen und die Immissionsrichtwerte eingehalten
werden. Folglich stellt die Abschirmung durch eine Boulderwand eine geeignete Larm-
schutzmalnahme dar (s. Anhang Plan Nr. 5.4 bzw. Abbildung 6).

Zur Einhaltung der Immissionsrichtwerte ist die sudlich orientierte Wand notwendig,
jedoch wird empfohlen auch den westlichen Bereich durch eine Wand abzuschirmen.
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Abbildung 6:

Berechnungsergebnisse gemaf 18. BImSchV, Larmschutzvariante Il

30



B-Plan Nr. 68 Stralsund

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass bzgl. des Soccer-Courts Larm-
schutzmalRnahmen notwendig sind. Die betrachteten Varianten zeigen auf, wie Losungen
aussehen konnten. Weiterhin sollte, wie bereits im Kap. 4.5 erlautert der Soccer-Court
moglichst ,larmarm* ausgefihrt werden. Folgende Aspekte sollten beachtet werden:

¢ Vollumfanglicher Einsatz von Ballfangnetzen
e Banden nur mit verbessertem Schallschutz oder Verzicht auf Bandensysteme
o Kunstrasen als Belag

Abbildung 7: beispielhafte Ausfihrung eines larmarmen Soccer-Courts (Quelle:
www.funtec.de/banden.php)

Die hier betrachteten Lésungsmoglichkeiten zur Minimierung der Immissionen bezieht
sich auf die angenommene Nutzungsintensitat (s. Kap. 4.5). Wird eine intensivere Nut-
zung prognostiziert bzw. zu erwarten, kénnen die Immissionen nur schwer durch Larm-
schutzmalRnahmen auf ein vertragliches Mal3 gemindert werden. In diesem Fall kbnnte
auf Sportanlagen mit geringeren Emissionen ausgewichen werden, die ggf. weniger
Larmschutzmalinahmen erfordern. Eine immissionsschutzrechtliche Beurteilung kdnnte
bei Vorlage konkreter Planungen in einem nachgelagerten Verfahren erfolgen. Der hier
untersuchte Soccer-Court stellt beispielhaft dar, dass prinzipiell die Flache fir ,Sportan-
lagen” genutzt werden kann.

Alternativ kann auch eine Nutzungsanderung in einen Spielplatz erwogen werden. Ge-
rauschimmissionen ausgehend von Kinderspielplatzen stellen gemaf § 22 Abs. 1a Blm-
SchG keine schadlichen Umwelteinwirkungen dar, sind somit hinzunehmen. Eine geson-
derte Beurteilung fir diese Nutzungsart kann folglich ebenfalls entfallen.
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7 Larmschutzmal3nahmen

Entstehen durch die Planung Larmkonflikte sind i. R. d. Abwagung Larmminderungs-
maflnahmen zu prufen. Zur Konfliktldsung im Planungsprozess stehen architektonische
und bauliche Anséatze zur Verfugung. Fir den vorliegenden Fall bieten sich nach Auffas-
sung des Verfassers folgende Malinahmen an:

- im Bereich der Greifswalder Ch.: die Anordnung schutzbedirftiger RAume auf der
larmabgewandten Gebaudeseite?;

- passiver Schallschutz an den Gebauden,

- Errichtung einer Larmschutzwand zur Abschirmung von gewerblichen Immissionen
(bereits im B-Plan-Entwurf enthalten, s. Kap. 6.4), sowie

- Anpassung der Planung bzgl. des Soccer-Courts, ggf. mit Larmschutzwall und larm-
arme Ausfihrung (s. Kap. 6.5)

Als sinnvolle MaRnahme, die jedoch nicht im B-Plan festgesetzt werden kann, wird die
Verlagerung des Ortseingangsschildes nach Siiden und die damit einhergehende Redu-
zierung der zulassigen Hochstgeschwindigkeit fur die Greifswalder Chaussee angese-
hen.

7.1 Larmabgewandte Geb&udegrundrisse

Durch die Festsetzung von larmabgewandten Gebaudegrundrissen, bei denen nicht
schutzbedurftige Aufenthaltsrdume der ,lauten“ Fassade und schitzenswerte Aufent-
haltsraume der ,ruhigen“ Fassade? zugeordnet werden, kann fir schutzbedurftige Nut-

Anordnung von Baukdrpern derart, dass dem standigen Aufenthalt von Personen dienende Raume zu den larmabgewandten
Gebaudeseiten hin orientiert werden

Fur die Definition einer ,ruhigen” Fassade bestehen z.Z. keine rechtlichen bzw. normativ einheitlichen Vorgaben.

Als Anforderung an die ruhige Fassade lasst sich basierend auf der aktuellen Rechtsprechung grundsatzlich feststellen: Eine
Fassade gilt dann als ruhig, wenn sie bei zumindest einem teilgedffneten Fenster einen weitestgehend ungestorten Nachtschlaf
ermdoglicht.

Bezuglich des ungestodrten Nachtschlafes fihrt das Bbl. 1 der DIN 18005 in der Anmerkung unter Pkt. 1.1 dazu aus:

,... Bei Beurteilungspegeln tber 45 dB ist selbst bei nur teilweise gedffnetem Fenster ungestorter Schlaf haufig nicht mehr
moglich. ..."

Das bedeutet im Umkehrschluss, dass bei Beurteilungspegeln bis 45 dB(A) eine Fassade mit hinreichender Sicherheit als ,ruhig”
angenommen werden kann.

Mit Ruckgriff auf die 16. BImSchV und die dadurch geregelte Larmvorsorge im Zusammenhang mit dem Bau und der wesentli-
chen Anderung von Verkehrswegen lasst sich eine Fassade auch dann noch als ,ruhig definieren, wenn nachtliche Beurtei-
lungspegel von 49 dB(A) fur Reine und Allgemeine Wohngebiete und 54 dB(A) fir Kern-, Dorf- und Mischgebiete erreicht wer-
den. Erst oberhalb der vorgenannten Grenzwerte werden Larmvorsorgemafnahmen erforderlich. Das bedeutet im Umkehr-
schluss, dass der Verordnungsgeber bis zum Erreichen dieses Schwellenwertes eine natirliche Liftung mittels teilgedffnetem
Fenster nicht ausschlief3t.

Die VDI Richtlinie 2719 [13] betrachtet fiir Fenster in Spaltliftungsstellung einen A-bewerteten AuBengerauschpegel von Lm < 50
dB(A) als obere Schranke. Gemaf Tab. 6 in [13] ware damit ein Innenpegel von max. 35 dB(A) fur nachtgenutzte Raume ver-
bunden.

In der Rechtsprechung haben sich Werte fiir den Beurteilungspegel innen von tags 40 dB(A) und nachts 30 dB(A) verfestigt.

In Ermangelung verbindlicher Schwellenwerte, die zusatzlichen Handlungsbedarf auslésen, obliegt es letztendlich der genehmi-
genden Behorde den Regelungsbedarf festzulegen.
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zungen im Einwirkungsbereich von Verkehrswegen der erforderliche Larmschutz gewéhr-
leistet werden.

Ziel der Grundrissregelung besteht darin, dass moglichst in jeder Wohnung eine Min-
destanzahl der Aufenthaltsraume der Wohnungen (mindestens die Halfte, mindestens
zwei) zu einer ,ruhigen® Gebaudeseite orientiert sind. Vor dieser sollten im besten Fall die
schalltechnischen Orientierungswerte tags und nachts gem. DIN 18005-1 Bbl. 1 eingehal-
ten oder zumindest nur geringfligig Uberschritten werden, so dass vor allem nachts bei
mindestens teilgedffnetem Fenster ein weitgehend ungestorter Schlaf moglich ist.

In den in Abbildung 8 gekennzeichneten Fassaden sind moglichst keine Wohn- und
Schlafraume ausschlief3lich auf diese Bereiche zu konzentrieren.
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Abbildung 8: Fassadenbereiche fir eine larmoptimierte Grundrissgestaltung
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Sofern eine Anordnung aller Wohn- und Schlafraume zur larmabgewandten Seite nicht
mdglich ist, sind vorrangig Schlafraume der larmabgewandten Gebaudeseite zuzuord-
nen. Ist keine Orientierung zur larmabgewandten Gebaudeseite mdglich muss auf ,be-
sondere Fensterkonstruktionen® oder ,MalRnahmen vergleichbarer Wirkung“ zurtickgegrif-
fen werden, die ihrerseits einen ruhigen Nachtschlaf bei teilgedffnetem Fenster gewéhr-
leisten. Fur den nachtlichen Innenpegel nimmt die aktuelle Rechtsprechung dabei einen
Wert von 30 dB(A) an.

Unter dem Begriff ,besondere Fensterkonstruktionen“ sind ausschlieRlich MalRnahmen zu
verstehen, die sich auf das Fenster selbst beziehen, ein typisches Beispiel ist das Ha-
fenCity-Fenster.

Zu den ,MalRnahmen vergleichbarer Wirkung“ zahlen typischerweise belliftete verglaste
Vorbauten (bspw. Balkone, Loggien, Wintergarten), bellftete Laubengénge, Prallschei-
ben und Vorhangfassaden.

Sofern durch ,besondere Fensterkonstruktionen® oder MaRnahmen vergleichbarer Wir-
kung keine ausreichende Frischluftzufuhr bei teilgedffnetem Fenster erreicht werden
kann, sind Schlafraume, deren einzige natirliche Beluftungsmdoglichkeit tber die gekenn-
zeichneten Fassadenbereiche besteht, mit schallgedammten Liftungseinrichtungen
auszustatten.

Bei der Wahl der LarmschutzmalBhahmen ist insbesondere bei den MalRhahmen ver-
gleichbarer Wirkung zu beachten, dass der hygienisch erforderliche Luftwechsel sicher-
gestellt ist.

7.2 Passiver Schallschutz

Fur die geplanten schutzbedtirftigen Nutzungen wurden im Rahmen dieser Untersuchung
die malRgeblichen AuRRenlarmpegel bestimmt, die zur Bemessung der passiven Schall-
schutzmalRnamen herangezogen werden, um gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse zu
gewahrleisten.

Der Schutz gegen AuB3enlarm wird in Kapitel 7 der bauaufsichtlich eingefiihrten
DIN 4109:2018-01 behandelt3. Zum Schutz gegen Aufl3enlarm werden in der DIN 4109-
1:2018-01 /7/ Anforderungen an die Luftschallddmmung von AufRenbauteilen festgesetzt.
Zur Bemessung der Anforderungen des gesamten bewerteten Bau-Schalldamm-Malies
R'wges der Aul3enbauteile von schutzbedirftigen Rdumen erfolgt die Ermittlung des mal3-
geblichen AulRenlarmpegels L. nach DIN 4109-2:2018-01 /8/.

3 Mit Inkrafttreten der Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (MVV TB) Ausgabe 2019/1 vom 15.01.2020 wurde die
DIN 4109-1:2018-01 bauordnungsrechtlich in Mecklenburg-Vorpommern eingefiihrt und ist zur Ermittlung der erforderlichen Schalldam-
mung von Auf3enbauteilen schutzbedurftiger Aufenthaltsraume zugrunde zu legen.
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Das gesamte bewertete Bau-Schallddmm-Malf3 ergibt sich dabei aus dem malRgeblichen
Aulenlarmpegel abzlglich eines Korrekturwertes fir die zu schitzende Raumnutzung
nach Gleichung (6) der DIN 4109-1:2018-01.:

R'wges = La - Kraumart
mit R'wges gesamte bewertete Bau-Schalldamm-Mal der Aul3enbauteile in dB
La malfgeblicher Aul3enlarmpegel nach DIN 4109-2:2018-01 in dB(A)
Kraumart = 25 dB fur Bettenraume in Krankenstationen und Sanatorien,

Kraumart = 30 dB fiir Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungsréu-
me in Beherbergungsstatten, Unterrichtsraume und Ahnliches,

Kraumart = 35 dB fur Buroraume und Ahnliches.
Es gelten folgende Mindestanforderungen:
R w,ges = 35 dB fur Bettenraume in Krankenh&usern und Sanatorien

R w,ges = 30 dB fur Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungsraume in
Beherbergungsstatten, Unterrichtsraume, Blrordume u.a.

Fur gesamte bewertete Bau-Schallddmm-Maf3e von R’ y.ges > 50 dB sind die Anforderun-
gen aufgrund der ortlichen Gegebenheiten festzulegen.

Die erforderlichen gesamten bewerteten Bau-Schallddmm-MalRe R’wges Sind in Abhan-
gigkeit vom Verhaltnis der vom Raum aus gesehenen gesamten Aul3enflache des Rau-
mes Ss zur Grundflache des Raumes Sg nach DIN 4109-2:2018-01, Gleichung (32) mit
dem Korrekturwert Ka. nach Gleichung (33) zu korrigieren. Fir AuBenbauteile, die unter-
schiedlich zur maf3geblichen Larmquelle orientiert sind, siehe DIN 4109-2:2018-01, 4.4.1.

Zur Bestimmung des mal3geblichen AuRenlarmpegels werden die Larmbelastungen in
der Regel berechnet. Der maf3gebliche AuRenlarmpegel ergibt sich fiir den Tag aus dem
zugehdrigen Beurteilungspegel (06:00 bis 22:00 Uhr) oder, sofern der Beurteilungspegel
nachts weniger als 10 dB(A) gegentber dem Tageswert absinkt, fir die Nacht aus dem
zugehorigen Beurteilungspegel (22:00 bis 06:00 Uhr) unter Beriicksichtigung eines um
10 dB(A) erhohten Beurteilungspegels zum Schutz des Nachtschlafes (dies gilt fir Rau-
me, die Uberwiegend zum Schlafen genutzt werden). Maf3geblich ist die Larmbelastung
derjenigen Tageszeit, bei der sich die h6heren Anforderungen ergeben.

Bei Verkehrslarmimmissionen sind die Beurteilungspegel rechnerisch zu ermitteln, wobei
zur Bildung des mal3geblichen Auf3enlarmpegels 3 dB(A) zu addieren sind. Da in der
Regel fur Schienen- und StraRenverkehrslarm die gleichen Beurteilungskriterien gelten,
sich diese jedoch in ihrer spektralen Verteilung unterscheiden, sind die Beurteilungspegel
des Schienenverkehrs gem. DIN 4109-2:2018-01 pauschal um 5 dB(A) zu mindern.

Anmerkung: Durch die in der DIN 4109-2:2018-01 eingefuhrte Korrektur von 5 dB(A) wird
die bessere Wirksamkeit der Schalldammung von Aufl3enbauteilen bei Gerduschen mit
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Uberwiegend hdheren Frequenzen im Vergleich zu niedrigeren Frequenzen bericksich-
tigt. Das Frequenzspektrum von Schienenverkehrsgerdauschen weist mehr Hochfrequenz-
Anteile (2-gipflige Verteilung) auf als das von Stral3enverkehrsgerauschen, variiert jedoch
stark in Abhangigkeit von Geschwindigkeit, Fahrzeug- und Fahrbahnart. Eine pauschale
Minderung von 5 dB(A) ist daher zu hinterfragen. Im Beitrag zur DAGA 2017 von Liegl et.
al. ,Baulicher Schallschutz gegen AuRenlarm an Schienenwegen® wurde Uber Vergleichs-
rechnungen auf Grundlage der Schall 03, 2015, eine Korrektur von 3 dB(A) vorgeschla-
gen. Diesem Ansatz wird im Rahmen der hier vorliegenden Untersuchung gefolgt. Wei-
terhin werden im Sinne eines Sicherheitszuschlages die Beurteilungspegel jedoch um
5 dB(A) erhoht, da Schienenverkehrsgerausche insbes. im Nahbereich teilweise stark
ausgepragte Gerauschspitzen aufweisen4.

Bei Gewerbelarmimmissionen sind mindestens die gebietsbezogenen Immissionsricht-
werte der TA-Larm im Beurteilungszeitraum Tag heranzuziehen. Werden die Immissions-
richtwerte Uberschritten, sind die errechneten Beurteilungspegel (tatsachliche Gerau-
schimmission) zu berlcksichtigen. Bei der Bildung des maf3geblichen Aul3enlarmpegels
sind zu den errechneten Mittelungspegeln 3 dB(A) zu addieren.

Weiterhin wurden im Rahmen dieser Untersuchung die gebietsbezogenen Immissions-
richtwerte der 18. BImSchV im Beurteilungszeitraum Tag zur Beriicksichtigung der Sport-
l[Armimmissionen einbezogen.

Ergibt sich die vorhandene Gerduschimmissionssituation als Uberlagerung mehrerer
gleich- oder verschiedenartiger Quellen, so berechnet sich der resultierende Aul3enlarm-
pegel als energetische Summe der einzelnen maf3geblichen AulRenlarmpegel. Der Zu-
schlag von 3 dB(A) ist dabei nur einmal zu berlicksichtigen.

Zur Bestimmung des malfigeblichen Auf3enlarmpegels hinsichtlich des Gewerbe- und
Sportlarms wurden die Immissionsrichtwerte fir den Zeitbereich Tag herangezogen. Fir
den mafigeblichen AuBenlarmpegel des Strallen- und Schienenverkehrslarms wurden
die Beurteilungspegel des Zeitbereichs Nacht verwendet.

Der resultierende AuRenldarmpegel ergibt sich aus der energetischen Summation der
einzelnen maRgeblichen Immissionsorte zzgl. 3 dB(A).

Fur die von der maRgeblichen Larmquelle abgewandten Gebaudeseite darf der mal3geb-
liche AuRenlarmpegel ohne besonderen Nachweis

- bei offener Bebauung um 5 dB(A),

- bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhdfen um 10 dB(A) gemindert werden.

4 zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung existierte kein normiertes Berechnungsverfahren zur Ermittlung des Maximalpegels. Fallbeispiele
zeigen, dass insbesondere im Nahbereich von Bahnstrecken das Maximalpegelkriterium nach Anhang C2 der DIN 4109-4:2016-07 fir
Schallmessungen von 15 dB(A) regelmaRig Uberschritten wird. Es empfiehlt sich daher bis zur normativen Festlegung eines Berech-
nungsverfahren fir den Maximalpegel die Anforderungen an das Schalldamm-Maf aufgrund meist hoher Differenzen zwischen Mitte-
lungs- und Maximalpegel pauschal um 5 dB(A) zu erhdhen.
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In der vorliegenden Untersuchung ergeben sich in direkter Nahe zur Greifswalder
Ch./Brandshager Str. res. AuRenlarmpegel von bis zu Lares = 68 dB(A). Hinsichtlich der
Anforderungen an die Luftschallddmmung der AuRenbauteile gegentber AuRenlarm
ergeben sich unter Berlcksichtigung der Raumarten ges. bew. Bau-Schalldamm-Mal3e
R’w,ges VON bis zu 38 dB.
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8 Festsetzungsvorschlage fur den Bebauungsplan

Die nachfolgend dargestellten Festsetzungsvorschlage stellen lediglich Gutachteremp-
fehlungen dar. Vorbehaltlich der Ergebnisse der Abwégung durch den Planersteller mus-
sen die Festsetzungsvorschléage ggfs. an die aktuelle Planung angepasst werden.

Optimierung der Bebauungsstruktur (larmabgewandte Gebaudegrundrisse)

Festsetzungsvorschlag Grundrissgestaltung:

Grundrisse von Wohnungen fir die gekennzeichneten Bereiche im Baugebiet WA1 sind
bei der Errichtung, Anderung oder Nutzungsanderung so auszubilden, dass jede Woh-
nung Uber mindestens eine larmabgewandte Fassade verfugt. La&rmabgewandte Fassa-
den sind alle nicht rot gekennzeichneten Fassadenbereiche.
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Sofern nicht alle Wohn- und Schlafraume zur larmabgewandten ,ruhigen Gebaudeseite
orientiert werden konnen, ist durch besondere Fensterkonstruktion oder Maf3inahmen
vergleichbarer Wirkung sicherzustellen, dass durch diese insgesamt eine Schallpegeldif-
ferenz erreicht wird, die es ermdglicht bei teilgedffnetem Fenster einen Innenraumpegel
von 30 dB(A) wahrend des Nachtzeitraumes zu erreichen.

Kann der erforderliche Luftwechsel nicht durch ,besondere Fensterkonstruktionen® oder
MaRnahmen vergleichbarer Wirkung sichergestellt werden, sind Schlafraume, deren
einzige naturliche Bellftungsmadglichkeit Uber die gekennzeichneten Fassadenbereiche
besteht, mit schallgedammten Liftungseinrichtungen auszustatten.

Ausnahmsweise kann von den Festsetzungen abgewichen werden, wenn im Rahmen
eines Einzelnachweises aus der tatsachlichen Larmbelastung geringere Anforderungen
an den Schallschutz entstehen als im Bebauungsplan angenommen.

Passiver Schallschutz

Festsetzungsvorschlag passiver Schallschutz:

Bei der Errichtung, Anderung oder Nutzungsanderung von baulichen Anlagen sind die
AuRenbauteile von schutzbedirftigen Raumen im Sinne der DIN 4109-1:2018-01 so zu
dimensionieren, dass die erforderlichen resultierenden bewerteten Schalldamm-Male
von AulRenbauteilen erfillt werden.

Die Anforderungen an die gesamten bewerteten Bau-Schalldamm-MaBe R'wgqes der Au-
Renbauteile von schutzbedirftigen Raumen ergeben sich unter Berlcksichtigung der
unterschiedlichen Raumarten nach folgender Gleichung

R’ wges = La - Kraumart

mit

R'wges gesamte bewertete Bau-Schallddmm-MalR der Aul3enbauteile in dB
La mafgeblicher AuRenlarmpegel nach DIN 4109-2:2018-01 in dB(A)
Kraumart = 25 dB fur Bettenraume in Krankenstationen und Sanatorien,

Kraumart = 30 dB fur Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungsraume in Beherber-
gungsstatten, Unterrichtsraume und Ahnliches,

Kraumart = 35 dB fiir Biroraume und Ahnliches.

Fur die von der maRgeblichen Larmquelle abgewandten Gebaudeseite darf der mal3geb-
liche AuRenlarmpegel ohne besonderen Nachweis

- bei offener Bebauung um 5 dB(A),

- bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhdfen um 10 dB(A) gemindert werden.
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Ausnahmsweise kann von den Festsetzungen abgewichen werden, wenn im Rahmen
eines Einzelnachweises aus der tatsachlichen Larmbelastung geringere Anforderungen
an den Schallschutz entstehen als im Bebauungsplan angenommen.

W |

;‘""'.v malgebliche AuBenlarmpegel
S indBia)
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Aktiver Schallschutz

Festsetzungsvorschlag Larmschutzwand bzw. -wall:

Auf der Flache A ist eine mindestens 4,0 m hohe La&rmschutzwand (bezogen auf die
aktuellen Geldndehtéhen) mit einem maximalen horizontalen Abstand der Schirmkante

zur Geltungsbereichsgrenze von 4,0 m zu errichten.

Gt
feSigesa(l im.
7 Januaf,2019 -

ok /

Fu ersetzende Trinkwassereitung
zu ersetzende Trinkwasserleitt

Fungsleitung AR
ditelshanungsleiturg |
|ed3§11an%ﬂ\%§lehun o

Bzgl. des Sportlarms kann in Analogie zum hier empfohlenen Formulierungsvorschlag
eine Festsetzung zum untersuchten Larmschutzwall im B-Plan aufgenommen werden.

Festsetzungsvorschlag larmarme Ausfiihrung des Soccer-Courts:

Zur Minimierung der Larmimmissionen ist der Soccer-Court in einer larmoptimierten
Ausfuihrung zu errichten. Hierzu zahlen der Einsatz von Ballfangnetzen, schalloptimierte
Bandensysteme (bzw. Verzicht auf Banden) sowie eines Kunstrasenbelages.
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9 Zusammenfassung

Im Rahmen der hier vorliegenden schalltechnischen Untersuchung zum Bebauungsplan
Nr. 68 ,Wohngebiet 6stlich der Brandshager Strafle” wurden die Immissionen auf die
geplanten Wohnflachen ausgehend von den folgenden Larmquellen untersucht.

e StralRenverkehr (Greifswalder Chaussee und Brandshager Stral3e)
e Bahntrasse (Strecke Stralsund — Greifswald)
¢ sidl. angrenzendes Gewerbe (Albers Mébeldiscounter, Hammer Fachmarkt)

e geplanter Soccer-Court im Geltungsbereich

Im Ergebnis der Beurteilung der jeweiligen Immissionssituation kénnen folgende Aspekte
zusammengefasst werden:

Bahnlarm

Die Beurteilungspegel bzgl. des Schienenverkehrslarms unterschreiten die Orientie-
rungswerte der DIN 18005 deutlich. Eine Beeintrachtigung bzw. Belastigung durch
Schienenverkehrslarm kann grundsétzlich ausgeschlossen werden.

StraRenverkehrslarm

Fur die geplante Wohnbebauung, die den geringsten Abstand zu den untersuchten Stra-
Renziigen aufweist, ist eine z. T. deutliche Uberschreitung der Orientierungswerte der
DIN 18005 gegeben. Mit Festsetzungen zu einer optimierten Grundrissgestaltung und
hinsichtlich der Anforderungen an den baulichen Schallschutz wird auf diesen Sachver-
halt reagiert (s. Kap. 7 und 8).

Gewerbeldrm

In Bezug auf den Gewerbelarm wurde die Planung auf Grundlage von Zwischenergeb-
nissen im Verlauf der Bearbeitung angepasst. Die geplante Wohnbebauung riickt im
Gegensatz zur urspriinglichen Planung weiter vom sidlich befindlichen Mobelmarkt ab.
Des Weiteren soll eine Larmschutzwand mit einer H6he von 4 m errichtet werden. Bei
Umsetzung dieser MaBnahmen sind die Immissionsrichtwerte der TA Larm eingehalten
und schadliche Umwelteinwirkungen durch Gerdusche nicht zu erwarten.

Sportlarm

Der Soccer-Court kann zu Immissionskonflikten an der geplanten Wohnbebauung fuhren.
Im Kap. 6.5 sind verschieden Losungsmoglichkeiten aufgezeigt, wie eine vertragliche
Situation geschaffen werden kann. Hierzu zahlen die Entwicklung von La&rmschutzmal3-
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nahmen (Beschrankung der Nutzungszeit, La&rmschutzwall, Abstandsvergréf3erung), die
Anpassung des B-Plan-Entwurfes im Hinblick auf die benachbarte Wohnbebauung und
ebenso Uberlegungen zur Nutzungsanderung der Flache.
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Anhang

44



Fernmeldekabel
Fi

) S armmelebiatms
1 WA 3‘\ ) = ~._ Tripkwasserleitung
GRZ03] (D _ =3
B o THIO \
FH181]| ™

Fernmeldekabel

Femmaldekabel

i ~
Wald, festgestelltim Januar 2019__ %
. Wald, festgestellt im
Januar 2019

wA'T’
GRZ 0.3 1

>~ TORZOBoTHBE ©

TN 36 FH 8.9

\so an R |

WA

Niederschlagswasser-Retention
Miederschlagswasser-Relantion
Verrohrter Graben 12 (Lige ungey |
Verrohrter Grabe
{Lage ungenau)}

Zeichenerklarung
[— 1 ]
' -l Geltungsbereich B-Plan Nr. 6&
Hauptgebdude
Nebengebadude

Immissionsort

— StralRe
GRZ 0,25 11
BRZ 0) . 5
FH 11,7
ZD, WD SRR s 4

Schutzrohr Fernf&dbBEICEkabe

Trinkwasserieitun
| Q 40 80 120 160
I 00000000000 n

Mittel

itung
Elspannungsleitung

Aurel Hagen Grundstiicks GmbH

UmweltPlan GmbH Stralsund

Hauptsitz Tribseer Damm 2 18437 Stralsund  Tel.: +49 3831 6108-0  Fax -49
Niederlassung MajakowskistraBe 58 18059 Rostock  Tel.: +49 381 877161-50
AuBenstelle Bahnhofstrale 43 17489 Greifswald Tel.: +49 3834 23111-91

info@umweltplan.de www.umweltplan.de

Projekt B-Plan Nr. 68 Lageplan StraBenverkehr
Stralsund
Schalltechn. Untersuchung Plan-Nr.: 1.1

MaBstab: 1:2.000

Phase: Bauleitplanung bearbeitet: M. Becker

Proj.-Nr.: 30602-00 gezeichnet: M. Becker

Datum: Februar 2021 geprift: J. Hahn




Zeichenerklarung
333766014 -

y 4 S
(2019) R ‘1N p o Geltungsbereich B-Plan Nr. 68

Baugrenze

- Hauptgebaude
- Nebengebdude

@) Immissionsort

Emissionslinie Schiene

Aurel Hagen Grundstiicks GmbH

UmweltPlan GmbH Stralsund

Hauptsitz Tribseer Damm 2 18437 Stralsund  Tel.: +49 3831 6108-0  Fax-49
Niederlassung MajakowskistraBe 58 18059 Rostock  Tel.: +49 381 877161-50
AuBenstelle Bahnhofstrale 43 17489 Greifswald Tel.: +49 3834 23111-91
info@umweltplan.de www.umweltplan.de

Projekt B-Plan Nr. 68 Lageplan Schienenverkehr
Stralsund
Schalltechn. Untersuchung Plan-Nr: 1.2
MaBstab: 1: 4.000

Phase: Bauleitplanung bearbeitet: M. Becker
Proj.-Nr.: 30602-00 gezeichnet: M. Becker
GeoBasis-DE/M-V 2021 Datum: Februar 2021 geprift: J. Hahn




O o =N

G 07
Ol o=

Zeichenerklarung
-
1 Geltungsbereich B-Plan Nr. 68
!_ o ® Baugrenze

- Hauptgebaude
- Nebengebdude

Q Immissionsort
. Punktquelle

Linienschallquelle

w Parkplatz

W | armschutzwand

Aurel Hagen Grundstiicks GmbH

UmweltPlan GmbH Stralsund

Hauptsitz Tribseer Damm 2 18437 Stralsund  Tel.: +49 3831 6108-0  Fax-49
Niederlassung MajakowskistraBe 58 18059 Rostock  Tel.: +49 381 877161-50
AuBenstelle Bahnhofstrale 43 17489 Greifswald Tel.: +49 3834 23111-91
info@umweltplan.de www.umweltplan.de

Projekt B-Plan Nr. 68 Lageplan Gewerbeldrm
Stralsund
Schalltechn. Untersuchung Plan-Nr: 13
MaBstab: 1:2.000

Phase: Bauleitplanung bearbeitet: M. Becker
Proj.-Nr.: 30602-00 gezeichnet: M. Becker
© GeoBasis-DE/M-V 2021 Datum: Februar 2021 geprift: J. Hahn




Fernmeldekabel

WA'8\ "SR Trinkwasserleitung

GRZ 0,3 I .
@RZ 0,3 0 T)%;I !

TH6,4 | FH 1,1
ZD, D258 %A

GRZ 0,3 1l '®
®Rz0po /AT
FH 6.4 \

1 o. "'?dﬁ.;.
Fernmeldekabel .
Fernmeldekabel : \-‘l 5
\:
8
.. :ﬂ_l"“ ‘ o : 5 Fr ! . .""n 4 4
) S o \ e l: .y 5/ 1
. n’?"‘:.' A w I "‘u.. 'lg },r'f ;‘ l?g 5}. WAV7 '
. % . e, (] LI PISELE
& \ie® PkTgtraAve B3 9 Y 1 %) GRZ 0.3+ .
J *B6 4 o cBRZ 0B o THEG
3 2 TN 36 | FH8,9
o O, i Ao
; 5 \sD 30 B8 *
. Zeichenerklarung
. S ) ' |
: = i W, 24 - I Geltungsbereich B-Plan Nr. 68
é: f GRZ 0,3 ( @ |:| Flachenschallquelle Soccer-Court
2 GGRZ O/g o /@H 9.9 - Hauptgebiude
§ FH 9,5 - Nebengebdude
Y gstragse fAYr Ger@)ﬂegd:ﬂ3 O Immissionsort

tl. Verlauf Grabgnverrohrung Trinkwasserleitung

evil. Verlauf ; Lonkwasseiel
Grabenverrohrdg \S?,Chm ﬁgﬂ I

—f— asserlei
% 6 /
il = F—— N N\ ) 0 20 40 60 80
! 3 .
MHBE NigderschIa%swiasser-Retention y : C Grabenyérroh € ungenat
' Niederschlagswasser-Retention e -Grabenverrohrung \
. 5 [ JLage ungenau)™

Aurel Hagen Grundstiicks GmbH

.y !
o
) TR0 UmweltPlan GmbH Stralsund
i - Hauptsitz Tribseer Damm 2 18437 Stralsund  Tel.: +49 3831 6108-0  Fax -49
i s /3 Niederlassung MajakowskistraBe 58 18059 Rostock  Tel.: +49 381 877161-50
Ce ) V0NN AuBenstelle BahnhofstraBe 43 17489 Greifswald Tel.: +49 3834 23111-91
b A ) 3 info@umweltplan.de www.umweltplan.de
: A \ R S Projeid B-Plan Nr. 68 Lageplan Sportlarm
' A o A -/ '\ Stralsund
: W\ﬁg@@ 4 | AFECRT 5 Schalltechn. Untersuchung | pian-nr. 14
. \ [ S MaBstab: 1 : 1.000
] i) | ragy .|
ii =3 _t.r;AYe B.2 \ “!. - A Phase: Bauleitplanung bearbeitet: M. Becker
| . \ - Proj.-Nr.: 30602-00 gezeichnet: M. Becker
\ e s B [ Datum: Februar 2021 geprift: J. Hahn




Verrohrter
Y =mohr

{\ age un

en 1.
Gri
&

ro1fe

=

X7 7
R 4‘_3
AN Fernmeldekabel 7
- Fermmelsisbmatsl
\ Tripkwassergitung
by W
> = s s g
sl \ a IR Ll o AR
W, E " '_ e, P . i
G203 1 & Ly 3
©Rz0Bo E ;
=] ¢ : B e - I
E E \ 5 83§ A7 )
i %%% A
< i T 83 A
s ) f o 7 ey
N\ i d i o Y,
L i R
U= i i
Femmeldekabel F S bt Z
Fem =idekabe F. 0 o
F i
3 o
f? :
g e S e
& B o s
';; 98 / .-'I
\ [ |
\ 3 = |F Ilr T
} 4 W J /
[ i Il.a;}}r _
T ‘o fE
\ £ iy &
Y ! 3
\ S g g
= &
4 Niederschlagswasser-Retention
Mie. srschigswass, -Retantion
b
|
= \
Femmeld
Schutzrohr Fernfie
Schulrobs K
Tri L
Wi itung ==
span s
=\ [CXT.
F
W,
GRZ
©l o

BE5

Trinkwasserleitung _
rinkwasserleifung
Mittelspannungsleitung
Mittelspannungsieitung
Regenwasserleitung ~
EMWASS

rieitung

Wald, festgestellt im Januar 2019 %

Wald, festgestellt im L
WA Januar 2019
et GRZOA— 1
Sy S RZOB o THBS' © i
S ey
- i SO 30 BR4H* 0N 3-’ _
I~ ."I' g WA L
/& GRZO3 | | - =
1 GBRZ QB 0 .
- FH9.5 =1
~ = igstragbe fAr Gerfizpflec oFEP _|IiJ
1. Verlaur Grab{averronrung  Trimkwasserleiturt o i E
vil. Verlauf SchmbHfl eitiyn e
Grabenverra g i
o
(3 i
: 3 . A& .
. iy LA\ = T
Grabéanydir Tngenat = ——
benverrahmng | !
Uaoe ungernau)
e 1
=:- i . 3 .
> & el
S i
. A W 7
) : \ B
.r: = \".I 1\
i, b\ 2
P
i Z il
y B
3 \ [GRzZ
# i y Rzok o Y
" { FH 64
; | FEP
= WA'E"
’__:-\ GRZ 0,25 11
i E BRZ0) 5
i FH 11,7
' ZD, WD FEBR 3PS 4
" : S
i I S
4G P i
o o
Ny IJ)‘, -
4 - 30T
v ; 7 ™ y
W ;
A N
\§ Z8N\G
A\ =
) ¥
f}. *'

T

ol

08

\ spannungsleitung
pabiisrgsleiting| 1L
i larspannungslailun

L)
Z N
w <

b8

. >
ngstrasAAR ir Gelk{izpfiege,

i
rin
‘Schmutzwa Ui

m
“Regenwasserigilu
!

w7 e
W.
0,25 I
\BRZ 0p5 0 THIS '
¥ Tl

S /P

— 4

\ D2

ag D.2

.o
( festge
ald,

Jan!

Nl

(4

e %
19 _____/

Pegelwerte

LrT

in dB(A)

in 4 m Gber Grund

<51

51 <= < 53
53 <= < 55
55 <= < 57
57 <= < 59
59 <= < 61
61 <= < 63
63 <= < 65
65 <= < 67
67 <=

Zeichenerklarung
|

' -l Geltungsbereich B-Plan Nr. 6&

- Hauptgebaude
- Nebengebadude
O

Immissionsort

StralRe

40 80 120 160

Aurel Hagen Grundstiicks GmbH

UmweltPlan GmbH Stralsund

Hauptsitz Tribseer Damm 2 18437 Stralsund  Tel.: +49 3831 6108-0  Fax-49
Niederlassung MajakowskistraBe 58 18059 Rostock  Tel.: +49 381 877161-50
AuBenstelle Bahnhofstrale 43 17489 Greifswald Tel.: +49 3834 23111-91

info@umweltplan.de www.umweltplan.de

: A\ 1 Projek B-Plan Nr. 68 Rasterlarmkarte TAG
S artarsends Tnkastserieiting | Stralsund StraBenverkehr
Schalltechn. Untersuchung Plan-Nr: 2.1
. MaBstab: 1 : 2.000
'-" Phase: Bauleitplanung bearbeitet: M. Becker
o Proj.-Nr.: 30602-00 gezeichnet: M. Becker
Datum: Februar 2021 geprift: J. Hahn




' ; :
o= Yo % WYOT
E '-_ 3 ) - s Sy .""‘-\-\.\_ .“_D \ \
= 3 = ) A ;emmemekabe\ 29 WY
v 2 A = . rmeiebal LV
4 & \ eTl'i kwass::,genung “lll \
i = 4 y | et I \
< BRZ0 R A \ I|Il. \
18 4 7 / B e M - 4 rinkwasserleitun
A - W mzn‘ = i 2 . . G b / . o U.w"".r > “'. N\ Jﬁzﬁk:!ﬁség%l:?’lng
\ o AN A = = f /- / s S \ R@m&gﬁﬁﬂwﬁg‘eumg
\ W, 13 : B e [ g sserieitung
3 [RzZos[w W )G S AN ey PO ) \
5 (©RZ0B o = : Y = & =2
64 \ i i = 2 7\
= E ; 35 7 J | > )
- N %&a i i VS gy D N Pegelwerte
5 A £ \ " y ; . i~ > P j .. i;; —~0} ke e N N g
. St N\ Vs < AV = ~ AN .'-'-I =S8 < _ 2 LrN
- a5 ./ S S in dB(A)
22 . _ N in 4 m Gber Grund
2 4 AR .
4 U il "V([alrialesflges‘;ﬂl mEE.I'aI:.\;a-r 2019, =
y 4 o - L & m
A ' 4 . £ JF WA Ja?:uarzsclls I < 41
_f i — GRZ 0,3 [gH8 41 <= < 43
S e | | _@_H&_ﬂ _
\ ~J Th36 | FHBI o l 43 <= <45
¥ 2 . }SI‘J 30 FOSA RS 408 :2?___ | .':"I 45 <= < 47
i Y g wA'S ~ g .. Si 47 <= < 49
B : GRZ 0.3 fﬁ% - B 49 <= < 51
________ GRZ OB o ’ |
== FHO.5 51 <= < 53
"v, ¥ ~He o ﬁ,ﬁ ‘:nyGer:b zv::u:EEf Trinkwasserleitun 2 s 53 <= < 55
¢ Gﬂ-b‘::ﬂv:rfn. échm'!}lin Eityn I o v e
"A(' ; erleilu . 55 <= < 57
T = L= —
i . N 7 7 57 <=
7B (1 Niederschlagswasser-Retention = > Grabenyéfr Ungenat -
Miew srschiagswasse Retantion i \ -l ng ol
e : : 2 SN
| age unl =na ! . et - ]
LY "N s
b W\ 7, i \ }
“ kY — Ik -
= i Y [\
= ¢ /7 Y Zeichenerklarung
o [
.g‘_.'. A (8 ' ull Geltungsbereich B-Plan Nr. 6
_| \ v - Hauptgeb&ude
| GRE O i b
[ : — - Nebengebiude
'$ | 8 O Immissionsort
J.:“- u !
. & _ i \ StralRe
| SRz '
# y Rzopo AhTTY
&, ( FH 6.4 )
e - i \ 7 .
- y. ) WATE® N} v
y @ =t "\ [GRZ025] AN
0 i > 5RZ 0] : Y
# FH 11,7
/ : 20, WD TR
v = ~ o
Schutzrohr Fern g X ;"ﬁ‘ % \ 11 " ‘ s;r%.t\" e
f - A T (!
2 qﬁ_’} sy fas i v _ff'ﬁ\_.;' A : & X Regemiassarigt
o ¥ ) ! \"_ : [ Y ;6 f T 7\ {
- O gt R e - y i, SO \ 0 40 80 120 160
e Yy o T : 0.25 I ree]
- T e \ = & L " \BRZ 0p5 0 THIS '
et int = S ) — o — e o N KA T FH 7.3
: = \ 4 g ' B, 3 o ” D, 25 Wo;25- 30
kR , o & NG P -
L ! ) ; y NN B
B R L : L N2 W5 3 J Aurel Hagen Grundstiicks GmbH
A I:” CAE - " 2 - R
S ¥ \_ ’ 11 - - UmweltPlan GmbH Stralsund
5 ﬁ?,, = b 4 o " Hauptsitz Tribseer Damm 2~ 18437 Stralsund  Tel.: +49 3831 6108-0  Fax -49
N \ s S ] —— | (fest anuar20th || / Niederlassung MajakowskistraBe 58 18059 Rostock  Tel.: +49 381 877161-50
\ - o — et o ekl Jesigesiak s TV AuBenstelle BahnnofstraBe 43 17489 Greliswald Tel -+49 3834 23111-1
\ 5 T — info@umweltplan.de www.umweltplan.de
— \ . . ) . \ ; | // Projekt 3
== 0. 2 g B . \ | I B-Plan Nr. 68 Rasterlarmkarte NACHT
= 3 B e ans Tnkyatserieiting ' |2 Stralsund StraBenverkehr
1 = . S\ Schalltechn. Untersuchung | pian-n.: 2.2
L @RS MaBstab: 1 : 2.000
€] 3 A '~" i Phase: Bauleitplanung bearbeitet: M. Becker
(GRZ 0 Emangmle“u e 3 : Proj.-Nr.: 30602-00 gezeichnet: M. Becker
T Hiegrspaniungslaitun - - Datum: Februar 2021 geprift: J. Hahn




Pegelwerte

LrT
in dB(A)
in 4 m Gber Grund

<51
< 53
< 55
< 57
< 59
<61
< 63
< 65
< 67

Zeichenerklarung
333766014 -

(2019) ! ' g Y 3 " > '_ - Geltungsbereich B-Plan Nr. 68

i Baugrenze

- Hauptgebaude
- Nebengebdude

Emissionslinie Schiene

O Immissionsort

Aurel Hagen Grundstiicks GmbH

UmweltPlan GmbH Stralsund

Hauptsitz Tribseer Damm 2 18437 Stralsund  Tel.: +49 3831 6108-0  Fax-49
Niederlassung MajakowskistraBe 58 18059 Rostock  Tel.: +49 381 877161-50
AuBenstelle Bahnhofstrale 43 17489 Greifswald Tel.: +49 3834 23111-91
info@umweltplan.de www.umweltplan.de

Projekt B-Plan Nr. 68 Rasterldrmkarte TAG
Stralsund Schienenverkehr
Schalltechn. Untersuchung Plan-Nr.: 3.1

MaBstab: 1: 4.000

Phase: Bauleitplanung bearbeitet: M. Becker

Proj.-Nr.: 30602-00 gezeichnet: M. Becker

© GeoBasis-DE/M-V 2021 Datum: Februar 2021 geprift: J. Hahn




Pegelwerte

LrN
in dB(A)
in 4 m Gber Grund

<41
<43
< 45
< 47
<49
<51
< 53
< 55
< 57

Ze_ichenerklérung

- Geltungsbereich B-Plan Nr. 68

1

Hauptgebaude
Nebengebdude
Emissionslinie Schiene

Immissionsort

Aurel Hagen Grundstiicks GmbH

UmweltPlan GmbH Stralsund

Hauptsitz Tribseer Damm 2 18437 Stralsund  Tel.: +49 3831 6108-0  Fax-49
Niederlassung MajakowskistraBe 58 18059 Rostock  Tel.: +49 381 877161-50
AuBenstelle Bahnhofstrale 43 17489 Greifswald Tel.: +49 3834 23111-91
info@umweltplan.de www.umweltplan.de

Projek! B-Plan Nr. 68 Rasterlarmkarte NACHT
Stralsund Schienenverkehr
Schalltechn. Untersuchung Plan-Nr.: 3.2

MaBstab: 1: 4.000

Phase: Bauleitplanung bearbeitet: M. Becker

Proj.-Nr.: 30602-00 gezeichnet: M. Becker

© GeoBasis-DE/M-V 2020 Datum: Februar 2021 geprift: J. Hahn




|

rinkwass ng )
tzende Trinkwagserleit

Erklarung zu Pegeltabellen:

Gebietsnutzung

RW, T

RW, N

RW,T,max | RW,N,max

RW, T - Richtwert Tag

RW, N - Richtwert Nacht

RW, T, max - Richtwert Maximalpegel Tag
RW, N, max - Richtwert Maximalpegel Nacht

m J;

sotollt i |

85

64

R

Zeichenerklarung

Geltungsbereich B-Plan Nr. 68

- Hauptgebaude

Nebengebadude
{ Gasteparkplatz

Punktquelle

— Linienschallquelle

Larmschutzwand
Pegeltabellen

Immissionsort

20 40

60 80

Aurel Hagen Grundstiicks GmbH

UmweltPlan GmbH Stralsund
18437 Stralsund  Tel.: +49 3831 6108-0

Hauptsitz Tribseer Damm 2

Niederlassung MajakowskistraBe 58 18059 Rostock  Tel.: +49 381 877161-50

AuBenstelle Bahnhofstralie 43
info@umweltplan.de www.umweltplan.de

17489 Greifswald Tel.: +49 3834 23111-91

B-Plan Nr. 68
Stralsund
Schalltechn. Untersuchung

Berechnungsergebnisse
Gewerbe

Plan-Nr.: 4

MaBstab: 1:1.200

Bauleitplanung bearbeitet: M. Becker
30602-00 gezeichnet: M. Becker
Februar 2021 geprift: J. Hahn




IS

Fernmeldekabel

Fernmelsiekabel

== " Trinkwasserleitung

rak
WA'8"
GRZ 0,3 II
BRZ0BoTHEA 1 0!
TH 6,4 FH 10,1

ZD, WD25W3g> 3041,

AALA

Fernmeldekab{_e’lf /,’ ..........
Fernmeldekabel i {Wa]fj?b?tand
WA | 50 A

2 EG | 49 "y

1.0G| 50 |

80 | 85 | 85 | 85 | 60
68 | 68 | 68 | 68 - Zeichenerklarung

ltungsbereich B-Plan Nr. 68
68 | 68 | 68 | - C -

[rrteye - Hauptgebaude
SD 30 BR™48° B nebengebude

TT T O, %

I:l Flachenschallquelle Soccer-Court

Pegeltabellen

4 WA'S?
i o GRZ 0,3 GH mmissionsor
®RZOBo /B 9P g :< fliktp ktt
FHO9,5 o

L/ ~ <
gstragse fAYar GehAﬂIzpregeF B:)
gtl. Verlauf Grabehverrohrung

- Trinkwasserleitun
evtl. Verlauf / schmibihkasase
\ Grabenverrohring Sokdpusvasansenel
S _-~Regenwasserlei

m

Nigderschla%sw;asser-Re‘t(_aFntiB-ﬁ H i ORI
Niederschlagswasser-Retention nver

(Lage ungenau)™

Aurel Hagen Grundstiicks GmbH

UmweltPlan GmbH Stralsund

l" Hauptsitz Tribseer Damm 2 18437 Stralsund  Tel.: +49 3831 6108-0  Fax -49

Niederlassung MajakowskistraBe 58 18059 Rostock  Tel.: +49 381 877161-50
AuBenstelle Bahnhofstrale 43 17489 Greifswald Tel.: +49 3834 23111-91

L info@umweltplan.de www.umweltplan.de
Erklarung zu Pegeltabellen:
Gebietsnutzung | RW, Mo | RWMi | RW,A | RW,TaR | RWN | RW.Momax RW,Mimax | RW,A max | RW,TaRmax RW,N,max | Projeid B-Plan Nr. 68 Berechnungsergebnisse
, , . , Stralsund Sportanlage
RW, Mo - Richtwert morgens EW, Mo, max - Richtwert Maximalpegel Ruhezeit morgens
c _ _ _ _ o Schalltechn. Untersuchung Plan-Nr.: 5.1
RW, Mi - Richtwert mittags RW, Mi, max - Richtwert Maximalpegel Ruhezeit mittags Masiah: 1 - 1,000
RW., A - Richtwert abends RW, A, max - Richtwert Maximalpegel Ruhezeit abends avstan- 1 1.
RW,TaR - Richtwert tags a.R. RW, TaR, max - Richtwert Maximalpegel tags a.R. Phase: Bauleitplanung bearbeitet: M. Becker
RW., N - Richtwert nachts RW, M, max - Richtwert Maximalpegel nachts Proj-Ar. 30602-00 gezeichinet M. Becker
Datum: Februar 2021 geprft: J. Hahn




Fernmeldekabel

Fernmelsiekabel

HTrinkwasserleitung

rak
WA'8"
GRZ 0,3 II
@RZ0BoTHEY " L
TH 6,4 FH 10,1

ZD, WD25W3g> 3041,

AAIA O

Fernmeldekab__ef v, ﬁ..ﬁ‘“a
Fernmeldekabel \ 3

WA | 50 | 55 | 55
EG | - |49 | 49

2 {Waldabstand
7 2w

85 | 85 | 60
65 | 65 - Zeichenerklirung

65 65 I Geltungsbereich B-Plan Nr. 68

TT T O, %

e i

e > - Hauptgebaude
SD 30 8PS38-5'6 40A° - Nebengebiude
85 | 85 | 60 ]
58 | 58 -

59 | 59 | -

I FH 9,5
gstrase fAt%r GehAflzpflegd™ B:)
n

gtl. Verlauf Grabehverrohrung

Flachenschallquelle Soccer-Court

Pegeltabellen

Immissionsort

@
@ Konfliktpunkt

Trinkwasserleitu

evtl. Verlauf / schmibihkasase
Grabenverrohring Schupustmsanserel
S -~ Regenwasserlei

m

Nigderschla%sw;asser-Re‘t(_aFntiB-ﬁ H i
Niederschlagswasser-Retention

Aurel Hagen Grundstiicks GmbH

Niederlassung MajakowskistraBe 58 18059 Rostock  Tel.: +49 381 877161-50
AuBenstelle Bahnhofstrale 43 17489 Greifswald Tel.: +49 3834 23111-91

" UmweltPlan GmbH Stralsund
l Hauptsitz Tribseer Damm 2 18437 Stralsund  Tel.: +49 3831 6108-0  Fax -49

L info@umweltplan.de www.umweltplan.de
Erklarung zu Pegeltabellen:
Gebietsnutzung | RW, Mo | RWMi | RW,A | RW,TaR | RWN | RW.Momax RW,Mimax | RW,A max | RW,TaRmax RW,N,max | Projeid B-Plan Nr. 68 Berechnungsergebnisse
, , . , Stralsund Sportanlage, LS-Variante |
RW, Mo - Richtwert morgens EW, Mo, max - Richtwert Maximalpegel Ruhezeit morgens
. _ _ _ _ o Schalltechn. Untersuchung |  pran-nr:s.2
RW, Mi - Richtwert mittags RW, Mi, max - Richtwert Maximalpegel Ruhezeit mittags Mastzb: 11,000
RW., A - Richtwert abends RW, A, max - Richtwert Maximalpegel Ruhezeit abends / oo » avstan- 1 1.
L3 % . i itet:
RW,TaR - Richtwert tags a.R. RW, TaR, max - Richtwert Maximalpegel tags a.R. Pl :eﬂ;a AVe B.2 '5‘J Phase: Bauleitplanung bearbeitet: M. Becker
RW, N - Richtwert nachts RW, N, max - Richtwert Maximalpegel nachts o . Proj-Ar. 30602-00 gezeichinet M. Becker
A Datum: Februar 2021 geprft: J. Hahn




Fernmeldekabel

Fernmelsiekabel

HTrinkwasserleitung

Ltk
WA'8”

GRZ 0,3 11 S
@RZ0BoTHEY " L
TH6,4 | FH 10,1

ZD, WD Z5WBg- 30AT,

AAIA O

Fernmeldekab{_e’lf .
Fernmeldekabel \3

WA 50 55 55 /,ﬁ&'wal\d?;bstand
Yo
EG | - | 47 | 47 22}

80 | 85 | 85 | 85 | 60
59 | 59 | 59 | -
1636363 -

TT T O, %

Zeichenerklarung
Geltungsbereich B-Plan Nr. 68

S 30|8Ps:35i5“:b;°
80 | 85 | 85 | 85 | 60
54 | 54 | 54 -
55 | 55 | 55 -

Hauptgebdude

i
- Nebengebadude

Flachenschallquelle Soccer-Court

Pegeltabellen

Immissionsort

@
@ Konfliktpunkt

¥ T FHO95
Larmschutzwall
\ gstrase fAt%r GehAflzpflegd™ B:)
. eitl. Verlauf Grabenverrohrung  Trinkwasserleitun
\ Grab_e_n_verrohr | g SW&S@E@
\___~-Regenwasserlei
______________________ 0 20 40 60 80

m

N iederschIa%sw;ésser-RetentiB-ﬁ

Niederschlagswasser-Retention

Aurel Hagen Grundstiicks GmbH

MajakowskistraBe 58 18059 Rostock  Tel.: +49 381 877161-50
Bahnhofstralie 43
info@umweltplan.de www.umweltplan.de

17489 Greifswald Tel.: +49 3834 23111-91

' UmweltPlan GmbH Stralsund
Hauptsitz Tribseer Damm 2 18437 Stralsund  Tel.: +49 3831 6108-0  Fax -49
Niederlassung
AuBenstelle

Erklarung zu Pegeltabellen:

Gebietsnutzung | RW, Mo | RWMi | RW,A | RW,TaR | RWN | RW.Momax RW,Mimax | RW,A max | RW,TaRmax RW,N,max | Projeid B-Plan Nr. 68 Berechnungsergebnisse

RW, Mo - Richtwert morgens
RW, Mi - Richtwert mittags
RW, A - Richtwert abends

EW, Mo, max - Richtwert Maximalpegel Ruhezeit morgens
RW, Mi, max - Richtwert Maximalpegel Ruhezeit mittags
RW, A, max - Richtwert Maximalpegel Ruhezeit abends

Stralsund
Schalltechn. Untersuchung

Sportanlage, LS-Variante |l

Plan-Nr.: 5.3
MaBstab: 1 : 1.000

! .
...-' i : - —
RW,TaR - Richtwert tags a.R. RW, TaR, max - Richtwert Maximalpegel tags a.R. Pl :ﬁ;a AVe B.2 '5‘J Pha‘se. : Bauleitplanung beartl)enet. M. Becker
RW, N - Richtwert nachts RW, N, max - Richtwert Maximalpegel nachts 0 A Proj.-Nr.. 30602-00 gezeichnet M. Becker
A Datum: Februar 2021 geprift: J. Hahn




Fernmeldekabel

ok 3 Fernmalsiekanel
WA'8" == Trinkwasserleitung
GRZ 0,3 S

11
@RZ0BoTHEY " L
THG6,4 FH 10,1

ZD, WDZ5WBg2- 304,

AAIA O

Fernmeldekabgl o/ M

Fernmeldekabel \ s ol \:{Nd?bstand ...........
WA | 50 | 65 | 55 s b
EG - 47 | 47 %6@:%

80 | 85 | 85 | 85 | 60
- |80 80|80 | -
- - 80 ,,8,0\,,\ |8O i — I Hauptgebsude
Ef/ SD 30 BRE= X B neoengebsude
80 | 85 | 85 | 85 | 60 [ ]

72172172 -
73 [ 7373 -

J. " FHO95
gstrase fAt%r GehAflzpflegd™ B:)
n

gtl. Verlauf Grabehverrohrung

Zeichenerklarung
Geltungsbereich B-Plan Nr. 68

Flachenschallquelle

Pegeltabellen

@ Immissionsort
@ Konfliktpunkt
—

Boulderwand

Trinkwasserleitu

evtl. Verlauf / schmibihkasase
Grabenverrohring Schupustmsanserel
S -~ Regenwasserlei

m

Nigderschla%sw;asser-Re‘t(_aFntiB-ﬁ H i
Niederschlagswasser-Retention

Aurel Hagen Grundstiicks GmbH

Niederlassung MajakowskistraBe 58 18059 Rostock  Tel.: +49 381 877161-50
AuBenstelle Bahnhofstrale 43 17489 Greifswald Tel.: +49 3834 23111-91
info@umweltplan.de www.umweltplan.de

" UmweltPlan GmbH Stralsund
l Hauptsitz Tribseer Damm 2 18437 Stralsund  Tel.: +49 3831 6108-0  Fax -49

Erklarung zu Pegeltabellen:

Gebietsnutzung | RW, Mo | RWMi | RW,A | RW,TaR | RWN | RW.Momax RW,Mimax | RW,A max | RW,TaRmax RW,N,max |

Projeid B-Plan Nr. 68 Berechnungsergebnisse

RW, Mo - Richtwert morgens
RW, Mi - Richtwert mittags
RW, A - Richtwert abends

EW, Mo, max - Richtwert Maximalpegel Ruhezeit morgens
RW, Mi, max - Richtwert Maximalpegel Ruhezeit mittags
RW, A, max - Richtwert Maximalpegel Ruhezeit abends

Stralsund
Schalltechn. Untersuchung

Sportanlage, LS-Variante Il

Plan-Nr.: 5.4
MaBstab: 1 : 1.000

RW,TaR - Richtwert tags a.R. RW, TaR, max - Richtwert Maximalpegel tags a.R. Bauleitplanung bearbeitet: M. Becker
RW, N - Richtwert nachts RW, N, max - Richtwert Maximalpegel nachts 30602-00 gezeichnet M. Becker
Februar 2021 geprft: J. Hahn




g

T 0 T \
/o /%
o N \ s Fernmeldekabel &
= / i i o Mpkwasserediung
S 7 [G 3 4
\/ RZ 00 T ! LAY
TH FHIN1 : o = \ Y _'JT_npkwasserle\lung_
] Sl B |\ imeasssretng
\ =2 \ \\zEhinenng
\ W g = i ‘-.\ "~.__\ gemvasserigeimng
\2 Z03 & F ~
\& GRZ0Bo £ ™Y 2
\ FHGA \
! F
3 & % 2
i \ N,
,”/ i \\\'\
A
B’E5 . -
meldekabel 7
FAmmaldekal padatpand .'Y
el ootgeste m ", . .
T Januar 2019 R L = maRgebliche AuRenlarmpegel
GRZU, T e R ind
RZOB\ THBE T ® B 7 2 in dB(A)
oo [ Nies z . . 1 ——
T, ums 40A° ! | _;: . T -
_ _ ealimsly N W e
2 wH?2 ' = I = { 64
[GRZU0:3 oF s J s : 65
'J_ o IGRZ 04 o ’ ?| _ — ]
flor FHES iz - (] (] f 66
AV Ge - -' E—
! . éa’vmg:} me"ﬂsm “:'Einl_(wasseﬂeilu | ] — 67
: ; Y/ Grabanverromig, 428 68
_.-"II 7 | I 69
Nieerschlagswasser-Riention - i = G'Sh s — - I - &
Verrohrt Mi rschiagswaNe-Retantion = - -Grabényerrof :'I X l l | ’ :
Verra = 1
{Lage : y
Zeichenerklarung
: [
/ ' -l Geltungsbereich B-Plan Nr. 6&
T C 6 - Hauptgebaude
- Nebengebadude
4
=z
A,
genmssen u
0 40 80 120 160
v I |
W m
Z0.25 1 ;i
\BRZ 0p5 0 THIS '
Tl FH 7.3
D, WS R 30
Aurel Hagen Grundstiicks GmbH
A B UmweltPlan GmbH Stralsund
~ i %‘ : } ! i A= Hauptsitz Tribseer Damm 2 18437 Stralsund  Tel.: +49 3831 6108-0  Fax -49
L |\ % = Cfostgesteimyanuar 201p | N Niederlassung MajakowskistraBe 58 18059 Rostock ~ Tel.: +49 381 877161-50
A A i L > AuBenstelle Bahnhofsirae 43 17489 Greifswald Tel.: -+49 3834 23111-91
A\ o { B L AT info@umweltplan.de www.umweltplan.de
: ./
] s = . b AR i If. . . ]
= O\ A\ i [ ' Projeld B-Plan Nr. 68 MaBgeblicher AuBenldrmpegel
\ _ : oy i\ Stralsund
Y e\ Schalltechn. Untersuchun Plan-Nr.: 6
-3 E .
= T MaBstab: 1 :2.000
‘ o= o
LN »’*’ ""'J = Phase: Bauleitplanung bearbeitet: M. Becker
innung! funai i S Proj.-Nr.: 30602-00 gezeichnet: M. Becker
arspaniurslaiun o Datum: Februar 2021 geprft: J. Hahn




B-Plan Nr. 68 Stralsund

Emission StraBenverkehr

Stralle Abschnitt DTV M M p p Lm25 | Lm25 | vPkw | vPkw | vLkw | vLkw Dv Dv D StrO | D Stg LmE LmE

Tag | Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

Kfz/24h | Kfz/h | Kfz/h % % dB(A) | dB(A) | km/h km/h km/h km/h | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) [ dB(A) | dB(A)
Greifswalder Chaussee (L 222) I 5400 324,0 | 43,2 6,5 3,3 64,3 54,7 50 50 50 50 -4,6 -5,3 0,0 0,0 59,7 49,4
Greifswalder Chaussee (L 222) Il 5400 324,0 | 43,2 6,5 3,3 64,3 54,7 100 100 80 80 -0,1 -0,1 0,0 0,0 64,2 54,6
Brandshager Strale m 280 17,0 1,0 5,9 0,0 51,3 37,3 50 50 50 50 -4,7 -6,6 0,0 0,0 46,6 30,7
Brandshager Strale \Y 280 17,0 1,0 5,9 0,0 51,3 37,3 60 60 60 60 -3,5 -5,2 0,0 0,0 47,8 32,1
Brandshager Strale \Y 696 43,0 1,0 4,7 0,0 55,1 37,3 60 60 60 60 -3,8 -5,2 0,0 0,0 51,3 32,1
zur L 222 \ 616 38,0 1,0 5,3 0,0 54,7 37,3 60 60 60 60 -3,6 -5,2 0,0 0,0 51,0 32,1

UmweltPlan GmbH Tribseer Damm 2 18437 Stralsund Tabg"_? 11
eite
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B-Plan Nr. 68 Stralsund

Emission StraBenverkehr

Legende

Stralle

Abschnitt

DTV Kfz/24h
M Tag Kfz/h
M Nacht Kfz/h
p Tag %

p Nacht %
Lm25 Tag dB(A)
Lm25 Nacht dB(A)
v Pkw Tag km/h
vPkw Nacht km/h
v Lkw Tag km/h
vLkw Nacht km/h
Dv Tag dB(A)
Dv Nacht dB(A)
D StrO dB(A)
D Stg dB(A)
LmE Tag dB(A)
LmE Nacht dB(A)

Stralenname

Durchschnittlicher Taglicher Verkehr
durschschnittliche stiindliche Verkehrsstarke Tag
durschschnittliche stlindliche Verkehrsstarke Nacht
Schwerverkehrsanteil Tag

Schwerverkehrsanteil Nacht

Pegel in 25 m Abstand, Tag

Pegel in 25 m Abstand, Nacht

zul. Geschwindigkeit Pkw

zul. Geschwindigkeit Schwerverkehr

Zuschlag fur Geschwindigkeit, Tag
Zuschlag fur Geschwindigkeit, Nacht
Zuschlag fur Straenoberflache
Zuschlag fir Steigung
Emissionspegel Tag
Emissionspegel Nacht

l ' UmweltPlan

UmweltPlan GmbH Tribseer Damm 2 18437 Stralsund

Tabelle 1
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B-Plan Nr. 68 Stralsund

Emission Schienenverkehr Prognose 2030

ll UmweltPlan

Strecke 6081, Abschnitt Stralsund Bereich VoigdeGleis: 1 Richtung: Stralsund Abschnitt: 1 Km: 0+000
Zugart Anzahl Ziige |Geschwin-| Lange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Name Tag Nacht digkeit je Zug | Max Tag Nacht
km/h m Om|4m 5m | Om | 4m | 5m
1| GZ-E 2,0 1,0 100 734 - | 7441585 (339|74,4 585|339
2 | RV-VT 2,0 - 120 104 - | 666|441 - - - -
5| ICE 8,0 - 120 336 - |765|59,0(439| - - -
4 | RE-E 15,0 3,0 120 151 - | 7741612 46,6 | 73,4 |57,3|42,6
- | Gesamt 27,0 4,0 - - - 81,2646 486 76,9 60,9432
Schienen- Fahrflachen- | Strecken{ Kurvenfa| Gleisbrems- | Vorkehrungen g. Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand  |geschwir|gerdusch gerdusch KL | Quietschgerdausche | Gerausche KBr | KLM
km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB
0+000 | Standardfahrbahn - - - - - - - -
Strecke 6081, Abschnitt Stralsund Bereich VoigdeGleis: 2 Richtung: Greifswald Abschnitt: 1 Km: 0+000
Zugart Anzahl Zige |Geschwin-| Lange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Name Tag Nacht digkeit je Zug | Max Tag Nacht
km/h m Om|4m 5m | Om [ 4m | 5m
1| GZ-E 2,0 1,0 100 734 - | 7441585 (339|74,4 585|339
2 | RV-VT 2,0 - 120 104 - | 666|441 - - - -
5| ICE 8,0 - 120 336 - |765590 (439 | - - -
4 | RE-E 14,0 2,0 120 151 - | 7711609 46,3 | 71,6 | 55,5 40,9
- | Gesamt 26,0 3,0 - - - 8111644484 76,2602 41,6
Schienen- Fahrflachen- | Strecken{ Kurvenfa| Gleisbrems- | Vorkehrungen g. Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand  |geschwir|gerdusch geradusch KL | Quietschgerausche | Gerausche KBr | KLM
km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB
0+000 | Standardfahrbahn - - - - - - - -
UmweltPlan GmbH Tribseer Damm 2 18437 Stralsund Tabelle 2
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B-Plan Nr. 68 Stralsund

Emission Gewerbe

|l ' UmweltPlan

Name Quelltyp | | oder S Li Rw | L'w [ Lw | KI | KT [ LwMax |Omega-W|Tagesgang Emissionsspektrum 63Hz | 125Hz | 250Hz | 500Hz | 1kHz | 2kHz | 4kHz | 8kHz
mm? |dB(A)| dB [dB(A)|dB(A)| dB | dB | dB(A) | dB(A) dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)
Auslieferungsfahrzeug + Kunden (i) |Linie 234,88 476 | 71,30,0 | 0,0 o  [|Auslieferungsfahrzeuge + 71,3
Kunden, Fahrweg
Beladung Auslieferfahrzeuge, Pkw (h) |Punkt 80,0 | 80,0 /0,0 |0,0 o |Auslieferfahrzeug + 80,0
Kunden, Beladung
Entladung Lkw (f) Punkt 80,0 | 80,0 (0,0 (0,0 114,0 0 Lkw-Be-/Entladung 80,0
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt 81,8 | 81,8 0,000 0 gfkv‘)/'verkeme* Nacht (1 81,8
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt 81,8 | 81,8 0,000 0 |-kw-Einzelereignisse, 81,8
NACHT
Lkw, Einzelereignisse, TAG (e) Punkt 81,9 819(0,0(0,0 0 Lkw-Einzelereignisse, TAG 81,9
LKW-Fahrwege (c) Linie 204,64 63,0 | 86,10,0 (0,0 0 |(_3Kg\a;\gerkehre, Tag#+Nacht 86,1
Lkw-Rangieren (d) Linie 37,46 68,0 | 83,710,0|0,0| 108,0 LKW-Verkehre, Tag+Nacht 83,7
Lkw-Rangieren (d) Linie 31,13 68,0 | 82,910,000 1080 0 gfkv‘)/'verkeme* Nacht (1 82,9
Liiftung (k) Punkt 86,0 | 86,0[0,00,0 0  |100%/24h Hoval 574| e55| 759| 803| s806| 798| 745| 695
Liiftung (k) Punkt 86,0 | 86,0 [0,0 (0,0 0 |100%/24h Hoval 574| es55| 759| 803| s806| 798| 745| 695
Liiftung (k) Punkt 86,0 | 86,0 [0,0 (0,0 0 |100%/24h Hoval 574| e55| 759| 803| s806| 798| 745| 695
Liiftung (k) Punkt 86,0 | 86,0[0,00,0 0  |100%/24h Hoval 574| e55| 759| 803| s806| 798| 745| 695
Liiftung (k) Punkt 86,0 | 86,0[0,00,0 0  |100%/24h Hoval 574| e55| 759| 803| s806| 798| 745| 695
Liiftung (k) Punkt 86,0 | 86,0 [0,0 (0,0 0 |100%/24h Hoval 574| es55| 759| 803| s806| 798| 745| 695
Liiftung (k) Punkt 86,0 | 86,0 [0,0 (0,0 0 |100%/24h Hoval 574| e55| 759| 803| s806| 798| 745| 695
Mdllpresse (j) Punkt 105,0 |105,0 10,0 0,0 | 110,0 0 Mdllpresse 105,0
Auslieferungsfahrzeuge + Kunden (g) |Parkplatz | 984,03 577 | 87,6 |00 (00| 975 0 Q::Zeefsr“”wahrze“ge* 87,6
. Parkplatz,
PP_Bistro (b) Parkplatz 505,01 688 | 958]00[00]| 975 0 |Senmeligaststate, streng 95,8
PP_Mgbelmarkt+Fachmarkt (a) Parkplatz | 5857,49 63,2 100,8 |00 |0,0| 97,5 o |Parkplatz, Bau- oder 100,8
Méobelmarkt
UmweltPlan GmbH Tribseer Damm 2 18437 Stralsund Tabelle 3
Seite 1
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B-Plan Nr. 68 Stralsund

Emission Gewerbe

Legende

Name
Quelltyp

| oder S

Li

R'w

L'w

Lw

Kl

KT

LwMax
D-Omega-Wall
Tagesgang

63Hz
125Hz
250Hz
500Hz
1kHz
2kHz
4kHz
8kHz

Emissionsspektrum

Name der Schallquelle

Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)
GroRe der Quelle (Léange oder Flache)
Innenpegel

Bewertetes Schallddmm-MaR
Schallleistungspegel pro m, m?
Schallleistungspegel pro Anlage
Zuschlag fir Impulshaltigkeit
Zuschlag fir Tonhaltigkeit
Spitzenpegel

Zuschlag fiir gerichtete Abstrahlung durch Wéande
Name des Tagesgangs

Name des Schallleistungs-Frequenzspektrum
Schallleistungspegel dieser Frequenz
Schallleistungspegel dieser Frequenz
Schallleistungspegel dieser Frequenz
Schallleistungspegel dieser Frequenz
Schallleistungspegel dieser Frequenz
Schallleistungspegel dieser Frequenz
Schallleistungspegel dieser Frequenz
Schallleistungspegel dieser Frequenz

|l ' UmweltPlan
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B-Plan Nr. 68 Stralsund

Emission Gewerbe - Tagesgange

|l I UmweltPlan

Name 0-1 1-2 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 9-10 [ 10-11 | 11-12 | 12-13 | 13-14 | 14-15 | 15-16 | 16-17 | 17-18 | 18-19 | 19-20 | 20-21 | 21-22 | 22-23 | 23-24
Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr
dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) [ dB(A) | dB(A) | dB(A) [ dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) [ dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)
Auslieferungsfahrzeug + Kunden (i) 87,3 87,3 87,3 87,3 87,3 87,3 87,3 87,3 87,3 87,3
Beladung Auslieferfahrzeuge, Pkw (h) 96,0 | 96,0 | 96,0 | 96,0 | 96,0 | 96,0 | 96,0 | 96,0 | 96,0 | 96,0
Entladung Lkw (f) 949 [ 949 | 949 [ 949 | 949 | 949 | 949 [ 949 | 949 | 949 [ 949 | 949 | 949 | 949 | 94,9 | 94,9
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) 81,8 | 81,8 | 81,8 | 81,8 | 81,8 | 81,8 81,8 | 81,8
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) 84,8 | 84,8 | 848 | 84,8 | 84,8 | 84,8 84,8 | 84,8
Lkw, Einzelereignisse, TAG (e) 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8
LKW-Fahrwege (c) 90,9 [ 90,9 | 90,9 | 90,9 | 90,9 | 90,9 | 94,1 | 94,1 [ 94,1 | 94,1 [ 94,1 | 941 | 941 | 94,1 | 941 | 94,1 | 94,1 | 94,1 | 941 | 94,1 | 94,1 | 94,1 | 90,9 | 90,9
Lkw-Rangieren (d) 86,7 | 86,7 | 86,7 | 86,7 | 86,7 | 86,7 | 91,7 | 91,7 [ 91,7 | 91,7 [ 91,7 | 91,7 | 91,7 | 91,7 | 91,7 | 91,7 | 91,7 | 91,7 | 91,7 | 91,7 | 91,7 | 91,7 | 86,7 | 86,7
Lkw-Rangieren (d) 82,9 | 829 | 829 | 829 | 829 | 829 82,9 | 829
Luftung (k) 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0
Luftung (k) 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0
Liftung (k) 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0
Liftung (k) 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0
Luftung (k) 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0
Luftung (k) 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0
Liftung (k) 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 [ 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0
Muillpresse (j) 105,0 105,0 105,0
Auslieferungsfahrzeuge + Kunden (g) 90,6 | 90,6 | 90,6 | 90,6 | 90,6 | 90,6 | 90,6 | 90,6 | 90,6 | 90,6
PP_Bistro (b) 918 [ 91,8 | 918 [ 91,8 | 918 | 91,8 | 918 [ 91,8 | 918 | 91,8 [ 91,8 | 91,8 | 91,8 | 91,8 | 91,8 | 91,8
PP_Mbbelmarkt+Fachmarkt (a) 100,6 | 100,6 | 100,6 | 100,6 | 100,6 | 100,6 | 100,6 | 100,6 | 100,6 | 100,6
UmweltPlan GmbH Tribseer Damm 2 18437 Stralsund Tabelle 4
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B-Plan Nr. 68 Stralsund

Emission Sportanlage

Name Quelltyp | | oder S Li Rw | L'w [ Lw | KI [ KT [ LwMax |Omega-W|Tagesgang Emissionsspektrum 500Hz
m,m? |dB(A)| dB |dB(A)|dB(A)[ dB | dB | dB(A) [ dB(A) dB(A)
Soccer-Court Flache 259,43 72,91 97,0(0,0]0,0]| 100,0 0 Soccer-Court 97,0

|l ' UmweltPlan
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B-Plan Nr. 68 Stralsund

Emission Sportanlage

Legende

Name

Quelltyp

| oder S

Li

R'w

L'w

Lw

Kl

KT

LwMax
D-Omega-Wall
Tagesgang
Emissionsspektrum
500Hz

m,m?
dB(A)
dB
dB(A)
dB(A)
dB
dB
dB(A)
dB(A)

dB(A)

Name der Schallquelle

Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)

GroRe der Quelle (Léange oder Flache)
Innenpegel

Bewertetes Schallddmm-MaR
Schallleistungspegel pro m, m?
Schallleistungspegel pro Anlage

Zuschlag fir Impulshaltigkeit

Zuschlag fir Tonhaltigkeit

Spitzenpegel

Zuschlag fiir gerichtete Abstrahlung durch Wéande
Name des Tagesgangs

Name des Schallleistungs-Frequenzspektrum
Schallleistungspegel dieser Frequenz
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B-Plan Nr. 68 Stralsund

Emission Sportanlage - Tagesgang

Name 01 | 12 | 23 [ 34 | 45 | 56 | 67 | 78 | 89 | 9-10 | 10-11 [ 11-12 | 12-13 | 13-14 [ 14-15 | 15-16 | 16-17 | 17-18 | 18-19 | 19-20 | 20-21 | 21-22 | 22-23 [ 23-24
Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Ubr | Uhr | Uhr | URe | Ube | Uhr | Ubr | Ubr | Uhre | Uhe | URe | Ube | Ube | Uhr
dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)

Soccer-Court 958 | 958 | 958 | 958 | 958 | 958 | 958 | 958 | 958 | 958 | 958 | 958 | 958 | 958

|l I UmweltPlan
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B-Plan Nr. 68 Stralsund

Beurteilungspegel StraBenverkehr

Immissionsort Nutzung SW HR | OW, T | OW,N LrT LrT,diff LrN LrN,diff
dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)

V_01 WA EG 55 45 53 43
1.0G 55 45 54 44
V_02 WA EG 55 45 58 3 48 3
1.0G 55 45 59 4 49 4
2.0G 55 45 60 5 50 5
3.0G 55 45 61 6 51 6
V_03 WA EG 55 45 62 7 51 6
1.0G 55 45 63 8 53 8
2.0G 55 45 64 9 54 9
3.0G 55 45 64 9 54 9
V_04 WA EG 55 45 62 7 51 6
1.0G 55 45 63 8 53 8
2.0G 55 45 64 9 54 9
3.0G 55 45 64 9 54 9
V_05 WA EG 55 45 62 7 52 7
1.0G 55 45 63 8 53 8
2.0G 55 45 64 9 54 9
3.0G 55 45 64 9 54 9
V_06 WA EG 55 45 57 2 47 2
1.0G 55 45 57 2 47 2
V_07 WA EG 55 45 62 7 52 7
1.0G 55 45 64 9 53 8
2.0G 55 45 64 9 54 9
3.0G 55 45 65 10 55 10
V_08 WA EG 55 45 58 3 48 3
1.0G 55 45 58 3 48 3
2.0G 55 45 59 4 49 4

UmweltPlan GmbH Tribseer Damm 2 18437 Stralsund Tabse(lel_?e':
|
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B-Plan Nr. 68 Stralsund

Beurteilungspegel Schienenverkehr

Immissionsort Nutzung SW HR | RW,T RW,N LrT LrT,diff LrN LrN,diff
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

V_01 WA EG 55 45 45 -- 41 -
1.0G 55 45 46 -- 41 -
V_02 WA EG 55 45 46 -- 42 -
1.0G 55 45 46 - 42 -
2.0G 55 45 46 - 42 -
3.0G 55 45 46 - 42 -
V_03 WA EG 55 45 46 -- 42 -
1.0G 55 45 46 -- 42 -
2.0G 55 45 47 -- 42 -
3.0G 55 45 47 -- 42 -
V_04 WA EG 55 45 46 - 42 -
1.0G 55 45 46 - 42 -
2.0G 55 45 47 - 42 -
3.0G 55 45 47 -- 42 -
V_05 WA EG 55 45 46 -- 42 -
1.0G 55 45 46 -- 42 -
2.0G 55 45 47 - 42 -
3.0G 55 45 47 - 42 -
V_06 WA EG 55 45 46 - 41 -
1.0G 55 45 46 -- 41 -
V_07 WA EG 55 45 46 -- 42 -
1.0G 55 45 46 -- 42 -
2.0G 55 45 47 - 42 -
3.0G 55 45 47 - 42 -
V_08 WA EG 55 45 46 - 41 -
1.0G 55 45 46 -- 41 -
2.0G 55 45 46 -- 41 -

UmweltPlan GmbH Tribseer Damm 2 18437 Stralsund Tabseg?e?
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B-Plan Nr. 68 Stralsund

Beurteilungspegel Verkehr (STR + SCH)

l'UmweIrPIun

Grenzwert STR SCH STR + SCH
Name Stockwerk Nutzung ow,T OW,N LT LrN LT LrN LT LrN
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

V_01 EG WA 55 45 53 43 45 41 54 45
VvV 01 1.0G WA 55 45 54 44 45 41 54 45
VvV 02 EG WA 55 45 58 48 46 41 59 49
VvV 02 1.0G WA 55 45 59 49 46 41 60 50
VvV 02 2.0G WA 55 45 60 50 46 41 60 51
VvV 02 3.0G WA 55 45 61 51 46 41 61 51
VvV 03 EG WA 55 45 62 51 46 41 62 52
VvV 03 1.0G WA 55 45 63 53 46 41 63 53
VvV 03 2.0G WA 55 45 64 54 46 42 64 54
VvV 03 3.0G WA 55 45 64 54 46 42 64 54
VvV 04 EG WA 55 45 62 51 46 41 62 52
VvV 04 1.0G WA 55 45 63 53 46 41 63 53
VvV 04 2.0G WA 55 45 64 54 46 42 64 54
VvV 04 3.0G WA 55 45 64 54 46 42 64 54
V 05 EG WA 55 45 62 52 46 41 62 52
V 05 1.0G WA 55 45 63 53 46 41 63 53
V 05 2.0G WA 55 45 64 54 46 42 64 54
V_05 3.0G WA 55 45 64 54 46 42 64 55
V_06 EG WA 55 45 57 47 45 40 57 48
V_06 1.0G WA 55 45 57 47 45 41 57 48
V_07 EG WA 55 45 62 52 45 41 62 52
V_07 1.0G WA 55 45 64 53 46 41 64 54
V_07 2.0G WA 55 45 64 54 46 41 64 55
V_07 3.0G WA 55 45 65 55 46 42 65 55
V_08 EG WA 55 45 58 48 45 40 58 49
V_08 1.0G WA 55 45 58 48 45 41 59 49
V_08 2.0G WA 55 45 59 49 45 41 59 49
Tabelle 9
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B-Plan Nr. 68 Stralsund

Beurteilungspegel Gewerbe

Immissionsort | Nutzung SW RW, T RW, N LrT LrN LrT,diff | LrN,diff | RW,T,max [RW,N,max | LT,max | LN,max | LT,max,diff | LN,max,diff
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) | dB(A) dB dB
G 01 WA EG 55 40 46 37 85 60 49 49
1.0G 55 40 48 38 85 60 50 50
2.0G 55 40 48 39 85 60 51 51
3.0G 55 40 49 40 85 60 51 51
G 02 WA EG 55 40 46 37 85 60 50 50
1.0G 55 40 47 39 85 60 52 52
2.0G 55 40 48 40 85 60 53 53
G 03 WA EG 55 40 47 39 85 60 55 53
G 04 WA EG 55 40 51 40 85 60 64 56
G 05 WA EG 55 40 51 40 85 60 64 56
G 06 WA EG 55 40 51 40 85 60 63 57
G 07 WA EG 55 40 44 36 85 60 51 51
1.0G 55 40 45 37 85 60 52 52
G 08 WA EG 55 40 48 37 85 60 59 52
1.0G 55 40 49 38 85 60 60 53
2.0G 55 40 50 39 85 60 61 54
G 09 WA EG 55 40 48 37 85 60 61 53
1.0G 55 40 49 38 85 60 62 54
2.0G 55 40 50 39 85 60 63 55
G 10 WA EG 55 40 48 38 85 60 61 53
1.0G 55 40 49 39 85 60 62 55
2.0G 55 40 50 40 85 60 63 56
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B-Plan Nr. 68 Stralsund

Beurteilungspegel Gewerbe

Legende

Immissionsort
Nutzung
SW

RW, T

RW, N

LrT

LrN

LrT,diff
LrN,diff
RW,T,max
RW,N,max
LT,max

LN, max

LT, max,diff
LN, max,diff
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Name des Immissionsorts

Gebietsnutzung

Stockwerk

Immissionsrichtwert Tag

Immissionsrichtwert Nacht

Beurteilungspegel Tag

Beurteilungspegel Nacht
Grenzwertuberschreitung in Zeitbereich LrT
Grenzwertuberschreitung in Zeitbereich LrN
Richtwert Maximalpegel Tag

Richtwert Maximalpegel Nacht

Maximalpegel Tag

Maximalpegel Nacht

Grenzwertuberschreitung in Zeitbereich LT,max
Grenzwertuberschreitung in Zeitbereich LN,max
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B-Plan Nr. 68 Stralsund

Detaillierte Ausbreitungsberechnung
ausgewahlte Immissionsorte

I' 'UmweITFlﬂn

Quelle Quelltyp Zeit Li R'w L'w Lw |loderS| KI KT Ko S Adiv Agr Abar | Aatm | Amisc ADI dLrefl Ls dLw Cmet ZR Lr
bereich

dB(A) dB dB(A) | dB(A) | mm? dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB dB(A)
Immissionsort G_01 SW 3.0G RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) RW,T,max 85 dB(A) RW,N,max 60 dB(A) LrT 49 dB(A) LrN 40 dB(A) LT,max 51 dB(A) LN,max 51 dB(A)
Auslieferungsfahrzeug + Kunden (i) Linie LrT 47,6 71,3 | 234,9 0,0 0,0 3| 94,64 -505 -1,7 -5,7 -0,2 0,0 1,3 17,4 14,0 0,0 0,0 31,4
Auslieferungsfahrzeug + Kunden (i) Linie LrN 47,6 71,3 | 2349 0,0 0,0 3 94,64 -50,5 -1,7 -5,7 -0,2 0,0 1,3 17,4 0,0
Beladung Auslieferfahrzeuge, Pkw (h)|  Punkt LrT 80,0 80,0 0,0 0,0 3| 175,85 -559 -3,5 -16,1 -0,3 0,0 0,0 71 14,0 0,0 0,0 21,1
Beladung Auslieferfahrzeuge, Pkw (h)|  Punkt LrN 80,0 80,0 0,0 0,0 3| 175,85 -55,9 -3,5 -16,1 -0,3 0,0 0,0 71 0,0
Entladung Lkw (f) Punkt LrT 80,0 80,0 0,0 0,0 3| 146,01 -54,3 -3,3|  -16,7 -0,3 0,0 0,0 8,5 14,9 0,0 1,9 254
Entladung Lkw (f) Punkt LrN 80,0 80,0 0,0 0,0 3| 146,01 -54,3 -3,3| -16,7 -0,3 0,0 0,0 8,5 0,0
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LrT 81,8 81,8 0,0 0,0 3| 198,84 -57,0 -3,7 -0,6 -04 0,0 0,9 24,1 0,0
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LrN 81,8 81,8 0,0 0,0 3| 198,84 -57,0 -3,7 -0,6 -0,4 0,0 0,9 241 0,0 0,0 0,0 241
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LrT 81,8 81,8 0,0 0,0 3| 156,19 -54,9 -3,4 -1,2 -0,3 0,0 0,0 25,0 0,0
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LrN 81,8 81,8 0,0 0,0 3| 156,19 -54,9 -3,4 -1,2 -0,3 0,0 0,0 25,0 3,0 0,0 0,0 28,0
Lkw, Einzelereignisse, TAG (e) Punkt LrT 81,9 81,9 0,0 0,0 3| 156,21 -54,9 -3,4 -1,2 -0,3 0,0 0,0 25,1 4,9 0,0 1,9 31,9
Lkw, Einzelereignisse, TAG (e) Punkt LrN 81,9 81,9 0,0 0,0 3| 156,21 -54,9 -3,4 -1,2 -0,3 0,0 0,0 25,1 0,0
LKW-Fahrwege (c) Linie LrT 63,0 86,1 204,6 0,0 0,0 3| 89,76/ -50,1 -1,7 -5,6 -0,2 0,0 1,2 32,8 8,0 0,0 1,9 42,7
LKW-Fahrwege (c) Linie LrN 63,0 86,1 204,6 0,0 0,0 3| 89,76/ -50,1 -1,7 -5,6 -0,2 0,0 1,2 32,8 4,8 0,0 0,0 37,6
Lkw-Rangieren (d) Linie LrT 68,0 83,7 37,5 0,0 0,0 3| 162,16 -55,2 -3,5 -2,5 -0,3 0,0 0,0 25,2 8,0 0,0 1,9 35,0
Lkw-Rangieren (d) Linie LrN 68,0 83,7 37,5 0,0 0,0 3| 162,16 -55,2 -3,5 -2,5 -0,3 0,0 0,0 25,2 3,0 0,0 0,0 28,2
Lkw-Rangieren (d) Linie LrT 68,0 82,9 31,1 0,0 0,0 3| 197,23 -56,9 -3,7 -0,9 -0,4 0,0 0,8 24,9 0,0
Lkw-Rangieren (d) Linie LrN 68,0 82,9 31,1 0,0 0,0 3| 197,23 -56,9 -3,7 -0,9 -04 0,0 0,8 24,9 0,0 0,0 0,0 24,9
Luftung (k) Punkt LrT 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 207,81 -57,3 0,0 -1,1 -1,5 0,0 0,0 26,1 0,0 0,0 1,9 28,0
Luftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 207,81 -57,3 0,0 -1,1 -1,5 0,0 0,0 26,1 0,0 0,0 0,0 26,1
Luftung (k) Punkt LrT 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 201,12 -57,1 0,0 -1,0 -1,4 0,0 0,0 26,5 0,0 0,0 1,9 28,5
Luftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 201,12 -57,1 0,0 -1,0 -1,4 0,0 0,0 26,5 0,0 0,0 0,0 26,5
Luftung (k) Punkt LrT 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 21515 -57,6 0,0 -2,5 -1,7 0,0 0,0 24,1 0,0 0,0 1,9 26,0
Laftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 21515 -57,6 0,0 -2,5 -1,7 0,0 0,0 241 0,0 0,0 0,0 241
Luftung (k) Punkt LrT 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 187,74 -56,5 0,0 -2,1 -1,6 0,0 0,0 25,9 0,0 0,0 1,9 27,8
Luftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 187,74 -56,5 0,0 -2,1 -1,6 0,0 0,0 25,9 0,0 0,0 0,0 25,9
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B-Plan Nr. 68 Stralsund

Detaillierte Ausbreitungsberechnung
ausgewahlte Immissionsorte

I' 'UmweITFlﬂn

Quelle Quelltyp Zeit Li R'w L'w Lw |loderS| KI KT Ko S Adiv Agr Abar | Aatm | Amisc ADI dLrefl Ls dLw Cmet ZR Lr
bereich
dB(A) dB dB(A) | dB(A) | mm? dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB dB(A)

Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 238,93 -58,6 0,0 -2,4 -1,9 0,0 0,0 23,2 0,0 0,0 1,9 25,1
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 238,93 -58,6 0,0 -2,4 -1,9 0,0 0,0 23,2 0,0 0,0 0,0 23,2
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 216,33 -57,7 0,0 -2,3 -1,7 0,0 0,0 24,3 0,0 0,0 1,9 26,2
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 216,33 -57,7 0,0 -2,3 -1,7 0,0 0,0 243 0,0 0,0 0,0 243
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 226,47 -58,1 0,0 -2,3 -1,8 0,0 0,0 23,8 0,0 0,0 1,9 25,7
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 226,47 -58,1 0,0 -2,3 -1,8 0,0 0,0 23,8 0,0 0,0 0,0 23,8
Muillpresse (j) Punkt LT 105,0 [ 105,0 0,0 0,0 3] 146,19 -54,3 -3,3] -16,6 -0,3 0,0 0,0 33,5 -7,3 0,0 0,0 26,2
Millpresse (j) Punkt LrN 105,0 [ 105,0 0,0 0,0 3| 146,19 -54,3 -3,3| -16,6 -0,3 0,0 0,0 33,5 0,0
Auslieferungsfahrzeuge + Kunden (g) | Parkplatz LrT 57,7 87,6 | 984,0 0,0 0,0 3| 181,45 -56,2 -3,6 -12,6 -0,4 0,0 2,5 20,3 1,0 0,0 0,0 21,3
Auslieferungsfahrzeuge + Kunden (g) | Parkplatz LrN 57,7 87,6 | 984,0 0,0 0,0 3| 181,45 -56,2 -3,6 -12,6 -0,4 0,0 2,5 20,3 0,0
PP_Bistro (b) Parkplatz LT 68,8 95,8 | 505,0 0,0 0,0 3] 121,97 -52,7 -3,0 0,0 -0,2 0,0 2,0 44,8 -4,0 0,0 1,9 42,8
PP_Bistro (b) Parkplatz LrN 68,8 95,8 | 505,0 0,0 0,0 3] 121,97 -52,7 -3,0 0,0 -0,2 0,0 2,0 44,8 0,0
PP_M®6belmarkt+Fachmarkt (a) Parkplatz LT 63,2 | 100,8 | 5857,5 0,0 0,0 3| 117,88 -524 -2,6 -1,2 -0,2 0,0 0,9 48,3 -2,3 0,0 0,0 46,0
PP_M®obelmarkt+Fachmarkt (a) Parkplatz LrN 63,2 | 100,8 | 5857,5 0,0 0,0 3] 117,88 -524 -2,6 -1,2 -0,2 0,0 0,9 48,3 0,0
Immissionsort G_02 SW 2.0G RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) RW,T,max 85 dB(A) RW,N,max 60 dB(A) LrT 48 dB(A) LrN 40 dB(A) LT,max 53 dB(A) LN,max 53 dB(A)
Auslieferungsfahrzeug + Kunden (i) Linie LT 47,6 71,3 2349 0,0 0,0 3 85,563 -49,6 -2,5 -7,0 -0,2 0,0 1,9 17,0 14,0 0,0 0,0 30,9
Auslieferungsfahrzeug + Kunden (i) Linie LrN 47,6 71,3 | 2349 0,0 0,0 3 85,53 -49,6 -2,5 -7,0 -0,2 0,0 1,9 17,0 0,0
Beladung Auslieferfahrzeuge, Pkw (h)|  Punkt LT 80,0 80,0 0,0 0,0 3] 150,87 -54,6 -3,6/ -20,0 -0,3 0,0 4,6 9,1 14,0 0,0 0,0 23,1
Beladung Auslieferfahrzeuge, Pkw (h)|  Punkt LrN 80,0 80,0 0,0 0,0 3| 150,87 -54,6 -3,6/ -20,0 -0,3 0,0 4,6 9,1 0,0
Entladung Lkw (f) Punkt LT 80,0 80,0 0,0 0,0 3| 115,76 -52,3 -3,2| -216 -0,2 0,0 0,0 57 14,9 0,0 1,9 22,6
Entladung Lkw (f) Punkt LrN 80,0 80,0 0,0 0,0 3| 115,76 -52,3 -3,2| -216 -0,2 0,0 0,0 57 0,0
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LT 81,8 81,8 0,0 0,0 3| 166,86 -554 -3,7 -1,0 -0,3 0,0 0,3 24,6 0,0
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LrN 81,8 81,8 0,0 0,0 3| 166,86 -554 -3,7 -1,0 -0,3 0,0 0,3 24,6 0,0 0,0 0,0 24,6
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LT 81,8 81,8 0,0 0,0 3| 125,07 -52,9 -3,4 -1,6 -0,2 0,0 0,0 26,6 0,0
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LrN 81,8 81,8 0,0 0,0 3| 125,07 -52,9 -3,4 -1,6 -0,2 0,0 0,0 26,6 3,0 0,0 0,0 29,6
Lkw, Einzelereignisse, TAG (e) Punkt LT 81,9 81,9 0,0 0,0 3] 125,09 -52,9 -3,4 -1,6 -0,2 0,0 0,0 26,7 4,9 0,0 1,9 33,5
Lkw, Einzelereignisse, TAG (e) Punkt LrN 81,9 81,9 0,0 0,0 3] 125,09 -52,9 -3,4 -1,6 -0,2 0,0 0,0 26,7 0,0
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B-Plan Nr. 68 Stralsund

Detaillierte Ausbreitungsberechnung
ausgewahlte Immissionsorte

I' 'UmweITFlﬂn

Quelle Quelltyp Zeit Li R'w L'w Lw |loderS| KI KT Ko S Adiv Agr Abar | Aatm | Amisc ADI dLrefl Ls dLw Cmet ZR Lr
bereich
dB(A) dB dB(A) | dB(A) | mm? dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB dB(A)
LKW-Fahrwege (c) Linie LT 63,0 86,1 | 204,6 0,0 0,0 3| 8127 -492 -2,4 -7,0 -0,2 0,0 2,0 32,3 8,0 0,0 1,9 42,2
LKW-Fahrwege (c) Linie LrN 63,0 86,1 | 204,6 0,0 0,0 3| 8127 -492 -2,4 -7,0 -0,2 0,0 2,0 32,3 4,8 0,0 0,0 37,1
Lkw-Rangieren (d) Linie LT 68,0 83,7 37,5 0,0 0,0 3| 128,57 -53,2 -3,5 -2,6 -0,3 0,0 0,0 27,2 8,0 0,0 1,9 37,1
Lkw-Rangieren (d) Linie LrN 68,0 83,7 37,5 0,0 0,0 3] 128,57 -53,2 -3,5 -2,6 -0,3 0,0 0,0 27,2 3,0 0,0 0,0 30,2
Lkw-Rangieren (d) Linie LT 68,0 82,9 31,1 0,0 0,0 3| 164,81 -55,3 -3,7 -1,0 -0,3 0,0 0,3 25,8 0,0
Lkw-Rangieren (d) Linie LrN 68,0 82,9 31,1 0,0 0,0 3| 164,81 -55,3 -3,7 -1,0 -0,3 0,0 0,3 25,8 0,0 0,0 0,0 25,8
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 198,66 -57,0 0,0 -3,5 -1,0 0,0 0,0 245 0,0 0,0 1,9 26,5
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 198,66 -57,0 0,0 -3,5 -1,0 0,0 0,0 245 0,0 0,0 0,0 245
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 19570 -56,8 0,0 -2,1 -1,6 0,0 0,0 255 0,0 0,0 1,9 27,4
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 195,70 -56,8 0,0 -2,1 -1,6 0,0 0,0 255 0,0 0,0 0,0 255
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 192,75 -56,7 0,0 -4,7 -11 0,0 0,0 23,5 0,0 0,0 1,9 25,4
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 192,75 -56,7 0,0 -4,7 -11 0,0 0,0 23,5 0,0 0,0 0,0 23,5
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 171,32 -557 0,0 -4,6 -1,0 0,0 0,0 24,8 0,0 0,0 1,9 26,7
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 171,32 -557 0,0 -4,6 -1,0 0,0 0,0 24,8 0,0 0,0 0,0 24,8
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 220,17 -57,8 0,0 -4,7 -1,2 0,0 0,0 22,3 0,0 0,0 1,9 24,2
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 220,17 -57,8 0,0 -4,7 -1,2 0,0 0,0 22,3 0,0 0,0 0,0 22,3
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 203,49 -57,2 0,0 -4,6 -1,2 0,0 0,0 23,0 0,0 0,0 1,9 25,0
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 203,49 -57,2 0,0 -4,6 -1,2 0,0 0,0 23,0 0,0 0,0 0,0 23,0
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 210,52 -57,5 0,0 -4,5 -1,2 0,0 0,0 22,8 0,0 0,0 1,9 24,8
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 210,52 -57,5 0,0 -4,5 -1,2 0,0 0,0 22,8 0,0 0,0 0,0 22,8
Miillpresse (j) Punkt LT 105,0 [ 105,0 0,0 0,0 3| 11537 -52,2 -3,3] -19,5 -0,2 0,0 0,0 32,7 -7,3 0,0 0,0 254
Muillpresse (j) Punkt LrN 105,0 [ 105,0 0,0 0,0 3| 11537 -52,2 -3,3] -19,5 -0,2 0,0 0,0 32,7 0,0
Auslieferungsfahrzeuge + Kunden (g) | Parkplatz LrT 57,7 87,6 | 984,0 0,0 0,0 3| 154,89 -54,8 -3,7 -16,5 -0,3 0,0 2,9 18,3 1,0 0,0 0,0 19,3
Auslieferungsfahrzeuge + Kunden (g) | Parkplatz LrN 57,7 87,6 | 984,0 0,0 0,0 3| 154,89 -54,8 -3,7 -16,5 -0,3 0,0 2,9 18,3 0,0
PP_Bistro (b) Parkplatz LT 68,8 95,8 | 505,0 0,0 0,0 3] 116,52 -52,3 -3,4 -11 -0,2 0,0 0,9 42,6 -4,0 0,0 1,9 40,6
PP_Bistro (b) Parkplatz LrN 68,8 95,8 | 505,0 0,0 0,0 3| 116,52 -52,3 -3,4 -11 -0,2 0,0 0,9 42,6 0,0
PP_Méobelmarkt+Fachmarkt (a) Parkplatz LT 63,2 | 100,8 | 5857,5 0,0 0,0 3] 116,28 -52,3 -3,1 -1,6 -0,2 0,0 0,3 46,9 -2,3 0,0 0,0 447
iMébelmarkHFachmarkt (a) Parkplatz LrN 63,2 | 100,8 | 5857,5 0,0 0,0 3] 116,28 -52,3 -3,1 -1,6 -0,2 0,0 0,3 46,9 0,0
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B-Plan Nr. 68 Stralsund

Detaillierte Ausbreitungsberechnung
ausgewahlte Immissionsorte

I' 'UmweITFlﬂn

Quelle Quelltyp Zeit Li R'w L'w Lw |loderS| KI KT Ko S Adiv Agr Abar | Aatm | Amisc ADI dLrefl Ls dLw Cmet ZR Lr
bereich
dB(A) dB dB(A) | dB(A) | mm? dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB dB(A)

Immissionsort G_03 SW EG RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) RW,T,max 85 dB(A) RW,N,max 60 dB(A) LrT 47 dB(A) LrN 39 dB(A) LT,max 55 dB(A) LN,max 53 dB(A)
Auslieferungsfahrzeug + Kunden (i) Linie LrT 47,6 71,3 | 234,9 0,0 0,0 3| 7590 -486 -39 -7.1 -0,2 0,0 1,6 16,2 14,0 0,0 0,0 30,1
Auslieferungsfahrzeug + Kunden (i) Linie LrN 47,6 71,3 | 2349 0,0 0,0 3 75,90 -48,6 -3,9 71 -0,2 0,0 1,6 16,2 0,0
Beladung Auslieferfahrzeuge, Pkw (h)|  Punkt LrT 80,0 80,0 0,0 0,0 3| 11549 -52,2 -4,1 -19,9 -0,2 0,0 3,0 9,6 14,0 0,0 0,0 23,6
Beladung Auslieferfahrzeuge, Pkw (h)|  Punkt LrN 80,0 80,0 0,0 0,0 3| 11549 -52,2 -4,1 -19,9 -0,2 0,0 3,0 9,6 0,0
Entladung Lkw (f) Punkt LrT 80,0 80,0 0,0 0,0 3| 70,80 -48,0 -36| -21,2 -0,1 0,0 0,0 10,1 14,9 0,0 1,9 27,0
Entladung Lkw (f) Punkt LrN 80,0 80,0 0,0 0,0 3| 70,80 -48,0 -36| -21,2 -0,1 0,0 0,0 10,1 0,0
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LrT 81,8 81,8 0,0 0,0 3 [ 113,14 -52,1 -4,1 -2,1 -0,2 0,0 0,1 26,4 0,0
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LrN 81,8 81,8 0,0 0,0 3 [ 113,14 -52,1 -4,1 -2,1 -0,2 0,0 0,1 26,4 0,0 0,0 0,0 26,4
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LrT 81,8 81,8 0,0 0,0 3 76,31 -48,6 -39 -5,2 -0,1 0,0 0,1 27,0 0,0
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LrN 81,8 81,8 0,0 0,0 3 76,31 -48,6 -3,9 -5,2 -0,1 0,0 0,1 27,0 3,0 0,0 0,0 30,0
Lkw, Einzelereignisse, TAG (e) Punkt LrT 81,9 81,9 0,0 0,0 3| 76,32 -486 -3,9 -5,2 -0,1 0,0 0,1 271 4,9 0,0 1,9 34,0
Lkw, Einzelereignisse, TAG (e) Punkt LrN 81,9 81,9 0,0 0,0 3| 76,32 -486 -3,9 -5,2 -0,1 0,0 0,1 27,1 0,0
LKW-Fahrwege (c) Linie LrT 63,0 86,1 204,6 0,0 0,0 3| 72,80 -48,2 -3,8 7,7 -0,1 0,0 1,8 31,0 8,0 0,0 1,9 40,9
LKW-Fahrwege (c) Linie LrN 63,0 86,1 204,6 0,0 0,0 3| 72,80 -48,2 -3,8 7,7 -0,1 0,0 1,8 31,0 4,8 0,0 0,0 35,8
Lkw-Rangieren (d) Linie LrT 68,0 83,7 37,5 0,0 0,0 3| 80,33 -49,1 -4,0 -5,6 -0,2 0,0 0,1 27,9 8,0 0,0 1,9 37,8
Lkw-Rangieren (d) Linie LrN 68,0 83,7 37,5 0,0 0,0 3| 80,33 -49,1 -4,0 -5,6 -0,2 0,0 0,1 27,9 3,0 0,0 0,0 31,0
Lkw-Rangieren (d) Linie LrT 68,0 82,9 31,1 0,0 0,0 3( 112,23 -52,0 -4,2 -2,4 -0,2 0,0 0,1 27,3 0,0
Lkw-Rangieren (d) Linie LrN 68,0 82,9 31,1 0,0 0,0 3| 112,23 -52,0 -4,2 2,4 -0,2 0,0 0,1 27,3 0,0 0,0 0,0 27,3
Luftung (k) Punkt LrT 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 191,45 -56,6 -0,6 -8,7 -0,7 0,0 0,0 19,4 0,0 0,0 1,9 21,3
Luftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 191,45 -56,6 -0,6 -8,7 -0,7 0,0 0,0 19,4 0,0 0,0 0,0 19,4
Luftung (k) Punkt LrT 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 19537 -56,8 -0,6 -8,6 -0,7 0,0 0,0 19,4 0,0 0,0 1,9 21,3
Luftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 19537 -56,8 -0,6 -8,6 -0,7 0,0 0,0 19,4 0,0 0,0 0,0 19,4
Luftung (k) Punkt LrT 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 159,83 -55,1 -0,6 -8,5 -0,6 0,0 0,0 21,3 0,0 0,0 1,9 23,2
Laftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 159,83 -55,1 -0,6 -8,5 -0,6 0,0 0,0 21,3 0,0 0,0 0,0 21,3
Luftung (k) Punkt LrT 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 152,60 -54,7 -0,6 -8,8 -0,5 0,0 0,0 21,4 0,0 0,0 1,9 23,3
Luftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 152,60 -54,7 -0,6 -8,8 -0,5 0,0 0,0 214 0,0 0,0 0,0 214
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Quelle Quelltyp Zeit Li R'w L'w Lw |loderS| KI KT Ko S Adiv Agr Abar | Aatm | Amisc ADI dLrefl Ls dLw Cmet ZR Lr
bereich
dB(A) dB dB(A) | dB(A) | mm? dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB dB(A)

Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 193,08 -56,7 -0,6 -8,7 -0,7 0,0 0,0 19,4 0,0 0,0 1,9 21,3
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 193,08 -56,7 -0,6 -8,7 -0,7 0,0 0,0 19,4 0,0 0,0 0,0 19,4
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 189,02 -56,5 -0,6 -8,8 -0,7 0,0 0,3 19,8 0,0 0,0 1,9 21,7
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 189,02 -56,5 -0,6 -8,8 -0,7 0,0 0,3 19,8 0,0 0,0 0,0 19,8
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 189,57 -56,5 -0,6 -8,8 -0,7 0,0 0,3 19,7 0,0 0,0 1,9 21,7
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 189,57 -56,5 -0,6 -8,8 -0,7 0,0 0,3 19,7 0,0 0,0 0,0 19,7
Muillpresse (j) Punkt LT 105,0 [ 105,0 0,0 0,0 3 68,68 -47,7 -3,7 -6,0 -0,1 0,0 0,0 50,4 -7,3 0,0 0,0 43,1
Millpresse (j) Punkt LrN 105,0 [ 105,0 0,0 0,0 3 68,68 -47,7 -3,7 -6,0 -0,1 0,0 0,0 50,4 0,0
Auslieferungsfahrzeuge + Kunden (g) | Parkplatz LrT 57,7 87,6 | 984,0 0,0 0,0 3| 114,30 -52,2 -4.1 -6,6 -0,2 0,0 0,2 27,7 1,0 0,0 0,0 28,7
Auslieferungsfahrzeuge + Kunden (g) | Parkplatz LrN 57,7 87,6 | 984,0 0,0 0,0 31 114,30 -52,2 -4,1 -6,6 -0,2 0,0 0,2 27,7 0,0
PP_Bistro (b) Parkplatz LT 68,8 95,8 | 505,0 0,0 0,0 3] 126,23 -53,0 -4,31  -17,0 -0,2 0,0 2,1 26,3 -4,0 0,0 1,9 24,3
PP_Bistro (b) Parkplatz LrN 68,8 95,8 | 505,0 0,0 0,0 3] 126,23 -53,0 -4,3] -17,0 -0,2 0,0 21 26,3 0,0
PP_M®6belmarkt+Fachmarkt (a) Parkplatz LT 63,2 | 100,8 | 5857,5 0,0 0,0 3| 136,69 -53,7 -4,3 -6,7 -0,2 0,0 0,2 39,0 -2,3 0,0 0,0 36,8
PP_M®obelmarkt+Fachmarkt (a) Parkplatz LrN 63,2 | 100,8 | 5857,5 0,0 0,0 3] 136,69 -53,7 -4,3 -6,7 -0,2 0,0 0,2 39,0 0,0
Immissionsort G_04 SW EG RW,T 55dB(A) RW,N 40 dB(A) RW,T,max 85 dB(A) RW,N,max 60 dB(A) LrT 51 dB(A) LrN 40 dB(A) LT,max 64 dB(A) LN,max 56 dB(A)
Auslieferungsfahrzeug + Kunden (i) Linie LT 47,6 71,3 2349 0,0 0,0 3 82,39 -49,3 -3,9 -6,6 -0,2 0,0 1,6 15,9 14,0 0,0 0,0 29,9
Auslieferungsfahrzeug + Kunden (i) Linie LrN 47,6 71,3 | 2349 0,0 0,0 3 82,39 -49,3 -3,9 -6,6 -0,2 0,0 1,6 15,9 0,0
Beladung Auslieferfahrzeuge, Pkw (h)|  Punkt LT 80,0 80,0 0,0 0,0 3] 111,79 -52,0 -4,0 -1,5 -0,2 0,0 34 28,7 14,0 0,0 0,0 42,7
Beladung Auslieferfahrzeuge, Pkw (h)|  Punkt LrN 80,0 80,0 0,0 0,0 3| 111,79 -52,0 -4,0 -1,5 -0,2 0,0 34 28,7 0,0
Entladung Lkw (f) Punkt LT 80,0 80,0 0,0 0,0 3 67,09 -47,5 -3,5 -5,0 -0,1 0,0 2,9 29,8 14,9 0,0 1,9 46,6
Entladung Lkw (f) Punkt LrN 80,0 80,0 0,0 0,0 3 67,09 -47,5 -3,5 -5,0 -0,1 0,0 2,9 29,8 0,0
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LT 81,8 81,8 0,0 0,0 3 85,29 -49,6 -3,9 -3,7 -0,2 0,0 0,0 27,4 0,0
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LrN 81,8 81,8 0,0 0,0 3 85,29 -49,6 -3,9 -3,7 -0,2 0,0 0,0 27,4 0,0 0,0 0,0 27,4
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LT 81,8 81,8 0,0 0,0 3 64,87 -47,2 -3,7 -6,3 -0,1 0,0 0,9 28,4 0,0
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LrN 81,8 81,8 0,0 0,0 3 64,87 -47,2 -3,7 -6,3 -0,1 0,0 0,9 28,4 3,0 0,0 0,0 31,4
Lkw, Einzelereignisse, TAG (e) Punkt LT 81,9 81,9 0,0 0,0 3 64,88 -47,2 -3,7 -6,3 -0,1 0,0 0,9 28,5 4,9 0,0 1,9 35,4
Lkw, Einzelereignisse, TAG (e) Punkt LrN 81,9 81,9 0,0 0,0 3 64,88 -47,2 -3,7 -6,3 -0,1 0,0 0,9 28,5 0,0
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Quelle Quelltyp Zeit Li R'w L'w Lw |loderS| KI KT Ko S Adiv Agr Abar | Aatm | Amisc ADI dLrefl Ls dLw Cmet ZR Lr
bereich
dB(A) dB dB(A) | dB(A) | mm? dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB dB(A)
LKW-Fahrwege (c) Linie LT 63,0 86,1 | 204,6 0,0 0,0 3| 80,60 -49.1 -3,9 -7,3 -0,2 0,0 1,9 30,6 8,0 0,0 1,9 40,5
LKW-Fahrwege (c) Linie LrN 63,0 86,1 | 204,6 0,0 0,0 3| 80,60( -49,1 -3,9 -7,3 -0,2 0,0 1,9 30,6 4,8 0,0 0,0 35,4
Lkw-Rangieren (d) Linie LT 68,0 83,7 37,5 0,0 0,0 3| 6632 -474 -3,8 -6,6 -0,1 0,0 11 29,9 8,0 0,0 1,9 39,7
Lkw-Rangieren (d) Linie LrN 68,0 83,7 37,5 0,0 0,0 3| 6632 -474 -3,8 -6,6 -0,1 0,0 11 29,9 3,0 0,0 0,0 32,9
Lkw-Rangieren (d) Linie LT 68,0 82,9 31,1 0,0 0,0 3| 8529 -496 -4,0 -3,9 -0,2 0,0 0,0 28,3 0,0
Lkw-Rangieren (d) Linie LrN 68,0 82,9 31,1 0,0 0,0 3| 8529 -496 -4,0 -3,9 -0,2 0,0 0,0 28,3 0,0 0,0 0,0 28,3
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 204,08 -57,2 -0,6 -8,7 -0,7 0,0 0,3 19,1 0,0 0,0 1,9 21,0
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 204,08 -57,2 -0,6 -8,7 -0,7 0,0 0,3 19,1 0,0 0,0 0,0 19,1
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 212,71 -57,5 -0,6 -8,4 -0,7 0,0 0,0 18,7 0,0 0,0 1,9 20,6
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 212,71 -57,5 -0,6 -8,4 -0,7 0,0 0,0 18,7 0,0 0,0 0,0 18,7
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 152,80 -54,7 -0,6 -4.1 -1,0 0,0 2,4 28,1 0,0 0,0 1,9 30,0
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 152,80 -54,7 -0,6 -4.1 -1,0 0,0 24 28,1 0,0 0,0 0,0 28,1
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 159,34 -55,0 -0,6 -8,5 -0,6 0,0 0,3 21,6 0,0 0,0 1,9 23,5
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 159,34 -55,0 -0,6 -8,5 -0,6 0,0 0,3 21,6 0,0 0,0 0,0 21,6
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 189,14 -56,5 -0,6 -4,3 -11 0,0 0,0 23,5 0,0 0,0 1,9 255
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 189,14 -56,5 -0,6 -4,3 -11 0,0 0,0 23,5 0,0 0,0 0,0 23,5
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 196,22 -56,8 -0,6 -8,0 -0,7 0,0 0,3 20,1 0,0 0,0 1,9 22,0
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 196,22 -56,8 -0,6 -8,0 -0,7 0,0 0,3 20,1 0,0 0,0 0,0 20,1
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 191,34 -56,6 -0,6 -4,3 -11 0,0 0,0 23,4 0,0 0,0 1,9 25,3
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 191,34 -56,6 -0,6 -4,3 -11 0,0 0,0 23,4 0,0 0,0 0,0 23,4
Miillpresse (j) Punkt LT 105,0 [ 105,0 0,0 0,0 3| 6339 -47,0 -3,6 -6,5 -0,1 0,0 0,9 51,6 -7,3 0,0 0,0 443
Muillpresse (j) Punkt LrN 105,0 [ 105,0 0,0 0,0 3| 6339 -47,0 -3,6 -6,5 -0,1 0,0 0,9 51,6 0,0
Auslieferungsfahrzeuge + Kunden (g) | Parkplatz LrT 57,7 87,6 | 984,0 0,0 0,0 3| 105,21 -51,4 -4.1 -2,1 -0,2 0,0 24 35,2 1,0 0,0 0,0 36,2
Auslieferungsfahrzeuge + Kunden (g) | Parkplatz LrN 57,7 87,6 | 984,0 0,0 0,0 3| 105,21 -51,4 -4,1 21 -0,2 0,0 2,4 35,2 0,0
PP_Bistro (b) Parkplatz LT 68,8 95,8 | 505,0 0,0 0,0 3| 155,63 -54,8 -4,4] -18,2 -0,3 0,0 3,3 243 -4,0 0,0 1,9 22,3
PP_Bistro (b) Parkplatz LrN 68,8 95,8 | 505,0 0,0 0,0 3| 155,63 -54,8 -4,4]  -18,2 -0,3 0,0 3,3 24,3 0,0
PP_Méobelmarkt+Fachmarkt (a) Parkplatz LT 63,2 | 100,8 | 5857,5 0,0 0,0 3| 172,07 -557 -4,4 -8,9 -0,3 0,0 04 34,9 -2,3 0,0 0,0 32,7
iMébelmarkHFachmarkt (a) Parkplatz LrN 63,2 | 100,8 | 5857,5 0,0 0,0 3| 172,07 -557 -4,4 -8,9 -0,3 0,0 0,4 34,9 0,0
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Quelle Quelltyp Zeit Li R'w L'w Lw |loderS| KI KT Ko S Adiv Agr Abar | Aatm | Amisc ADI dLrefl Ls dLw Cmet ZR Lr
bereich
dB(A) dB dB(A) | dB(A) | mm? dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB dB(A)

Immissionsort G_05 SW EG RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) RW,T,max 85 dB(A) RW,N,max 60 dB(A) LrT 51 dB(A) LrN 40 dB(A) LT,max 64 dB(A) LN,max 56 dB(A)
Auslieferungsfahrzeug + Kunden (i) Linie LrT 47,6 71,3 | 234,9 0,0 0,0 3| 84,08 -495 -3,8 -6,0 -0,2 0,0 1,4 16,3 14,0 0,0 0,0 30,2
Auslieferungsfahrzeug + Kunden (i) Linie LrN 47,6 71,3 | 2349 0,0 0,0 3 84,08 -49,5 -3,8 -6,0 -0,2 0,0 1,4 16,3 0,0
Beladung Auslieferfahrzeuge, Pkw (h)|  Punkt LrT 80,0 80,0 0,0 0,0 3| 110,10 -51,8 -4,0 -1,5 -0,2 0,0 34 28,8 14,0 0,0 0,0 42,8
Beladung Auslieferfahrzeuge, Pkw (h)|  Punkt LrN 80,0 80,0 0,0 0,0 3| 110,10 -51,8 -4,0 -1,5 -0,2 0,0 34 28,8 0,0
Entladung Lkw (f) Punkt LrT 80,0 80,0 0,0 0,0 3 70,41 -47,9 -3,5 -4,5 -0,1 0,0 2,9 29,8 14,9 0,0 1,9 46,7
Entladung Lkw (f) Punkt LrN 80,0 80,0 0,0 0,0 3 70,41 -47,9 -3,5 -4,5 -0,1 0,0 2,9 29,8 0,0
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LrT 81,8 81,8 0,0 0,0 3 71,91 -48,1 -3,8 -4,2 -0,1 0,0 0,0 28,6 0,0
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LrN 81,8 81,8 0,0 0,0 3 71,91 -48,1 -3,8 -4,2 -0,1 0,0 0,0 28,6 0,0 0,0 0,0 28,6
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LrT 81,8 81,8 0,0 0,0 3| 64,39 -47,2 -3,6 -5,9 -0,1 0,0 0,9 28,8 0,0
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LrN 81,8 81,8 0,0 0,0 3| 6439 -47,2 -3,6 -5,9 -0,1 0,0 0,9 28,8 3,0 0,0 0,0 31,8
Lkw, Einzelereignisse, TAG (e) Punkt LrT 81,9 81,9 0,0 0,0 3| 64,39 -472 -3,6 -5,9 -0,1 0,0 0,9 28,9 4,9 0,0 1,9 35,8
Lkw, Einzelereignisse, TAG (e) Punkt LrN 81,9 81,9 0,0 0,0 3| 6439 -47,2 -3,6 -5,9 -0,1 0,0 0,9 28,9 0,0
LKW-Fahrwege (c) Linie LrT 63,0 86,1 204,6 0,0 0,0 3| 8360 -494 -3,8 -6,6 -0,2 0,0 1,7 30,8 8,0 0,0 1,9 40,7
LKW-Fahrwege (c) Linie LrN 63,0 86,1 204,6 0,0 0,0 3| 8360 -494 -3,8 -6,6 -0,2 0,0 1,7 30,8 4,8 0,0 0,0 35,6
Lkw-Rangieren (d) Linie LrT 68,0 83,7 37,5 0,0 0,0 3| 6324 -47,0 -3,8 -6,4 -0,1 0,0 0,8 30,3 8,0 0,0 1,9 40,2
Lkw-Rangieren (d) Linie LrN 68,0 83,7 37,5 0,0 0,0 3| 6324] -47,0 -3,8 -6,4 -0,1 0,0 0,8 30,3 3,0 0,0 0,0 33,3
Lkw-Rangieren (d) Linie LrT 68,0 82,9 31,1 0,0 0,0 3| 7243| -482 -3,8 -4,3 -0,1 0,0 0,0 29,5 0,0
Lkw-Rangieren (d) Linie LrN 68,0 82,9 31,1 0,0 0,0 3| 7243| -482 -3,8 -4,3 -0,1 0,0 0,0 29,5 0,0 0,0 0,0 29,5
Luftung (k) Punkt LrT 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 207,04 -57,3 -0,6 -6,8 -0,8 0,0 0,0 20,5 0,0 0,0 1,9 22,4
Luftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 207,04 -57,3 -0,6 -6,8 -0,8 0,0 0,0 20,5 0,0 0,0 0,0 20,5
Luftung (k) Punkt LrT 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 217,83 -57,8 -0,6 7,7 -0,8 0,0 0,3 19,5 0,0 0,0 1,9 214
Luftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 217,83 -57,8 -0,6 7,7 -0,8 0,0 0,3 19,5 0,0 0,0 0,0 19,5
Luftung (k) Punkt LrT 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 147,36 -54,.4 -0,6 -4,1 -0,9 0,0 2,2 28,3 0,0 0,0 1,9 30,2
Laftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 147,36 -544 -0,6 -4,1 -0,9 0,0 2,2 28,3 0,0 0,0 0,0 28,3
Luftung (k) Punkt LrT 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 160,57 -55,1 -0,6 -5,9 -0,7 0,0 0,0 23,7 0,0 0,0 1,9 25,6
Luftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 160,57 -55,1 -0,6 -5,9 -0,7 0,0 0,0 23,7 0,0 0,0 0,0 23,7
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Quelle Quelltyp Zeit Li R'w L'w Lw |loderS| KI KT Ko S Adiv Agr Abar | Aatm | Amisc ADI dLrefl Ls dLw Cmet ZR Lr
bereich

dB(A) dB dB(A) | dB(A) | mm? dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB dB(A)
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 184,22 -56,3 -0,6 -4,2 -1,0 0,0 0,0 23,9 0,0 0,0 1,9 25,8
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 184,22 -56,3 -0,6 -4,2 -1,0 0,0 0,0 23,9 0,0 0,0 0,0 23,9
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 196,67 -56,9 -0,6 -5,6 -0,9 0,0 0,0 22,1 0,0 0,0 1,9 24,0
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 196,67 -56,9 -0,6 -5,6 -0,9 0,0 0,0 22,1 0,0 0,0 0,0 22,1
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 189,22 -56,5 -0,6 -4,3 -11 0,0 0,0 23,5 0,0 0,0 1,9 25,4
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 189,22 -56,5 -0,6 -4,3 -11 0,0 0,0 23,5 0,0 0,0 0,0 23,5
Muillpresse (j) Punkt LT 105,0 [ 105,0 0,0 0,0 3 66,60 -47,5 -3,6 -5,9 -0,1 0,0 0,9 51,7 -7,3 0,0 0,0 44,5
Millpresse (j) Punkt LrN 105,0 [ 105,0 0,0 0,0 3 66,60 -47,5 -3,6 -5,9 -0,1 0,0 0,9 51,7 0,0
Auslieferungsfahrzeuge + Kunden (g) | Parkplatz LrT 57,7 87,6 | 984,0 0,0 0,0 3| 100,94 -51,1 -4,0 -2,2 -0,2 0,0 3,0 36,1 1,0 0,0 0,0 37,1
Auslieferungsfahrzeuge + Kunden (g) | Parkplatz LrN 57,7 87,6 | 984,0 0,0 0,0 3| 100,94 -51,1 -4,0 2,2 -0,2 0,0 3,0 36,1 0,0
PP_Bistro (b) Parkplatz LT 68,8 95,8 | 505,0 0,0 0,0 3| 167,85 -55,5 -4,4] -18,6 -0,3 0,0 3,3 23,2 -4,0 0,0 1,9 21,2
PP_Bistro (b) Parkplatz LrN 68,8 95,8 | 505,0 0,0 0,0 3| 167,85 -55,5 -4,4] -186 -0,3 0,0 3,3 23,2 0,0
PP_M®6belmarkt+Fachmarkt (a) Parkplatz LT 63,2 | 100,8 | 5857,5 0,0 0,0 3| 186,15 -56,4 -4,4 -9,9 -0,3 0,0 0,6 33,4 -2,3 0,0 0,0 31,1
PP_M®obelmarkt+Fachmarkt (a) Parkplatz LrN 63,2 | 100,8 | 5857,5 0,0 0,0 3| 186,15 -56,4 -4,4 -9,9 -0,3 0,0 0,6 33,4 0,0
Immissionsort G_06 SW EG RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) RW,T,max 85 dB(A) RW,N,max 60 dB(A) LrT 51 dB(A) LrN 40 dB(A) LT,max 63 dB(A) LN,max 57 dB(A)
Auslieferungsfahrzeug + Kunden (i) Linie LT 47,6 71,3 2349 0,0 0,0 3] 101,85 -51,2 -4,0 -4,0 -0,2 0,0 1,4 16,4 14,0 0,0 0,0 30,4
Auslieferungsfahrzeug + Kunden (i) Linie LrN 47,6 71,3 | 2349 0,0 0,0 3| 101,85 -51,2 -4,0 -4,0 -0,2 0,0 1,4 16,4 0,0
Beladung Auslieferfahrzeuge, Pkw (h)|  Punkt LT 80,0 80,0 0,0 0,0 3] 119,08 -52,5 -4,0 -1,2 -0,2 0,0 34 28,4 14,0 0,0 0,0 42,4
Beladung Auslieferfahrzeuge, Pkw (h)|  Punkt LrN 80,0 80,0 0,0 0,0 3] 119,08 -52,5 -4,0 -1,2 -0,2 0,0 34 28,4 0,0
Entladung Lkw (f) Punkt LT 80,0 80,0 0,0 0,0 3 90,79 -50,2 -3,8 -2,7 -0,2 0,0 25 28,6 14,9 0,0 1,9 45,5
Entladung Lkw (f) Punkt LrN 80,0 80,0 0,0 0,0 3 90,79 -50,2 -3,8 -2,7 -0,2 0,0 25 28,6 0,0
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LT 81,8 81,8 0,0 0,0 3 65,70 -47,3 -3,6 -4,0 -0,1 0,0 0,0 29,7 0,0
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LrN 81,8 81,8 0,0 0,0 3 65,70 -47,3 -3,6 -4,0 -0,1 0,0 0,0 29,7 0,0 0,0 0,0 29,7
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LT 81,8 81,8 0,0 0,0 3 81,14 -49,2 -3,9 -4,0 -0,2 0,0 0,0 27,6 0,0
Lkw, Einzelereignisse, NACHT (e) Punkt LrN 81,8 81,8 0,0 0,0 3 81,14 -49,2 -3,9 -4,0 -0,2 0,0 0,0 27,6 3,0 0,0 0,0 30,6
Lkw, Einzelereignisse, TAG (e) Punkt LT 81,9 81,9 0,0 0,0 3 81,13 -49,2 -3,9 -4,0 -0,2 0,0 0,0 27,7 4,9 0,0 1,9 34,6
Lkw, Einzelereignisse, TAG (e) Punkt LrN 81,9 81,9 0,0 0,0 3 81,13 -49,2 -3,9 -4,0 -0,2 0,0 0,0 27,7 0,0
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Detaillierte Ausbreitungsberechnung
ausgewahlte Immissionsorte
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Quelle Quelltyp Zeit Li R'w L'w Lw |loderS| KI KT Ko S Adiv Agr Abar | Aatm | Amisc ADI dLrefl Ls dLw Cmet ZR Lr
bereich
dB(A) dB dB(A) | dB(A) | mm? dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB dB(A)
LKW-Fahrwege (c) Linie LT 63,0 86,1 | 204,6 0,0 0,0 3] 104,61 -51,4 -4,0 -4,3 -0,2 0,0 1.4 30,6 8,0 0,0 1,9 40,5
LKW-Fahrwege (c) Linie LrN 63,0 86,1 | 204,6 0,0 0,0 3| 104,61 -51,4 -4,0 -4,3 -0,2 0,0 1,4 30,6 4,8 0,0 0,0 35,4
Lkw-Rangieren (d) Linie LT 68,0 83,7 37,5 0,0 0,0 3| 7575 -486 -3,9 -4,6 -0,1 0,0 0,6 30,1 8,0 0,0 1,9 40,0
Lkw-Rangieren (d) Linie LrN 68,0 83,7 37,5 0,0 0,0 3| 7575 -486 -3,9 -4,6 -0,1 0,0 0,6 30,1 3,0 0,0 0,0 33,1
Lkw-Rangieren (d) Linie LT 68,0 82,9 31,1 0,0 0,0 3| 66,36 -474 -3,7 -4,0 -0,1 0,0 0,1 30,7 0,0
Lkw-Rangieren (d) Linie LrN 68,0 82,9 31,1 0,0 0,0 3| 6636 -474 -3,7 -4,0 -0,1 0,0 0,1 30,7 0,0 0,0 0,0 30,7
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 218,51 -57,8 -0,6 -4,2 -1,2 0,0 0,0 22,2 0,0 0,0 1,9 241
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 218,51 -57,8 -0,6 -4,2 -1,2 0,0 0,0 22,2 0,0 0,0 0,0 22,2
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 232,24 -583 -0,6 -5,3 -11 0,0 0,0 20,7 0,0 0,0 1,9 22,7
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 232,24 -58,3 -0,6 -5,3 -11 0,0 0,0 20,7 0,0 0,0 0,0 20,7
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 147,80 -544 -0,6 -4,2 -0,9 0,0 0,0 25,9 0,0 0,0 1,9 27,9
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 147,80 -544 -0,6 -4,2 -0,9 0,0 0,0 25,9 0,0 0,0 0,0 25,9
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 170,92 -55,6 -0,6 -4,2 -1,0 0,0 0,0 24,6 0,0 0,0 1,9 26,5
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 170,92 -55,6 -0,6 -4,2 -1,0 0,0 0,0 24,6 0,0 0,0 0,0 24,6
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 183,94 -56,3 -0,6 -4,4 -1,0 0,0 0,1 23,8 0,0 0,0 1,9 25,7
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 183,94 -56,3 -0,6 -4,4 -1,0 0,0 0,1 23,8 0,0 0,0 0,0 23,8
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 204,60 -57,2 -0,6 -4,3 -1,2 0,0 0,0 22,8 0,0 0,0 1,9 24,7
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0| 204,60 -57,2 -0,6 -4,3 -1,2 0,0 0,0 22,8 0,0 0,0 0,0 22,8
Liftung (k) Punkt LT 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 193,33 -56,7 -0,6 -4,3 -11 0,0 0,0 23,4 0,0 0,0 1,9 25,3
Liftung (k) Punkt LrN 86,0 86,0 0,0 0,0 0] 193,33 -56,7 -0,6 -4,3 -11 0,0 0,0 23,4 0,0 0,0 0,0 23,4
Miillpresse (j) Punkt LT 105,0 [ 105,0 0,0 0,0 3| 87,44 -498 -3,9 -3,8 -0,2 0,0 2,4 52,7 -7,3 0,0 0,0 454
Muillpresse (j) Punkt LrN 105,0 [ 105,0 0,0 0,0 3| 87,44 -498 -3,9 -3,8 -0,2 0,0 24 52,7 0,0
Auslieferungsfahrzeuge + Kunden (g) | Parkplatz LrT 57,7 87,6 | 984,0 0,0 0,0 3| 106,84 -51,6 -4.1 -1,7 -0,2 0,0 2,5 35,6 1,0 0,0 0,0 36,6
Auslieferungsfahrzeuge + Kunden (g) | Parkplatz LrN 57,7 87,6 | 984,0 0,0 0,0 3| 106,84 -51,6 -4,1 -1,7 -0,2 0,0 2,5 35,6 0,0
PP_Bistro (b) Parkplatz LT 68,8 95,8 | 505,0 0,0 0,0 3] 192,96 -56,7 -4,4] -189 -0,4 0,0 1,0 19,4 -4,0 0,0 1,9 17,3
PP_Bistro (b) Parkplatz LrN 68,8 95,8 | 505,0 0,0 0,0 3] 192,96 -56,7 -4,4] -189 -0,4 0,0 1,0 19,4 0,0
PP_Méobelmarkt+Fachmarkt (a) Parkplatz LT 63,2 | 100,8 | 5857,5 0,0 0,0 3| 213,18 -57,6 -4,5] 11,4 -0,4 0,0 0,9 30,9 -2,3 0,0 0,0 28,7
iMébelmarkHFachmarkt (a) Parkplatz LrN 63,2 | 100,8 | 5857,5 0,0 0,0 3] 213,18 -57,6 -45] -114 -0,4 0,0 0,9 30,9 0,0
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B-Plan Nr. 68 Stralsund

Detaillierte Ausbreitungsberechnung
ausgewahlte Immissionsorte

Legende

Quelle
Quelltyp
Zeit bereich
Li

R'w

L'w

Lw

| oder S
Kl

KT

Ko

S

Adiv
Agr
Abar
Aatm
Amisc
ADI
dLrefl
Ls

dLw
Cmet
ZR

Lr

dB(A)
dB
dB(A)
dB(A)
m,m?
dB
dB
dB

dB
dB
dB
dB
dB
dB
dB
dB(A)
dB
dB
dB
dB(A)

Quellname

Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)

Name des Zeitbereichs

Innenpegel

Bewertetes Schalldamm-MafR

Schallleistungspegel pro m, m?

Schallleistungspegel pro Anlage

GroRe der Quelle (Lange oder Flache)

Zuschlag flr Impulshaltigkeit

Zuschlag flr Tonhaltigkeit

Zuschlag flr gerichtete Abstrahlung

Mittlere Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Mittlere Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Mittlere Dampfung aufgrund Bodeneffekt

Mittlere Dampfung aufgrund Abschirmung

Mittlere Dampfung aufgrund Luftabsorption

Mittlere Minderung durch Bewuchs, Industriegeldnde und Bebauung
Mittlere Richtwirkungskorrektur

Pegelerhdhung durch Reflexionen

Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
Korrektur Betriebszeiten

Meteorologische Korrektur

Ruhezeitenzuschlag (Anteil)

Pegel/ Beurteilungspegel Zeitbereich

I' 'UmweITFlﬂn
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B-Plan Nr. 68 Stralsund

Beurteilungspegel Sportanlage

UmweltPlan GmbH Tribseer Damm 2 18437 Stralsund

Immissionsort | Nutzung | SW [ RW,Mo | RW,Mi | RW,A | RW,TaR | RW,N | LrMo | LrMi | LrA | LrTaR | Lr,N | RW,Mo,max | RW,Mi,max [ RW,Amax | RW,TaR,max | RW,N,max | LMo,max | LMi,max | LA,max | LTaR,max | LN,max
dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) |dB(A)[dB(A)|dB(A)| dB(A) |dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
S_01 WA EG 50 55 55 55 40 54 57 57 57 80 85 85 85 60 65 65 65 65
1.0G 50 55 55 55 40 55 58 58 58 80 85 85 85 60 65 65 65 65
S_02 WA EG 50 55 55 55 40 49 52 52 52 80 85 85 85 60 59 59 59 59
1.0G 50 55 55 55 40 50 53 53 53 80 85 85 85 60 61 61 61 61
S_03 WA EG 50 55 55 55 40 57 60 60 60 80 85 85 85 60 68 68 68 68
1.0G 50 55 55 55 40 57 60 60 60 80 85 85 85 60 68 68 68 68
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B-Plan Nr. 68 Stralsund
Beurteilungspegel Sportanlage
Sonntag
Legende
Immissionsort Name des Immissionsorts
Nutzung Gebietsnutzung
SwW Stockwerk
RW,Mo dB(A) Richtwert morgens
RW,Mi dB(A) Richtwert mittags
RW,A dB(A) Richtwert abends
RW,TaR dB(A) Richtwert tags a.R.
RW,N dB(A) Richtwert nachts
LrMo dB(A) Beurteilungspegel morgens
Lri dB(A) Beurteilungspegel mittags
LrA dB(A) Beurteilungspegel abends
LrTaR dB(A) Beurteilungspegel tags a. R.
Lr,N dB(A) Beurteilungspegel nachts
RW,Mo,max dB(A) Richtwert Maximalpegel Ruhezeit morgens
RW,Mi,max dB(A) Richtwert Maximalpegel Ruhezeit mittags
RW,A,max dB(A) Richtwert Maximalpegel Ruhezeit abends
RW,TaR,max dB(A) Richtwert Maximalpegel tags a.R.
RW,N,max dB(A) Richtwert Maximalpegel nachts
LMo,max dB(A) Maximalpegel Ruhezeit morgens
LMi,max dB(A) Maximalpegel Ruhezeit mittags
LA, max dB(A) Maximalpegel Ruhezeit abends
LTaR,max dB(A) Maximalpegel tags a.R.
LN,max dB(A) Maximalpegel nachts
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Beurteilungspegel Sportanlage - Larmschutzvariante |
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Sonntag
Immissionsort | Nutzung | SW [ RW,Mo | RW,Mi | RW,A | RW,TaR | RW,N | LrMo | LrMi | LrA | LrTaR | Lr,N | RW,Mo,max | RW,Mi,max [ RW,Amax | RW,TaR,max | RW,N,max | LMo,max | LMi,max | LA,max | LTaR,max | LN,max
dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) |dB(A)[dB(A)|dB(A)| dB(A) |dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
S_01 WA EG 50 55 55 55 40 52 52 52 80 85 85 85 60 60 60 60
1.0G 50 55 55 55 40 54 54 54 80 85 85 85 60 61 61 61
S_02 WA EG 50 55 55 55 40 49 49 49 80 85 85 85 60 55 55 55
1.0G 50 55 55 55 40 50 50 50 80 85 85 85 60 57 57 57
S_03 WA EG 50 55 55 55 40 56 56 56 80 85 85 85 60 65 65 65
1.0G 50 55 55 55 40 57 57 57 80 85 85 85 60 65 65 65
S_04 WA EG 50 55 55 55 40 51 51 51 80 85 85 85 60 58 58 58
1.0G 50 55 55 55 40 53 53 53 80 85 85 85 60 59 59 59
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B-Plan Nr. 68 Stralsund
Beurteilungspegel Sportanlage - Larmschutzvariante |
Sonntag
Legende
Immissionsort Name des Immissionsorts
Nutzung Gebietsnutzung
SwW Stockwerk
RW,Mo dB(A) Richtwert morgens
RW,Mi dB(A) Richtwert mittags
RW,A dB(A) Richtwert abends
RW,TaR dB(A) Richtwert tags a.R.
RW,N dB(A) Richtwert nachts
LrMo dB(A) Beurteilungspegel morgens
Lri dB(A) Beurteilungspegel mittags
LrA dB(A) Beurteilungspegel abends
LrTaR dB(A) Beurteilungspegel tags a. R.
Lr,N dB(A) Beurteilungspegel nachts
RW,Mo,max dB(A) Richtwert Maximalpegel Ruhezeit morgens
RW,Mi,max dB(A) Richtwert Maximalpegel Ruhezeit mittags
RW,A,max dB(A) Richtwert Maximalpegel Ruhezeit abends
RW,TaR,max dB(A) Richtwert Maximalpegel tags a.R.
RW,N,max dB(A) Richtwert Maximalpegel nachts
LMo,max dB(A) Maximalpegel Ruhezeit morgens
LMi,max dB(A) Maximalpegel Ruhezeit mittags
LA, max dB(A) Maximalpegel Ruhezeit abends
LTaR,max dB(A) Maximalpegel tags a.R.
LN,max dB(A) Maximalpegel nachts
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Beurteilungspegel Sportanlage - Larmschutzvariante Il
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Sonntag
Immissionsort | Nutzung | SW [ RW,Mo | RW,Mi | RW,A | RW,TaR | RW,N | LrMo | LrMi | LrA | LrTaR | Lr,N | RW,Mo,max | RW,Mi,max [ RW,Amax | RW,TaR,max | RW,N,max | LMo,max | LMi,max | LA,max | LTaR,max | LN,max
dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) |dB(A)[dB(A)|dB(A)| dB(A) |dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
S_01 WA EG 50 55 55 55 40 49 49 49 80 85 85 85 60 55 55 55
1.0G 50 55 55 55 40 50 50 50 80 85 85 85 60 57 57 57
S_02 WA EG 50 55 55 55 40 47 47 47 80 85 85 85 60 52 52 52
1.0G 50 55 55 55 40 48 48 48 80 85 85 85 60 53 53 53
S_03 WA EG 50 55 55 55 40 52 52 52 80 85 85 85 60 59 59 59
1.0G 50 55 55 55 40 56 56 56 80 85 85 85 60 63 63 63
S_04 WA EG 50 55 55 55 40 49 49 49 80 85 85 85 60 54 54 54
1.0G 50 55 55 55 40 49 49 49 80 85 85 85 60 55 55 55
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B-Plan Nr. 68 Stralsund
Beurteilungspegel Sportanlage - Larmschutzvariante Il
Sonntag
Legende
Immissionsort Name des Immissionsorts
Nutzung Gebietsnutzung
SwW Stockwerk
RW,Mo dB(A) Richtwert morgens
RW,Mi dB(A) Richtwert mittags
RW,A dB(A) Richtwert abends
RW,TaR dB(A) Richtwert tags a.R.
RW,N dB(A) Richtwert nachts
LrMo dB(A) Beurteilungspegel morgens
Lri dB(A) Beurteilungspegel mittags
LrA dB(A) Beurteilungspegel abends
LrTaR dB(A) Beurteilungspegel tags a. R.
Lr,N dB(A) Beurteilungspegel nachts
RW,Mo,max dB(A) Richtwert Maximalpegel Ruhezeit morgens
RW,Mi,max dB(A) Richtwert Maximalpegel Ruhezeit mittags
RW,A,max dB(A) Richtwert Maximalpegel Ruhezeit abends
RW,TaR,max dB(A) Richtwert Maximalpegel tags a.R.
RW,N,max dB(A) Richtwert Maximalpegel nachts
LMo,max dB(A) Maximalpegel Ruhezeit morgens
LMi,max dB(A) Maximalpegel Ruhezeit mittags
LA, max dB(A) Maximalpegel Ruhezeit abends
LTaR,max dB(A) Maximalpegel tags a.R.
LN,max dB(A) Maximalpegel nachts
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Beurteilungspegel Sportanlage - Larmschutzvariante lll

Sonntag
Immissionsort | Nutzung | SW [ RW,Mo | RW,Mi | RW,A | RW,TaR | RW,N | LrMo | LrMi | LrA | LrTaR | Lr,N | RW,Mo,max | RW,Mi,max [ RW,Amax | RW,TaR,max | RW,N,max | LMo,max | LMi,max | LA,max | LTaR,max | LN,max
dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) [dB(A)|dB(A)|dB(A)| dB(A) [dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
S_01 WA EG 50 55 55 55 40 50 50 50 80 85 85 85 60 73 73 73
1.0G 50 55 55 55 40 52 52 52 80 85 85 85 60 74 74 74
S_02 WA EG 50 55 55 55 40 47 47 47 80 85 85 85 60 68 68 68
1.0G 50 55 55 55 40 48 48 48 80 85 85 85 60 70 70 70
S_03 WA EG 50 55 55 55 40 52 52 52 80 85 85 85 60 80 80 80
1.0G 50 55 55 55 40 54 54 54 80 85 85 85 60 80 80 80
S_04 WA EG 50 55 55 55 40 48 48 48 80 85 85 85 60 72 72 72
1.0G 50 55 55 55 40 50 50 50 80 85 85 85 60 73 73 73
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B-Plan Nr. 68 Stralsund
Beurteilungspegel Sportanlage - Larmschutzvariante lll
Sonntag
Legende
Immissionsort Name des Immissionsorts
Nutzung Gebietsnutzung
SwW Stockwerk
RW,Mo dB(A) Richtwert morgens
RW,Mi dB(A) Richtwert mittags
RW,A dB(A) Richtwert abends
RW,TaR dB(A) Richtwert tags a.R.
RW,N dB(A) Richtwert nachts
LrMo dB(A) Beurteilungspegel morgens
Lri dB(A) Beurteilungspegel mittags
LrA dB(A) Beurteilungspegel abends
LrTaR dB(A) Beurteilungspegel tags a. R.
Lr,N dB(A) Beurteilungspegel nachts
RW,Mo,max dB(A) Richtwert Maximalpegel Ruhezeit morgens
RW,Mi,max dB(A) Richtwert Maximalpegel Ruhezeit mittags
RW,A,max dB(A) Richtwert Maximalpegel Ruhezeit abends
RW,TaR,max dB(A) Richtwert Maximalpegel tags a.R.
RW,N,max dB(A) Richtwert Maximalpegel nachts
LMo,max dB(A) Maximalpegel Ruhezeit morgens
LMi,max dB(A) Maximalpegel Ruhezeit mittags
LA, max dB(A) Maximalpegel Ruhezeit abends
LTaR,max dB(A) Maximalpegel tags a.R.
LN,max dB(A) Maximalpegel nachts
' UmweltPlan GmbH Tribseer Damm 2 18437 Stralsund Tabeggtgg
‘l Proj.-Nr.: 30602-00
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Technische Daten
Zubehor

* abhidngig von maximaler Temperaturdifferenz
(Zuluft - Raumtemperatur)

10

Tabelle 3: Technische Daten und Einsaltzgrenzen

Gerdtegrdsse
Benennung Dimen-
sionen 3 5 8
Luft- Nennluftleistung zuluft| m3/h [3.500 |5.000 [8.000
verteilung Fortluft| m3/h 3.500 |5.000 [8.000
Gerate-
anordnung Ausblashche minimal ca m 3 4 5
maximal* ca m 8 10 12
Intensiv zugfrei be- min. cal m x 10x10 [13x13 |16x16
liftete Hallenflache max. cal m x 17x17 | 22x22 | 28x28
Luftwechselzahl minimal 1/h 1:1 0,9 0;8
(Aussenluft) maximal 1/h 28 68,0 5.0
Mindestabstand zur Wand m D 6,5 8
Mindestabstand gleicher Gerate m 10 13 16
PWT Ruckwarmzahl % 55 60 63
Ventilator- Spannung v 380 380 380
kenndaten Frequenz Hz 50 50 50
Leistung pro Motor kw 0,95 1l 65 28
Stromaufnahme pro Motor A 273 3;6 6,6
Einstellwert des Thermorelais A 2,5 40 70
Drehzahl 1/min [1.400 |1.400 |1.400
Stellmotor- Steuerspannung v 24 24 24
daten Drehmoment Nm 15 15 1:5
Laufzeit fur 90°-Drehung max. s 150 150 150
Einsatz- Ablufttemperatur maximal o 50 50 50
grenzen Abluftfeuchte maximal % 60 60 60
Aussentemperatur minimal e -30 -30 -30
Heizmitteltemperatur maximal g v 130 130 130
Ges.-Schall- |Dachliuftungsgerdat LW bei
leistungs- - Aussenluftbetrieb dB(A) 84 85 86
pegel Lya - Umluftbetrieb dB(A) 69 70 71
- Unterdacheinheit DHF bei
- Aussen-/Umluftbetrieb dB(A) 75 76 77
Oktav-Schall-| Frequenz [Hz] |63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
leistungs-— e E——
pegel Lyokt Aussenluftbetrieb LW aLy [dB] 3 5 2 & 6 8 13 16
Umluftbetrieb LW Al [dB] -9 -6 -3 5 5 10 19 20
Zuluftbetrieb DHF ALy [dB] 5 7 0 1 5 10 14 19
Berechnung: Lgoki = Lwa — ALy




Installation

Legende/Key/Légende:
/ 1) LHW-Geréat (Leitgerét)

.@..

2) Frostschutzthermostat
I 3) Zulufttemperaturfiihler
i A 4) Schaltschrank
I
1

5) Raumtemperaturfiihler
| 6) Klemmkasten
|

1) LHW unit (pilot unit)

2) Frost stat

2 iy ; 3) Supply air sensor

4) Control panel

5) Room temperature sensor
e e ] 6) Terminal box

. 5 , ’ 1 1) Appareil LHW (pilote)

' i 2) Thermostat antigel
4 I—— 3) Sonde de température de pulsion
' 4) Armoire de commande

5) Sonde de température ambiante
6) Boite a bornes

O Vorregulierung und notwendige Anheiz-

regelung nach Empfehlung des Kesselher-
stellers
O Pre-adjust according to
boiler manufacturer's
recommendations
O Préréglage et réglage selon |
les prescriptions du I _
fabricant de chaudiére | LHW-Gruppe 1 LHW-Gruppe 2
LHW group 1 LHW group 2
l Groupe LHW 1 Groupe LHW 2

Bild 24: Schema der Heizungsinstallation
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Hova

Schaltschr.
Kenn- Klem- Kenn- Klem- | Bezeichnung s Spannung| Kabel Anzahl
zeichen | men zeichen |men =
&
L1 L1 _|Einspeisung Netz- B o A | 2F
L2 L2 spannung Schalt-
L3 L3 je nach in-|schrank
N N stallierter
PE PE Leistung
M15 U M15 U Heizungspumpe Netz- 4x1,5 fme |J€
A% A spannung Gruppen-
W W regelung
PE PE
E23 U1l E23 UZ | Zuluft-Ventilator Netz- 7%1,5 mm2 |Je
Al VZ spannung - LHW-Gerat
Wi W2
U2 UF |Fortluft-ventilator Netz-
V2 VF spannung
W2 WFE
PE PE
R R Steckdose im Klemm- Netz- Ix1.5 mm2
N N _|kasten 1) x| spannung !
PE PE
29 29 4 Umluft-Stellmotor Klein- je nach Op-
30 30 spannung| tionen wird
31AL 31AL4 Anzeige Aussenluft x| Klein- 1ot .5 Time
31UL 31U§1und Umluft spannung !
24V~ 24V~ Kleinsp. | oder
32 32 4Filtertiberw. Aussenluft|x|Kleinsp. %1 . & mine
33 33 4Filteruberw. Abluft x|Kleinsp. !
34 34 4 Bypass-Stellmotor Klein- empfohlen
35 35 spannung
36 36 4 Anzeige Wiarmerlickgew. x|Kleinsp.
Y85 W ¥85 W Mischventil Heizung Netz- 7x1, 5 mme | €
B B spannung Gruppen-
22 22 regelung
27 27
26 26
N N
PE PE
BH86 6 BHB6 4Raumlufttemperatur— Klein- 2 | je
7 fihler spannung 2X10 o0 Gruppenr.
BK87 8 BK87 4 Zulufttemperaturfiihler Klein- 2%1.5 mmZ |J€
109 am Leitgerit spannung ! Gruppenr.
SA108(_25 SA108|_25 |Externe x| Poten- e B i | 99
26 26 | Sammelstdrmeldung tialfrei ! Gruppenr.
B132 1 B132 1 _4Frostschutzthermostat «|Klein- 2%1.5 mm® | 3¢
4 4 spannung ! LHW-Gerit
E23 R DS2 R VarioTronic am Drall- Netz- 9518 mme |Je .
N N luftverteiler des x| spannung ! LHW-Gerat
PE PE |LHW-Gerates 1)
E116 | _1 E116 |_1_4 je
2 2 4 LHW-Gerdt
3 3 4 mit Vario-
/. 7 4 Steuerung VarioTronic x| Klein- T%1 5 mm2 tronic-
8 8 4im Schaltschrank in- spannung Steuerung
9 9 stalliert mit im Schalt-
sl B R Stellmotor am Drall- Netz- 3%1 .5 ame schrank
N N _|luftverteiler x| spannung !
PE PE
1) Die Optionen "Steckdose" und "VarioTronic am Dralluftverteiler" kdnnen auch extern,
d.h., nicht vom Schaltschrank aus, -angeschlossen werden.

Tabelle 5:

Klemmen-Belegungsplan

25




	30602-00 ErlBer_Korr_Jens_MB_Jens.pdf (p.1-49)
	00_Anhang.pdf (p.50-98)
	1.1 LP_Straßenverkehr.pdf (p.1)
	1.2 LP_Schienenverkehr.pdf (p.2)
	1.3 LP_Gewerbe.pdf (p.3)
	1.4 LP_Sportlärm.pdf (p.4)
	2.1 RLK_Straßenverkehr, TAG.pdf (p.5)
	2.2 RLK_Straßenverkehr, NACHT.pdf (p.6)
	3.1 RLK_Schienenverkehr, TAG.pdf (p.7)
	3.2 RLK_Schienenverkehr, NACHT.pdf (p.8)
	4 EP_Gewerbe_final.pdf (p.9)
	5.1 EP_Sport_final.pdf (p.10)
	5.2 EP_Sport_final_LS1.pdf (p.11)
	5.3 EP_Sport_final_LS2.pdf (p.12)
	5.4 EP_Sport_final_LS3.pdf (p.13)
	6_Plan_maßA.pdf (p.14)
	Tabelle 1_Emission Straßenverkehr.pdf (p.15-16)
	Tabelle 2_Emission Schienenverkehr.pdf (p.17)
	Tabelle 3_Emission Gewerbe.pdf (p.18-19)
	Tabelle 4_Emission Gewerbe_Tagesgänge.pdf (p.20)
	Tabelle 5_Emission Sport.pdf (p.21-22)
	Tabelle 6_Emission Sport_Tagesgang.pdf (p.23)
	Tabelle 7_Beurteilungspegel Straßenverkehr.pdf (p.24)
	Tabelle 8_Beurteilungspegel Schienenverkehr.pdf (p.25)
	Tabelle 9_Beurteilungspegel Verkehr STR u SCH.pdf (p.26)
	Tabelle 10_Beurteilungspegel Gewerbe.pdf (p.27-28)
	Tabelle 11_Detaillierte Ausbreitungsberechnung Gewerbe.pdf (p.29-38)
	Tabelle 12_Beurteilungspegel Sportanlage.pdf (p.39-40)
	Tabelle 13_Beurteilungspegel Sportanlage_LSI.pdf (p.41-42)
	Tabelle 14_Beurteilungspegel Sportanlage_LSII.pdf (p.43-44)
	Tabelle 15_Beurteilungspegel Sportanlage_LSIII.pdf (p.45-46)
	LHW - Ausgabe 1990 technische Daten.pdf (p.47-49)


